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STATUTS 
 

VERSION 2015 
 

FEDERATION NATIONALE DES CORPS DE SAPEURS-
POMPIERS DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG, 

Association sans but lucratif. 
 
 
 

Par décision de l’assemblée générale extraordinaire du 25 septembre 2014 à Beringen, convoquée et 
tenue conformément aux statuts, de l’association sans but lucratif « Fédération Nationale des Corps 
de Sapeurs-Pompiers du Grand-Duché de Luxembourg » (RCS Luxembourg n° F781), enregistrés à 
Luxembourg le 12 avril 2005, réf. LSO-BD02041 et publiés au Mémorial C N° 784 du 4 août 2005, les 

statuts ont été modifiés avec entrée en vigueur au 1er janvier 2015 et se lisent comme suit :
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

Art. 1. Name, Sitz, Geschäftsjahr, Dauer 

1.1. Die Vereinigung der Feuerwehren des Großherzogtums Luxemburg, gegründet im Jahre 
1883, konstituiert am 18.9.1949 als Gesellschaft ohne Gewinnzweck, eingetragen zu 
Luxemburg am 1.12.1949, Vol. 226, Fol. 10, Case 1, beim Bezirksgericht Luxemburg 
deponiert am 6.12.1949, trägt den Namen: 

 «LETZEBUERGER POMPJEESFEDERATIOUN», Vereenegung ouni Gewënnzweck, oder 
«FEDERATION NATIONALE DES CORPS DE SAPEURS-POMPIERS DU GRAND-DUCHE 
DE LUXEMBOURG», association sans but lucratif, oder «LUXEMBURGER 
LANDESFEUERWEHRVERBAND», Vereinigung ohne Gewinnzweck, nachfolgend 
«Landesfeuerwehrverband» genannt. 

1.2. Der Landesfeuerwehrverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 
Politische, religiöse und philosophische Betätigungen sind ausgeschlossen. 

1.3. Der Landesfeuerwehrverband hat seinen Sitz in Luxemburg-Stadt. Der Sitz kann durch 
einfachen Beschluss des Zentralvorstands in jede andere Ortschaft des Großherzogtums 
Luxemburg verlegt werden. 

1.4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

1.5. Die Dauer der Vereinigung ist unbegrenzt. 

Art. 2. Zweck und Aufgabe 

Der Landesfeuerwehrverband: 

2.1. Ist der Dach- und Fachverband der Rettungsdienste des Großherzogtums Luxemburg. Er 
vertritt und nimmt die Interessen seiner effektiven Mitglieder wahr. 

2.2. Fördert deren fachliche Ausbildung durch Organisation und Abhalten von Grundausbildung 
sowie Weiterbildungen. Er arbeitet eng mit hierfür verantwortlichen staatlichen Organen 
zusammen.  

2.3. Fördert die einheitliche Uniformierung. 

2.4. Schafft diesbezügliche Reglements und überwacht deren Durchführung. 

2.5. Fördert die Interne und Externe Kommunikation sowie die Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
im Sinne der Rettungsdienste des Großherzogtums Luxemburg und führt diese aus. 

2.6. Pflegt und unterstützt den Nachwuchs. 

2.7. Entwickelt das Solidaritätsgefühl der Mitglieder der Rettungsdienste und fördert den 
gegenseitigen Kameradschaftsgeist. 

2.8. Pflegt die Fühlungnahme und den Erfahrungsaustausch mit ausländischen Feuerwehr- und 
Rettungsorganismen. Er vertritt die luxemburgischen Feuerwehr- und Rettungsdienste in der 
Internationalen Vereinigung des Feuerwehr- und Rettungsdienstes CTIF sowie bei der 
Föderation der Feuerwehrverbände der Europäischen Union FEU und der EFSCA 
(European Fire Service Colleges‘ Association). Auf Beschluss des Zentralvorstands kann er 
weiteren nationalen oder internationalen Organisationen welche seinem Zweck entsprechen 
beitreten. 

2.9. Vertritt die ihm angeschlossenen effektiven Mitglieder in den staatlichen Beratungsgremien. 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

2.10. Erarbeitet Stellungnahmen zu Entwürfen von Gesetzen, großherzoglichen Verordnungen 
Ministeriellen Verordnungen und im Allgemeinen jeden den Rettungsdienst betreffenden 
Entscheidungen und übermittelt diese an die zuständigen staatlichen Organe. 

Art. 3. Mitgliedschaft 

Der Landesfeuerwehrverband besteht aus: 

3.1. Effektiven Mitgliedern 

 Öffentliche Feuerwehren, Betriebswehren und Zivilschutzzentren, sind als effektive 
Mitglieder in Regionalverbänden, welche Organe des Landesfeuerwehrverbandes sind, 
zusammengeschlossen. Zivilschutzgruppen können ebenfalls effektives Mitglied werden. 

 Des Weiteren können andere im Rettungsdienst tätige Organismen und Organisationen 
dem Landesfeuerwehrverband beitreten, wenn Ihre Satzung im Einklang mit der Satzung, 
den Geschäftsordnungen und Reglements des Landesfeuerwehrverbandes ist. 

 Die Zahl der effektiven Mitglieder ist unbegrenzt darf jedoch nicht unter 3 fallen. 

Aufnahme 

 Um als effektives Mitglied in den Landesfeuerwehrverband aufgenommen zu werden, muss 
dem Zentralvorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch unterbreitet werden. Dem 
Aufnahmegesuch von Feuerwehren muss der Beschluss des betreffenden Gemeinderates 
oder einer staatlichen Instanz beiliegen, welcher diese Wehr mit dem Feuerlösch- und 
Rettungsdienst beauftragt. Bei Werkfeuerwehren ist ein Schriftstück der Werkdirektion 
erfordert. Die Zivilschutzzentren und –gruppen müssen per Gesetz oder Verordnung 
geschaffen sein. Andere Teilnehmer müssen ein Aufnahmegesuch durch das von ihrer 
Satzung als zuständig definierte Organ stellen. Diesem Gesuch ist eine Kopie der Satzung 
beizulegen. 

 Nach Anhörung des zuständigen Regionalverbandes, entscheidet der Zentralvorstand in 
allen Fällen über die Aufnahme und zwar mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden, 
stimmberechtigten Mitglieder. Falls die Mitglieder dies anfragen, findet diese Abstimmung in 
geheimer Wahl statt. Er teilt seinen Entschluss der Generalversammlung mit. Im Falle der 
Aufnahme von Feuerwehren, Betriebswehren und Zivilschutzzentren ordnet der 
Zentralvorstand diese dem territorial zuständigen Regionalverband zu und informiert 
diesen per Schreiben über die Aufnahme. 

 Eine eventuelle Ablehnung ist zu begründen und dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

Ausscheiden 

 Die Mitgliedschaft eines effektiven Mitgliedes erlischt durch: 

- Austritt; 
- Der Austritt ist dem Zentralvorstand schriftlich durch die Leitung des betreffenden 

effektiven Mitglieds mitzuteilen. Der Zentralvorstand informiert den zuständigen 
Regionalverband. 

-  Die Generalversammlung ist vom Austritt in Kenntnis zu setzen.  

- Ausschluss; 
- Der Ausschluss erfolgt in geheimer Abstimmung durch die Generalversammlung mit 

2/3 Stimmenmehrheit der anwesenden oder vertretenen effektiven Mitglieder. Dies 
erfolgt wenn ein effektives Mitglied eine den Statuen oder internen Reglements des 
Landesfeuerwehrverbandes widersprechende Tätigkeit ausübt, in grober Weise gegen 
die Interessen des Landesfeuerwehrverbandes verstößt, oder durch sein Verhalten in 
anderer Weise das Ansehen des Landesfeuerwehrverbandes schädigt: 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

a) auf Vorschlag des betreffenden Regionalverbandes; 
b) auf Vorschlag des Zentralvorstandes. 

in beiden Fällen nach Anhören des betreffenden effektiven Mitgliedes und 
gegebenenfalls des Regionalverbandes. 
Der Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem betreffenden effektiven Mitglied 
schriftlich mitzuteilen, mit gegebenenfalls Abschrift an den Regionalverband. 

- Auflösung des effektiven Mitglieds; 

- Auflösung des Landesfeuerwehrverbandes. 

 Austretende oder ausgeschlossene effektive Mitglieder und deren Mitglieder haben kein 
Recht auf die Dienstleistungen des Landesfeuerwehrverbandes und seiner Organe sowie an 
deren Veranstaltungen teilzunehmen. Ebenso verfällt das Recht die Verbandssiegel, - 
abzeichen, -ehrenzeichen, -ausweise und Uniformen des Landesfeuerwehrverbandes zu 
benutzen. Sie haben kein Anrecht auf Rückerstattung der von ihnen geleisteten Zahlungen 
und kein Anrecht auf irgendein Kassenteil. 

3.2. Verdienstvollen Mitgliedern 

Verdienstvolle Mitglieder sind physische Personen, welche sich durch ihre Verdienste im 
Rettungsdienst in Luxemburg hervorgetan haben. Sie müssen wenigstens 15 Jahre aktives 
Mitglied eines effektiven Mitglieds gewesen sein, um einen Antrag auf Aufnahme stellen zu 
können. 
Verdienstvolle Mitglieder haben kein Stimmrecht in der Generalversammlung oder bei 
anderen Abstimmungen oder Wahlen. Sie sind auch nicht berechtigt, sich als Kandidat bei 
Wahlen zu melden. 
Verdienstvolle Mitglieder haben kein Recht die Verbandssiegel, - abzeichen, -ehrenzeichen, -
ausweise und Uniformen des Landesfeuerwehrverbandes zu benutzen. 
Die Dienstjahre als aktives Mitglied eines effektiven Mitgliedes bleiben ihnen unverändert 
erhalten, die Jahre als Verdienstvolles Mitglied werden jedoch nicht angerechnet. 
Ein schriftlicher Antrag wird über einen Regionalverband an den Zentralvorstand gerichtet, 
welcher in geheimer Abstimmung über deren Aufnahme entscheidet. Eventuelle Ablehnung 
ist dem Antragssteller schriftlich mitzuteilen. 
Die Mitgliedschaft als Verdienstvolles Mitglied erlischt durch: 

- Tod; 

- Austritt, welcher dem Zentralvorstand schriftlich mitzuteilen ist; 

- Nichtbezahlung des Mitgliedsbeitrages binnen 3 Monaten nach Erhalt der 
Zahlungsaufforderung; 

- Ausschluss: 
- Der Ausschluss erfolgt in geheimer Abstimmung durch die Generalversammlung mit 

2/3 Stimmenmehrheit der anwesenden oder vertretenen effektiven Mitglieder. Dies 
erfolgt wenn ein verdienstvolles Mitglied eine den Statuen oder internen Reglements 
des Landesfeuerwehrverbandes widersprechende Tätigkeit ausübt, in grober Weise 
gegen die Interessen des Landesfeuerwehrverbandes verstößt, oder durch sein 
Verhalten in anderer Weise das Ansehen des Landesfeuerwehrverbandes schädigt: 

a) auf Vorschlag eines effektiven Mitglieds; 
b) auf Vorschlag eines Regionalverbandes; 
c) auf Vorschlag des Zentralvorstandes. 

in jedem Fall nach Anhören des betreffenden verdienstvollen Mitgliedes. 
Der Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem betreffenden Verdienstvollen 
Mitglied schriftlich mitzuteilen. 
 Austretende oder ausgeschlossene verdienstvolle Mitglieder haben kein Recht auf die 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

Dienstleistungen des Landesfeuerwehrverbandes und seiner Organe sowie an deren 
Veranstaltungen teilzunehmen. Sie haben kein Anrecht auf Rückerstattung der von 
ihnen geleisteten Zahlungen und kein Anrecht auf irgendein Kassenteil. 

3.3. Mitgliedsbeiträge 

Der jeweilige Mitgliedsbeitrag für Effektive und Verdienstvolle Mitglieder wird durch die 
Generalversammlung festgelegt, darf aber den Betrag von 50 EUR nicht überschreiten. 

Art. 4. Organe 

Die Organe des Landesfeuerwehrverbandes sind: 

4.1. Die Generalversammlung 

4.1.1. Die Generalversammlung besteht aus den Delegierten der dem Landesfeuerwehrverband 
angeschlossenen effektiven Mitglieder. 

4.1.2. Die Generalversammlung findet jährlich statt, möglichst im Laufe des 2. Quartals. 
4.1.3. Die Einberufung geschieht durch den Zentralvorstand, wenigstens 21 Tage vor dem 

festgesetzten Datum, per Brief. In der Einladung ist die Tagesordnung vermerkt. 
4.1.4. Die Generalversammlung muss ferner einberufen werden wenn der Zentralvorstand dies 

beschließt oder dies von mindestens 1/5 der effektiven Mitglieder schriftlich unter Angabe 
von Gründen verlangt wird. 

4.1.5. Die Generalversammlung steht unter dem Vorsitz des Verbandspräsidenten, oder, im 
Verhinderungsfalle, eines vom Exekutiven Rat bestimmten Vizepräsidenten. 

4.1.6. Die Generalversammlung ist beschlussfähig, ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
oder vertretenen Stimmberechtigten. 

 Abstimmungen über Verbandsgeschäfte erfolgen öffentlich mit einfacher Stimmenmehrheit. 
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

 Abstimmungen in Personenangelegenheiten geschehen geheim. 
4.1.7. Zu den Aufgaben und Befugnissen der Generalversammlung gehören: 

a. Die Wahl des Verbandspräsidenten, des Generalsekretärs, des Generalkassierers, 
sowie deren Amtsenthebung. 

b. Die Bestätigung aller übrigen Mitglieder des Zentralvorstandes, sowie deren 
Amtsenthebung. Im Falle der Amtsenthebung oder der Verweigerung der 
Bestätigung muss der Regionalverband bzw. das entsendende Organ oder 
Organisation binnen 8 Wochen einen neuen Titular entsenden. 

c. Die Entgegennahme und die Genehmigung der Tätigkeits-, Kassen- und 
Kassenprüfberichte des verflossenen Geschäftsjahres, die Entlastung des 
Zentralvorstandes, sowie die Genehmigung des Haushaltsplanes des 
Landesfeuerwehrverbandes für das bevorstehende Geschäftsjahr. 

d. Die Wahl von 3 Kassenrevisoren oder, gegebenfalls, externen Prüfer. 
e. Die Statutenänderung sowie die Änderungen der Geschäftsordnungen für 

Zentralvorstand, Regionalverbände sowie der Richtlinien für die Wahlgeschäfte. 
f. Die Entscheidung über den Ausschluss von effektiven Mitgliedern. 
g. Die Beratung und Entscheidung über sonstige Angelegenheiten des 

Landesfeuerwehrverbandes. 
h. Die Festlegung der Mitgliederbeiträge. 
i. Die Beschlussfassung über die Auflösung des Landesfeuerwehrverbandes. 

4.1.8. Die Satzung des Landesfeuerwehrverbandes kann durch die Generalversammlung geändert 
werden wenn diese speziell zu diesem Zwecke einberufen wurde. Hierzu müssen 2/3 der 
effektiven Mitglieder anwesend oder vertreten sein und die Änderung der Satzung bedarf einer 
2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

4.1.9. Anträge, die der Generalversammlung von effektiven Mitgliedern zur 
Beschlussfassung vorgelegt werden, sind schriftlich einzureichen. 

 Die Anträge der effektiven Mitglieder sind bis 14 Tagen vor der Generalversammlung an das 
Generalsekretariat zu richten. 

 Dem Zentralvorstand ist es freigestellt, Anträge durch den Verbandspräsidenten zu stellen. 
 Die Anträge werden auf der Internetseite des Landesfeuerwehrverbandes veröffentlicht 

und schriftlich mitgeteilt. 
4.1.10. Alle Beschlüsse der Generalversammlung werden im Verbandsorgan und auf der 

Internetseite des Landesfeuerwehrverbandes veröffentlicht. 

4.2. Der Exekutive Rat 

4.2.1. Der Exekutive Rat besteht aus dem Verbandspräsidenten, den vier Vizepräsidenten, dem 
Generalsekretär und dem Generalkassierer, doch dürfen diese bis zum 3. Grad nicht 
miteinander verwandt sein. 

4.2.2. Der Exekutive Rat führt die Beschlüsse des Zentralvorstandes und der Generalversammlung 
aus. Er führt die Tagesgeschäfte des Landesfeuerwehrverbandes und vertritt den 
Zentralvorstand bei Regierung, Gemeinden und anderen Autoritäten. 

4.3. Der Zentralvorstand 

4.3.1. Dem Zentralvorstand obliegt die Leitung von Geschäfts- und Kassenführung des 
Landesfeuerwehrverbandes. 

 Der Zentralvorstand besitzt die Rechte, Befugnisse und Aufgaben, die ihm das Gesetz 
zumisst und die nicht ausdrücklich der Generalversammlung vorbehalten sind. 

 Laut Art. 3 dieser Satzung, beschließt er über die Aufnahme von Mitgliedern und unterbreitet 
der Generalversammlung Vorschläge für deren Ausschluss. 

 Er führt die Beschlüsse der Generalversammlung aus. 
 Er erlässt Reglements und überwacht deren Ausführung. 

4.3.2. Der Zentralvorstand besteht aus: 
a. dem Verbandspräsidenten; 
b. vier Vizepräsidenten; 
c. dem Generalsekretär; 
d. dem Generalkassierer; 
e. den Delegierten oder Ersatzdelegierten der Regionalverbände; 
f. einem Delegierten der Ambulanciers der angegliederten Zivilschutzzentren; 
g. einem Delegierten der angegliederten Berufsfeuerwehr; 
h. einem Delegierten der angegliederten Zivilschutzgruppen; 
i. einem Delegierten der anderen angegliederten Rettungsdienst Organisationen; 
j. der Präsident der Feuerwehrjugend; 
k. einem Delegierten des Inspektorats; 
l. einem Delegierten der Instruktoren. 
Um einen unter a-l aufgeführten Posten zu bekleiden, muss man Angehöriger eines 
effektiven Mitgliedes des Verbandes sein. Um einen unter k-l aufgeführten Posten zu 
bekleiden, muss man eine, auf den Posten bezogene, Ernennung des für den 
Rettungsdienst zuständigen Ministers haben und durch den Direktor der Verwaltung der 
Rettungsdienste vorgeschlagen werden. Der unter g aufgeführte Posten wird durch den 
Kommandanten der Berufsfeuerwehr vorgeschlagen. 

 Der Zentralvorstand kann in seinen Tätigkeiten von verschiedenen Kommissionen, 
Arbeitsausschüssen und Experten unterstützt werden, welche nur beratende Stimme 
haben. 

4.3.2.1. Die unter f-l aufgeführten Posten können im Verhinderungsfalle von einem 
Ersatzdelegierten ersetzt werden, der jedoch nicht stimmberechtigt ist. 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

4.3.3. Der Zentralvorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte plus eins seiner 
Mitglieder anwesend ist. 

 Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei 
Stimmengleichheit wird die Abstimmung in der folgenden Sitzung wiederholt. Bei erneuter 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. An Abstimmungen über 
Personen dürfen Verwandte derselben bis zum 3. Grad nicht teilnehmen. 

 Wird Beschlussunfähigkeit festgestellt, so muss innerhalb von 6 Wochen eine neue Sitzung 
mit der gleichen Tagesordnung schriftlich einberufen werden. Diese ist in jedem Falle 
beschlussfähig. 

4.3.4. In den Sitzungen des Zentralvorstandes führt der Verbandspräsident den Vorsitz. Ist dieser 
verhindert, so übernimmt ein vom Exekutiven Rat bestimmter Vizepräsident den Vorsitz. 

4.3.5. Die Sitzungen des Zentralvorstandes sind nicht öffentlich. 

4.3.6. Der Zentralvorstand soll, auf Veranlassung des Verbandspräsidenten, mindestens sechsmal pro 
Jahr einberufen werden. Darüber hinaus muss der Verbandspräsident den Zentralvorstand 
unverzüglich einberufen, wenn es 1/3 seiner Mitglieder schriftlich, unter Angabe von Gründen, 
verlangt. 

4.3.7. Vor Gericht und außergerichtlich wird der Landesfeuerwehrverband, sowohl als Kläger, wie auch 
als Beklagter, durch den Zentralvorstand vertreten. 

4.3.8. Die Mitglieder im Zentralvorstand werden für die Dauer von 5 Jahren innerhalb ihrer respektiven 
Organe gewählt und von der Generalversammlung des Landesfeuerwehrverbandes bestätigt. 

4.3.9. Zusätzliche Aufgaben des Zentralvorstandes sind: 
a. Jede Tätigkeit, die nicht ausdrücklich, durch das Gesetz oder diese Satzung, der 

Generalversammlung vorbehalten ist. 
b. Der Erlass und die Änderungen von sämtlichen Geschäftsordnungen und Richtlinien 

welche nicht der Generalversammlung vorbehalten sind. 
c. Die Vorbereitung der Generalversammlung. 
d. Die Benennung von Experten und Mitgliedern für die Kommissionen und Arbeitsausschüsse. 
e. Die Erarbeitung von Vorschlägen zur Statutenumänderung. 
f. Die Entgegennahme der Jahresberichte der Kommissionen und Arbeitsausschüsse. 
g. Die Unterbreitung von Vorschlägen für vom Ernennungen für die Mitarbeit in staatlichen 

Beratungsgremien. 

4.4. Die Regionalverbände, 

Die Regionalverbände sind Organe des Landesfeuerwehrverbandes. Die Geschäftsordnung 
für die Regionalverbände regelt deren Organisation. Diese Geschäftsordnung kann vom 
Zentralvorstand, nach Rücksprache mit den Regionalverbänden, geändert werden. 

4.5. Die Feuerwehrjugend, 

Die Feuerwehrjugend ist ein Organ des Landesfeuerwehrverbandes. Die Geschäftsordnung 
der Feuerwehrjugend regelt deren Organisation. Änderungen an dieser Geschäftsordnung 
werden durch die Generalversammlung der Jugendfeuerwehr dem Zentralvorstand 
vorgeschlagen. 

4.6. Die «Amicale des Sapeurs-Pompiers Vétérans»  

Die „Amicale des Sapeurs-Pompiers Vétérans“ ist ein Organ des 

Landesfeuerwehrverbandes. Die Geschäftsordnung der „Amicale des Sapeurs-Pompiers 
Vétérans“ regelt deren Organisation. Änderungen an dieser Geschäftsordnung werden durch 
die Generalversammlung der „Amicale des Sapeurs-Pompiers Vétérans“ dem 

Zentralvorstand vorgeschlagen. 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

Art. 5. Verbandskommissionen und -ausschüsse 

Der Zentralvorstand kann, laut Art. 4.3.2., Absatz 3 dieser Satzung, zu jeder Zeit permanente 
oder nur zeitweilige Kommissionen oder Arbeitsgruppen einsetzen und deren 
Arbeitsprogramm festlegen. 

Art. 6. Verbandssiegel, -abzeichen, -ehrenzeichen und -ausweise 

6.1. Das Verbandsiegel trägt das Emblem des Landesfeuerwehrverbandes mit einer der 
folgenden Aufschriften: «Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers du Grand-
Duché de Luxembourg» oder «Letzebuerger Pompjeesverband» oder „Luxemburger 

Landesfeuerwehrverband“. 
6.2. Der Landesfeuerwehrverband verfügt über weitere Abzeichen, Ehrenzeichen und Ausweise, 

die in den jeweiligen Reglements beschrieben sind. 

Art. 7. Die Verbandsuniform 

 Die Galauniform, in einem Reglement beschrieben, ist die einzige Galauniform für die 
Mitglieder der effektiven Mitglieder des Landesfeuerwehrverbandes. 

 Lediglich Berufs- und Werkfeuerwehren tragen die Uniform, die ihnen ihre Verwaltung 
respektive die Werksdirektion vorschreiben. 

 Alle Mitglieder der effektiven Mitglieder welche beim Verband, bei den Regionalverbänden, 
bei Organen oder in permanenten oder zeitweiligen Kommissionen ein Amt bekleiden sind 
berechtigt die Galauniformen zu tragen. 

Art. 8. Die Verbandsfahne 

 Die Fahne des Landesfeuerwehrverbandes zeigt auf der Vorderseite, auf sandfarbenem 
Grund, das Verbandsemblem auf. Die Rückseite trägt auf rot-weiß-blauem Grund den 
Sinnspruch «E fir All - All fir En». 

Art. 9. Die Wettbewerbe im Rettungsdienst 

 Der Landesfeuerwehrverband veranstaltet periodisch verschiedene sportliche und 
technische Wettbewerbe für Erwachsene und Jugendliche, deren Reglements einzusehen 
sind. 

 

 

Art. 10. Auflösung des Landesfeuerwehrverbandes 

 Der Landesfeuerwehrverband wird aufgelöst, wenn eine eigens zu diesem Zweck 
einberufene außerordentliche Generalversammlung, zu der 2/3 der Gesamtzahl der 
effektiven Mitglieder anwesend sein muss, den Beschluss zur Auflösung fasst. 

 Im Falle der Auflösung des Landesfeuerwehrverbandes, wird das Vermögen dem 
Luxemburger Staat übertragen, mit dem Auftrag, dasselbe einem neuen 
Landesfeuerwehrverband, der dieselben Ziele verfolgt wie sein Vorgänger, zu übertragen. 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

Art. 11. Allgemeine Verfügung 

 Beim Ausscheiden, sei es durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Abberufung von einem 
Posten oder Postenwechsel, ist das jeweilige Mitglied des Zentralvorstandes oder 
irgendeiner Kommission verpflichtet, alle dem Landesfeuerwehrverband gehörenden 
Gegenstände und Unterlagen umgehend beim Zentralvorstand abzuliefern. 

 Im Todesfalle des Mitgliedes bleiben die Gegenstände Eigentum des Feuerwehrverbandes. 

 Diese Maßnahmen gelten genauso für Mitglieder von Regionalverbänden und effektiven 
Mitgliedern gegenüber ihren Organisationen. 

Art. 12. Inkrafttreten 

 Diese abgeänderte Satzung wurde von der zu diesem Zwecke einberufenen 
Generalversammlung am 25. September 2014 in Beringen beschlossen. Sie tritt nach 
erfolgter Veröffentlichung im «Memorial» am 1. Januar 2015 in Kraft und ersetzt die 
abgeänderte Satzung vom 23. April 1999, veröffentlicht im Memorial C N° 784 vom 4 August 
2005. 

 Für alle in den vorstehenden Statuten nicht ausdrücklich vorgesehenen Fälle gelten die 
allgemeinen Bestimmungen des abgeänderten Gesetzes vom 21. April 1928 über die 
Vereinigungen ohne Gewinnzweck. 

Art. 13. Übergangsbestimmungen 

 Beim Inkrafttreten dieser Statuten werden folgende Amtsperioden abgeändert: 

13.1. Präsident: Das Mandat des im Amt befindlichen Präsidenten endet mit der Generalversammlung 
im ersten Halbjahr 2015. Nach Annahme der Statuten wird der Zentralvorstand direkt die Wahl, 
den neuen Statuten entsprechend, ausschreiben. Die Kandidaten müssen der Ausschreibung für 
den Präsidentenposten veröffentlicht im ‚de Lëtzebuerger Pompjee“ 02/2011 (Seite 109) 

entsprechen. Der im Amt befindliche Präsident ist wiederwählbar. Das Amt des neuen 
Präsidenten beginnt mit dem Abschluss der Generalversammlung 2015 und endet am 
31.12.2019. 

13.2. Vizepräsidenten: Das Amt der beiden Vizepräsidenten endet am 31.12.2014. 

a. Das Amt des Vizepräsident / Regionalpräsident Süden beginnt am 01.01.2015 und endet am 
31.12.2015. Die nachfolgenden Amtsinhaber werden laut den neuen Statuten gewählt. Der 
Regionalverband Süden kann durch mehrheitlichen Beschluss den gewählten amtierenden 
Kantonalpräsidenten des Kantonalverbandes Esch auf den Posten bestimmen ohne neue 
Wahlen auszuschreiben. 

b. Das Amt des Vizepräsident / Regionalpräsident Osten beginnt am 01.01.2015 und endet am 
31.12.2016. Die nachfolgenden Amtsinhaber werden laut den neuen Statuten gewählt. Der 
Regionalverband Osten kann durch mehrheitlichen Beschluss den gewählten amtierenden 
Regionalpräsidenten des früheren Regionalverbandes auf den Posten bestimmen ohne neue 
Wahlen auszuschreiben. 

c. Das Amt des Vizepräsident / Regionalpräsident Zentrum beginnt am 01.01.2015 und endet am 
31.12.2017. Die nachfolgenden Amtsinhaber werden laut den neuen Statuten gewählt. Der neue 
Vizepräsident wird abweichend zu diesen Statuten in der Region im Jahr 2014 direkt gewählt. Das 
Datum der Wahl bleibt der Region überlassen. Die Region teilt bis zum 31.12.2014 dem 
Präsidenten des Landesfeuerwehrverbandes den Namen des Vizepräsidenten mit. Die 
Kandidaten müssen der Ausschreibung für die Vizepräsidentenposten veröffentlicht im ‚de 

Lëtzebuerger Pompjee“ 01/2013 (Seite 10) entsprechen oder wenigstens ein Mandat als 

Kantonalpräsident vollendet haben. 
  

FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 10



 
 
 

 
Seite 10 von 10 

Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg, a.s.b.l. 

STATUTEN ver. 2015 

d. Das Amt des Vizepräsident / Regionalpräsident Norden beginnt am 01.01.2015 und endet am 
31.12.2018. Die nachfolgenden Amtsinhaber werden laut den neuen Statuten gewählt. Der neue 
Vizepräsident wird abweichend zu diesen Statuten in der Region im Jahr 2014 direkt gewählt. Das 
Datum der Wahl bleibt der Region überlassen. Die Region teilt bis zum 31.12.2014 dem 
Präsidenten des Landesfeuerwehrverbandes den Namen des Vizepräsidenten mit. Die 
Kandidaten müssen der Ausschreibung für die Vizepräsidentenposten veröffentlicht im ‚de 

Lëtzebuerger Pompjee“ 01/2013 (Seite 10) entsprechen oder wenigstens ein Mandat als 

Kantonalpräsident vollendet haben. 

13.3. Generalsekretär: das Amt des Generalsekretärs endet zum 31.12.2017. 

13.4. Generalkassierer: das Amt des Generalkassierers endet zum 31.12.2015. 

13.5. Kantonaldelegierte: das Amt sämtlicher Kantonaldelegierte endet zum 31.12.2014 

13.6. Die Dauer der jeweils ersten Amtsperiode aller anderen Mitglieder der Regionalvorstände und des 
Zentralvorstandes wird reduziert um mit den in diesen Statuten und den dazugehörenden 
Geschäftsordnungen vorgesehenen Amtsperioden übereinzustimmen. 

13.7. Die „Geschäftsordnung für die Generalversammlung und die ihr vorangehende Arbeitssitzung“ 

vom 23. April 1999 wird ersatzlos abgeschafft. 
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Geschäftsordnung für den Zentralvorstand 

1. Die Zusammenstellung 

Der Zentralvorstand besteht aus: 
- dem Verbandspräsidenten; 
- den vier Vizepräsidenten; 
- dem Generalsekretär; 
- dem Generalkassierer; 
- die Delegierten oder Ersatzdelegierten der Regionalverbände; 
- dem Delegierten der Ambulanciers; 
- dem Delegierten der Berufsfeuerwehren; 
- dem Delegierten der Zivilschutzgruppen; 
- dem Delegierten der „anderen Teilnehmer“ am Rettungsdienst; 
- dem Präsidenten der Jugendfeuerwehr als deren Delegierter; 
- dem Delegierten des Inspektorats; 
- dem Delegierten der Instruktoren. 

Es dürfen dies nur Mitglieder des dem Verbands angeschlossenen effektiven 
Mitgliedern sein. 
Den Mitgliedern des Zentralvorstandes werden Reisekosten zurückerstattet, 
jedoch nur in Höhe der jeweils festgesetzten Tarife. 
Für Arbeiten innerhalb des Verbandes können ihnen Entschädigungen gewährt 
werden. 
Jede Tätigkeit im Zentralvorstand erlischt, außer durch den Tod, durch freiwilligen 
Austritt, durch Absetzung durch die Generalversammlung sowie bei Vollendung 
des 65. Lebensjahres. 

2. Der Exekutive Rat 

Der Exekutive Rat setzt sich zusammen aus: 
- dem Verbandspräsidenten; 
- den vier Vizepräsidenten; 
- dem Generalsekretär; 
- dem Generalkassierer. 

Der Exekutive Rat erledigt die laufenden Geschäfte des 
Landesfeuerwehrverbandes. Er bereitet die Sitzungen des Zentralvorstandes vor 
und kümmert sich um die Buchführung und das Kassenwesen des 
Landesfeuerwehrverbandes. Er wird vom Verbandspräsidenten einberufen. 
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3. Das Generalsekretariat 

3.1. Die laufenden Verbandsgeschäfte erledigt der Generalsekretär auf Anweisung des 
Exekutiven Rates oder des Zentralvorstandes hin. 

3.2. Mitgliederliste und Effektivbestand der angegliederten Feuerwehren werden von 
ihm erstellt. Die Effektivbestände der restlichen effektiven Mitglieder werden 
mindestens statistisch erfasst. Auf deren Anfrage hin kann eine Mitgliedsliste 
geführt werden. 

3.3. Auf Anweisung des Zentralvorstandes hin, kümmert er sich um die Einberufung von 
Generalversammlungen, Sitzungen des Zentralvorstandes und anderen 
Verbandsveranstaltungen. 

3.4. Den Exekutiven Rat beruft er, auf Anweisung des Verbandspräsidenten hin, ein. 
3.5. Er verfasst die Berichte über die Sitzungen des Zentralvorstandes sowie über die 

Generalversammlung. Die Berichte werden im Verbandsorgan sowie auf der 
Internetseite des Verbands veröffentlicht. Der Generalsekretär ist berechtigt einen 
administrativen Sekretär mit dem Verfassen dieser Berichte zu beauftragen. 

 In der Generalversammlung macht der Generalsekretär den Bericht über die 
Tätigkeit des Landesfeuerwehrverbandes im vergangenen Geschäftsjahr. 

 Der Generalsekretär ist befugt, die laufenden Korrespondenzen ohne größere 
Wichtigkeit und Bedeutung allein zu unterschreiben. Für alle anderen Schriftstücke 
ist zusätzlich die Unterschrift des Verbandspräsidenten oder, im 
Verhinderungsfalle, eines Vizepräsidenten erfordert. 

4. Das Kassenwesen 

4.1. Das Kassenwesen wird vom Generalkassierer geführt. 
4.2. Er führt ordnungsgemäß Buch über Einnahmen und Ausgaben. Der 

Generalkassierer ist berechtigt einen administrativen Sekretär mit der Buchführung 
zu beauftragen. 

4.3. Zahlungen dürfen nur durch den Generalkassierer geleistet werden. Im 
Verhinderungsfall ist der Verbandspräsident berechtigt, Zahlungen zu erledigen. 

 Es dürfen nur Zahlungen durchgeführt werden, denen eine schriftliche Bestellung 
Zugrunde liegt. Vor einer Zahlung ist die Materielle- und Preiskontrolle anhand der 
Bestellung durchzuführen. 

 Im Falle des Fehlens einer schriftlichen Bestellung, muss die Rechnung durch den 
Verbandspräsidenten, oder im Verhinderungsfall durch einen Vizepräsidenten, 
abgezeichnet werden. 

 Reiseunkostenabrechnungen können von Kommissionsvorsitzenden anstelle des 
Präsidenten abgezeichnet werden. 
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 Von der Abzeichnungsprozedur ausgeschlossen sind Steuerbescheide sowie 
Abrechnungen von Versicherungen und Abonnementen.  

4.4. Kassen- und Buchführung sind jährlich, nach Ablauf des Geschäftsjahres, 
abzuschließen und von den 3 Kassenrevisoren oder dem externen Prüfer auf ihre 
Richtigkeit zu prüfen und abzuzeichnen. Nach erfolgter Prüfung ist dem 
Zentralvorstand schriftlich Bericht zu entrichten. 

 Die überprüfte und vom Zentralvorstand genehmigte Bilanz wird im Verbandsorgan 
sowie auf der Internetseite des Verbands veröffentlicht und der 
Generalversammlung mündlich vorgetragen. 

 Die Generalversammlung gibt dem Zentralvorstand Entlastung, nachdem sie den 
Bericht der Kassenrevisoren oder des externen Prüfers angenommen hat. 

4.5. Der Generalkassierer hält Kassen- und Kontenbuch dem Zentralvorstand zu jeder 
Zeit zur Einsicht zur Verfügung. 

5. Die Delegierten 

Die Delegierten werden laut den Richtlinien für die Wahlgeschäfte gewählt oder 
bestimmt und von der nächstfolgenden Generalversammlung des 
Landesfeuerwehrverbandes bestätigt. 
Die Delegierten müssen die Wünsche ihrer Gremien, sowie deren Meinungen 
vortragen. Sie haben aber auch bei Angelegenheiten, welche sich im Laufe einer 
Sitzung ergeben, im Interesse der Sache, aufgrund ihrer eigenen Meinung, ihre 
Stimme abzugeben. 
Sie können auf Anweisung des Präsidenten oder des Zentralvorstandes den 
Landesfeuerwehrverband nach außen hin vertreten. 

6. Rechte und Befugnisse des Zentralvorstandes 

6.1. Der Zentralvorstand besitzt die Rechte, Befugnisse und Aufgaben, die ihm das 
abgeänderte Gesetz vom 21. April 1928 zumisst und die nicht ausdrücklich der 
Generalversammlung vorbehalten sind. 

6.2. Der Zentralvorstand soll den Sitzungen der Verbandskommissionen und -
ausschüsse durch einen Vertreter beiwohnen. Er tagt periodisch mit denselben, um 
eine gemeinsame Aufstellung derer Geschäftsordnung vorzunehmen oder wenn 
anstehende Probleme dies erfordern. 

6.3. Der Zentralvorstand bewilligt aktiven Mitgliedern der angeschlossenen effektiven 
Mitglieder, die in hohem Masse mit Verbandsarbeiten beansprucht sind, ein 
angemessenes Honorar. Er setzt ebenfalls die Höhe der Aufwandsentschädigung, 
Reisekosten und Reisespesen der Personen fest, die im Auftrag und im Interesse 
des Landesfeuerwehrverbandes verreisen. 
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6.4. Er hat das Recht, zur Generalversammlung, zu den Sitzungen des 
Zentralvorstandes oder zu anderen föderalen Anlässen und Veranstaltungen in- 
und ausländische Gäste zwecks Fühlungnahme und Erfahrungsaustausch 
einzuladen. 

6.5. Er erlässt Richtlinien für die Uniformierung, die Dienstgrade sowie die Beantragung 
und die Verleihung der Ehrenzeichen und der Wettbewerbsspange des 
Landesfeuerwehrverbandes. 

6.6. Er benennt Experten und die Mitglieder der Verbandskommissionen und –
arbeitsausschüsse, sowie für die Gremien und Ausschüsse anderer Verwaltungen 
und/oder Ministerien. 

6.7. Er unterhält über den „Conseil Supérieur des Services de Secours“ enge 
Verbindung mit dem Innenministerium und steht über den „Conseil Supérieur du 
bénévolat“ in Verbindung mit dem Familienministerium. 

6.8. Er berät über gestellte Anträge und stellt deren selbst. 
6.9. Er erarbeitet Vorschläge zu Statutenumänderungen. 
6.10. Er nimmt die Jahresberichte der Verbandskommissionen und -arbeitsausschüsse 

entgegen, um sie der Generalversammlung vorzulegen. 
6.11. Er unterbreitet den staatlichen Organen Vorschläge zur Ernennung von Vertretern 

des Landesfeuerwehrverbandes in verschiedenen Gremien. 
6.12. Er ist in der «Mutuelle» vertreten. 

7. Einberufung 

7.1. Die Sitzungen des Zentralvorstandes werden vom Exekutiven Rat einberufen. Der 
Zentralvorstand soll mindestens sechsmal pro Jahr einberufen werden. 

7.2. Die Einberufung mit der endgültigen Tagesordnung muss den Mitgliedern des 
Zentralvorstandes mindestens 3 Tage vor dem festgesetzten Datum schriftlich 
zugestellt werden. Diese Zustellung kann per E-Mail erfolgen. 

  Im Bedarfsfall kann kurzfristig eine Dringlichkeitssitzung einberufen werden. 
7.3. Darüber hinaus muss der Exekutive Rat den Zentralvorstand unverzüglich 

einberufen, wenn 1/3 dessen Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen 
verlangt. 

8. Leitung 

 Der Verbandspräsident oder, im Verhinderungsfalle, der vom Exekutiven Rat 
bestimmte Vizepräsident, leitet die Sitzungen des Zentralvorstandes. 
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9. Beschlussfähigkeit 

9.1. Der Zentralvorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte seiner 
Mitglieder plus eins anwesend ist. 

9.2. Wird Beschlussunfähigkeit festgestellt, so muss innerhalb von 6 Wochen eine neue 
Sitzung mit der gleichen Tagesordnung schriftlich einberufen werden. Diese ist 
dann stets beschlussfähig. 

9.3. Eine Übertragung der Stimme an andere Mitglieder des Zentralvorstandes durch 
schriftliche oder mündliche Prokura ist unzulässig. 

10. Abstimmungen 

10.1. Der Zentralvorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Stimmberechtigt sind nur die 
Delegierten respektive die Ersatzregionaldelegierten im Falle der Vertretung des 
Regionaldelegierten. 

 Im Fall der Stimmengleichheit wird die Abstimmung in der folgenden Sitzung 
wiederholt. Bei erneuter Stimmengleichheit, entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. 

10.2. Sachabstimmungen erfolgen offen. 
10.3. Abstimmungen über Personenangelegenheiten und effektive Mitglieder geschehen 

geheim mittels Stimmzettel. An diesen Abstimmungen dürfen Familienmitglieder bis 
einschließlich des 3. Grades nicht teilnehmen. 

11. Der Sitzungsbericht 

 Der Entwurf des Sitzungsberichtes wird den Mitgliedern des Zentralvorstandes per 
E-Mail zugestellt. Binnen einer Woche sollen Korrekturen angefragt werden, damit 
in der nächstfolgenden Sitzung der Bericht angenommen werden kann. 

12. Abänderungen 

 Abänderungen an dieser Geschäftsordnung bleiben der Generalversammlung 
vorbehalten. 

 
 
 
 
 

(Angenommen durch die außerordentliche Generalversammlung vom 25/09/2014) 
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Richtlinien für die Wahlgeschäfte 

1. Allgemeines 

1.1. Die Wahlen für die Mitglieder des Zentralvorstandes finden nach folgendem Kalender 
statt: 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5. Jahr 

Präsident 
Vizepräsident 

Süden 
Vizepräsident 

Osten 
Vizepräsident 

Zentrum 
Vizepräsident 

Norden 

Delegierter 
Instruktoren 

Generalkassierer 
Delegierter 

Norden 
Generalsekretär 

Delegierter 
"andere 

Teilnehmer" 

Delegierter BF 
Delegierter 

Zentrum 
Delegierter 

Zivilschutzgruppen 
Delegierter Süden 

Delegierter 
Inspektoren 

Regionalersatz-
delegierte 

Delegierter 
Ambulanciers 

Präsident JSP / Delegierter Osten  

1.2. Die Mitglieder des Zentralvorstands werden durch die effektiven Mitglieder per 
Direktwahl sowie durch folgende Gremien für die Dauer von 5 Jahren gewählt oder 
bestimmt und der nächsten Generalversammlung zur Bestätigung: 

1.2.1. Wahl durch alle effektiven Mitglieder des Landesfeuerwehrverbandes: 
1.2.1.1. der Präsident, der Generalsekretär und der Generalkassierer. 

1.2.2. Wahl durch die dem jeweiligen Regionalverband angeschlossenen 
effektiven Mitglieder: 

1.2.2.1. die Vizepräsidenten welche jeweils automatisch Regionalpräsident 
Ihrer Region sind; 

1.2.2.2. die Regionaldelegierten und die Regionalersatzdelegierten. 
1.2.3. Wahl durch die effektiven Mitglieder welche einen Ambulanzdienst 

anbieten: 
1.2.3.1. der Delegierte der Ambulanciers. 

1.2.4. Wahl durch die effektiven Mitglieder welche Zivilschutzgruppe sind: 
1.2.4.1. Der Delegierte der Zivilschutzgruppen. 

1.2.5. Wahl durch die effektiven Mitglieder welche „andere Teilnehmer“ am 
Rettungsdienst sind: 

1.2.5.1. Der Delegierte der „anderen Teilnehmer“. 
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1.2.6. Wahl durch die Jugendleiter der effektiven Mitglieder: 
1.2.6.1. der Präsident der Jugendfeuerwehr. 

1.2.7. Bestimmung durch den Generalinspektor: 
1.2.7.1. der Delegierte der Inspektoren. 

1.2.8. Bestimmung durch den Kommandanten der Berufsfeuerwehr: 
1.2.8.1. der Delegierte der Berufsfeuerwehr. 

1.2.9. Bestimmung durch den Direktor der Verwaltung der Rettungsdienste 
1.2.9.1. der Delegierte der Instruktoren. 

1.3. Die bestimmten Delegierten sind ab dem in der Ausschreibung angegebenem Datum 
im Amt. Verweigert die Generalversammlung jedoch die Bestätigung, so endet diese 
Amtszeit sofort und der Posten muss neu ausgeschrieben werden. 

1.4. Verlässt ein Mitglied der unter 1.2.1. bis 1.2.6. aufgeführten Posten des 
Zentralvorstands aus irgendeinem Grund sein Amt, so muss der Zentralvorstand 
sofort Neuwahlen ausschreiben, die innerhalb von 8 Wochen abzuhalten sind. 
Verlässt ein Mitglied der unter 1.2.7 bis 1.2.9. aufgeführten Posten des 
Zentralvorstands aus irgendeinem Grund sein Amt, so muss der Zentralvorstand 
binnen 4 Wochen bei der zuständigen Instanz einen neuen Vorschlag zum Besetzen 
des Postens anfragen. 

Das neue Mitglied des Zentralvorstandes beendet das Mandat seines Vorgängers. 
Es muss der nächsten Generalversammlung zur Bestätigung vorgeschlagen werden. 

1.5. Für die unter 1.2.1. bis 1.2.6. aufgeführten Posten kommen folgende Wahlmodi und 
Wahlgremien zum Einsatz: 

Wahl-
gremium 

alle effektiven 
Mitglieder 

alle 
Jugendleiter 

der 
effektiven 
Mitglieder 

alle effektiven 
Mitglieder mit 

Ambulanzdienst 

alle effektiven 
Mitglieder 

welche eine 
Zivilschutzgruppe 

sind 

alle effektiven 
Mitglieder 

welche "andere 
Teilnehmer" 

am 
Rettungsdienst 

sind 

alle effektiven 
Mitglieder einer 

Region 

Modus Briefwahl 
Wahl (in 

Delegiertenversammlung) 

 

Präsident 
Präsident 

Feuer-
wehrjugend 

Delegierter 
Ambulanciers 

Delegierter 
Zivilschutz-

gruppen 

Delegierter 
"andere 

Teilnehmer" 
Vizepräsidenten 

 

Generalsekretär         
Regional-
delegierte 

 

Generalkassierer           

1.6. Bei der Wahl genügt einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der 
Dienstälteste Kandidat als gewählt. Bei gleichem Dienstalter gilt der älteste Kandidat 
als gewählt. 
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1.7. Die Wahl muss 8 Wochen vor dem Wahltermin schriftlich mit Angabe des 
Wahltermins, der für die Kandidaten zu erfüllenden Minimalkriterien sowie den der 
Kandidatur beizulegenden Anlagen an die wahlberechtigten effektiven Mitglieder 
ausgeschrieben werden. Beim Ausschreiben werden ebenfalls der Beginn des 
Mandats sowie die Mandatsdauer angegeben. 

1.8. Kandidatur Erklärungen für die ausgeschriebenen Posten sind spätestens 6 Wochen 
vor dem Wahltermin schriftlich einzureichen. Sie müssen Vor- und Nachnamen des 
Kandidaten beinhalten, dessen Anschrift sowie dessen Geburtsdatum, die 
Bezeichnung des effektiven Mitglieds sowie das Eintrittsdatum bei diesem. Des 
Weiteren müssen die Kandidatur Erklärungen vom respektiven Vorsitzenden des 
effektiven Mitglieds - gegebenenfalls dessen Stellvertreter - beurkundet sein. 

1.9. Niemand kann Kandidat für einen Posten sein, wenn er aus Altersgründen nicht bis 
zur Vollendung seines Mandats im Amt bleiben kann. Dies gilt nicht für Amtsinhaber 
welche sich einer Wiederwahl stellen. 

1.10. Der Exekutive Rat kontrolliert die eingegangenen Kandidatur Erklärungen auf deren 
Gültigkeit bezüglich den ausgeschriebenen Kriterien und den eingereichten Anlagen 
und stellt eine Liste der Kandidaten auf, welche er dem jeweiligen Wahlgremium 
zukommen lässt. Die Liste der Kandidaten wird ebenfalls an die wahlberechtigten 
effektiven Mitglieder geschickt und auf der Internetseite des Verbandes 
veröffentlicht. Eventuell abgelehnte Kandidaten werden per Brief mit Angabe des 
Ablehnungsgrunds benachrichtigt. 

1.11. Im Falle einer einzigen gültigen Kandidatur für einen Posten gilt der Kandidat 
automatisch als gewählt. 

2. Die Briefwahl 

2.1. Wahlverfahren 

2.1.1. Spätestens 20 Tage vor dem Wahltermin schickt der Generalsekretär 
jedem laut Art. 1.5. wahlberechtigten effektiven Mitglied einen 
vorgedruckten Wahlzettel sowie 2 Briefumschläge, einen sogenannten 
«inneren» und einen «äußeren» Umschlag. Letzterer trägt die Adresse 
des Generalsekretärs. 

2.1.2. Die wahlberechtigten effektiven Mitglieder wählen, indem sie ein Kreuz (+) 
oder (x) im vorgemerkten Quadrat hinter dem Namen des gewünschten 
Kandidaten anbringen. Dann geben sie den ausgefüllten Wahlzettel in den 
«inneren» Umschlag und kleben diesen zu. Der «innere» Umschlag wird 
alsdann in den «äußeren» Umschlag gesteckt, der ebenfalls zugeklebt 
wird und auf dem an der hierzu reservierten Stelle der Name des 
betreffenden effektiven Mitglieds unbedingt einzusetzen ist. Trägt der 
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«äußere» Umschlag diesen Vermerk nicht, so ist der Wahlzettel ungültig. 
Nachdem der «äußere» Umschlag gebührengerecht frankiert wurde, wird 
er zeitlich gesehen so zur Post gebracht, dass das Generalsekretariat 
mindestens 5 Tage vor dem Wahltermin im Besitze desselben ist. Das 
Poststempeldatum gilt hierbei als maßgebend. Wird der Einsendetermin 
überschritten, ist der Wahlzettel ungültig. 

2.1.3. Der Generalsekretär kontrolliert an Hand der «äußeren» Umschläge die 
Wahlberechtigung sowie die Wahlbeteiligung und übergibt am Wahltermin 
sämtliche gültigen und ungültigen Umschläge dem zu bestimmenden 
Wahlbüro. 

2.2. Wahlbüro für die Briefwahl 

2.2.1. Das Wahlbüro setzt sich aus 9 Mitgliedern zusammen die weder 
Wahlbewerber, noch Mitglied bei einem effektiven Mitglied welches einen 
Kandidat stellt, sein dürfen. Sie werden vor dem Wahltermin vom 
Zentralvorstand bestimmt. Sie bezeichnen unter sich einen Vorsitzenden, 
einen Schriftführer, zwei Zähler und zwei Zeugen. 

2.2.2. Vor der Auswertung der Wahlzettel öffnen und entfernen sie zuerst die 
«äußeren» Umschläge und legen die «inneren» in eine Urne. Erst wenn 
alle «inneren» Umschläge in der Urne sind, wird diese geöffnet. Die 
«inneren» Umschläge, auf denen absolut kein Vermerk stehen darf, 
werden dann geöffnet und die Stimmzählung kann erfolgen. Das 
Endergebnis wird vor Abschluss der Wahlsitzung dem Zentralvorstand 
bekanntgemacht und wird anschließend im Verbandsorgan sowie auf der 
Internetseite des Verbands veröffentlicht. 

2.2.3. Die nächstanstehende Generalversammlung wird die Wahl bestätigen. 

3. Die Wahlen in einer Region 

3.1. Die Vizepräsidenten, welche jeweils auch Regionalpräsident ihrer Region sind, sowie 
die Regionaldelegierten und Regionalersatzdelegierten werden laut Art. 1.1. auf die 
Dauer von 5 Jahren in ihren respektiven Regionalverbänden gewählt und durch die 
Generalversammlung des Landesverbandes bestätigt. 

3.1.1. Die Ausschreibungen, Kontrolle und Veröffentlichung der eingegangenen 
Kandidaturen geschehen laut Kapitel 1 dieser Geschäftsordnung. 

3.1.2. Der Regionalverband organisiert im vorgegebenen Zeitrahmen eine 
Versammlung sämtlicher ihm angegliederten effektiven Mitglieder welche 
mittels geheimer Wahl die ausgeschriebenen Posten laut Kapitel 1 
besetzen.  
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3.2. Alle anderen Posten in den Regionalverbänden werden durch diese, gemäß der 
Geschäftsordnung für Regionalverbände, direkt ausgeschrieben. 

3.2.1. Die Wahl muss 8 Wochen vor dem Wahltermin schriftlich mit Angabe des 
Wahltermins, der für die Kandidaten zu erfüllenden Minimalkriterien sowie 
den der Kandidatur beizulegenden Anlagen an die wahlberechtigten  
effektiven Mitglieder ausgeschrieben werden. Beim Ausschreiben werden 
ebenfalls der Beginn des Mandats sowie die Mandatsdauer angegeben. 

3.2.2. Kandidatur Erklärungen für die ausgeschriebenen Posten sind spätestens 
6 Wochen vor dem Wahltermin schriftlich an den Regionalpräsidenten 
einzureichen. Sie müssen Vor- und Nachnamen des Kandidaten 
beinhalten, dessen Anschrift sowie dessen Geburtsdatum, die 
Bezeichnung des effektiven Mitglieds sowie das Eintrittsdatum bei diesem. 
Des Weiteren müssen die Kandidatur Erklärungen vom respektiven 
Vorsitzenden des effektiven Mitglieds - gegebenenfalls dessen 
Stellvertreter - beurkundet sein. 

3.2.3. Niemand kann Kandidat für einen Posten sein, wenn er aus Altersgründen 
nicht bis zur Vollendung seines Mandats im Amt bleiben kann. Dies gilt 
nicht für Amtsinhaber welche sich einer Wiederwahl stellen. 

3.2.4. Der Regionalvorstand kontrolliert die eingegangenen Kandidatur 
Erklärungen auf deren Gültigkeit bezüglich der ausgeschriebenen Kriterien 
und den eingereichten Anlagen und stellt eine Liste der Kandidaten auf. 
Die Liste der Kandidaten wird an die wahlberechtigten effektiven 
Mitglieder schriftlich geschickt. Eventuell abgelehnte Kandidaten werden 
schriftlich mit Angabe des Ablehnungsgrunds benachrichtigt. 

3.2.5. Im Falle einer einzigen gültigen Kandidatur für einen Posten gilt der 
Kandidat automatisch als gewählt. 

3.2.6. Bei der Wahl genügt einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
gilt der Dienstälteste Kandidat als gewählt. Bei gleichem Dienstalter gilt 
der älteste Kandidat als gewählt. 

4. Wahl der Kassenrevisoren 

4.1. Die 3 Kassenrevisoren werden für die Dauer von 5 Jahren von der 
Generalversammlung gewählt. Die Wahl wird 8 Wochen vor dem Wahltermin 
schriftlich an die effektiven Mitglieder ausgeschrieben. 

4.2. Kandidatur Erklärungen sind spätestens 6 Wochen vor der Wahl schriftlich an den 
Verbandspräsidenten zu richten. Sie müssen Vornamen und Nachnamen, 
Geburtsdatum und Eintrittsdatum in die Feuerwehr des Kandidaten beinhalten und 
müssen vom respektiven Vorsitzenden des effektiven Mitglieds - gegebenenfalls von 
dessen Stellvertreter - beurkundet sein. 
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4.3. Die Wahl erfolgt geheim, mittels Stimmzettel. 

4.4. Im Falle einer einzigen gültigen Kandidatur für einen Posten gilt der Kandidat 
automatisch als gewählt. 

4.5. Bei der Wahl genügt einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der 
Dienstälteste Kandidat als gewählt. Bei gleichem Dienstalter gilt der älteste Kandidat 
als gewählt. 

5. Änderungen der Richtlinien 

 Änderungen der Richtlinien beschließt die Generalversammlung. 
 
 
 
 
 
 

(Angenommen durch die außerordentliche Generalversammlung vom 25/09/2014) 
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Geschäftsordnung für die Regionalverbände 

1. Mitgliedschaft 

1.1. Das Territorium des Großherzogtums Luxemburg ist für den Landesfeuerwehr-
verband in Regionen aufgeteilt. Diese Regionen entsprechen beim Inkrafttreten 
dieser Geschäftsordnung den für das Inspektorat des Feuerlösch- und 
Rettungsdienstes gültigen Regionen welche im Memorial publiziert sind. Zukünftige 
Änderungen der Regionen des Landesfeuerwehrverbandes werden nach 
Einverständnis der betroffenen Regionalverbände durch einfachen Beschluss des 
Zentralvorstandes vorgenommen. 

1.2. Die dem Landesfeuerwehrverband angeschlossenen Feuerwehren und 
Zivilschutzzentren einer Region sind zu einem Regionalverband zusammengeschlossen, 
der dem Landesfeuerwehrverband untersteht. Die Feuerwehren und 
Zivilschutzzentren sind verpflichtet im Regionalverband solange zu verbleiben, wie sie 
effektives Mitglied des Landesfeuerwehrverbandes sind. Sie sind die effektiven 
Mitglieder des Regionalverbandes. 

1.3. Folgende Regionalverbände sind Organe des Landesfeuerwehrverbandes: 
1.3.1. Regionalverband Norden; 
1.3.2. Regionalverband Zentrum; 
1.3.3. Regionalverband Osten; 
1.3.4. Regionalverband Süden. 

1.4. Erlischt aus irgendeinem Grund die Mitgliedschaft im Landesfeuerwehrverband oder 
erfolgt keine Aufnahme, so besteht auch keine Mitgliedschaft im Regionalverband. 

1.5. Ein Regionalverband kann beim Zentralvorstand den Ausschluss eines effektiven 
Mitglieds beantragen, sei es, dass dieses seinen Pflichten als effektives Mitglied nicht 
mehr nachkommt oder eine Tätigkeit entfaltet, die dem Landesfeuerwehrverband und 
dem Rettungsdienst schadet, resp. den Statuten oder Geschäftsordnung des 
Landesfeuerwehrverbandes nicht entspricht. 

2. Zweck und Aufgabe 

2.1. Der Regionalverband muss die Interessen seiner effektiven Mitglieder vertreten und 
wahren.  
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2.2. Durch regelmäßigen Meinungsaustausch bei Konferenzen, Versammlungen und 
Veranstaltungen soll er Kameradschaft pflegen und fördern. Er stellt ein Bindeglied 
und Informationsweg dar, vom effektiven Mitglied zum Zentralvorstand und wieder 
zurück. 

2.3. Er soll durch eine ordnungsgemäße Zusammenarbeit die Anstrengungen des 
Zentralvorstandes erleichtern und alles veranlassen, was dem Ansehen des 
Landesfeuerwehrverbandes und dem Rettungsdienst im Allgemeinen nützt und was 
dessen Leistungsstand hebt. Er übernimmt die Koordination der regionalen Aus- und 
Weiterbildung und fördert die Jugendarbeit in seinem Zuständigkeitsgebiet. 

3. Die Delegiertenversammlung 

3.1. Die Delegiertenversammlung ist die Generalversammlung des Regionalverbandes 
welche aus den Delegierten der dem Regionalverband zugeordneten effektiven 
Mitglieder des Landesfeuerwehrverbandes besteht. 

3.2. Die Delegiertenversammlung findet jährlich statt, möglichst im Laufe des 1. 
Semesters. 

3.3. Die Einberufung geschieht durch den Regionalvorstand, wenigstens 21 Tage vor 
dem festgesetzten Datum, schriftlich. In der Einladung ist die Tagesordnung 
vermerkt. 

3.4. Die Delegiertenversammlung muss ferner einberufen werden wenn der 
Regionalvorstand dies beschließt oder dies von mindestens der Hälfte der effektiven 
Mitglieder schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt wird. 

3.5. Die Delegiertenversammlung steht unter dem Vorsitz des Regionalpräsidenten, oder, 
im Verhinderungsfalle, eines Vizepräsidenten. 

3.6. Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig, ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden stimmberechtigten effektiven Mitglieder. 

 Abstimmungen erfolgen öffentlich mit einfacher Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit 
bedeutet Ablehnung. 

 Abstimmungen in Personenangelegenheiten geschehen geheim. 

3.7. Zu den Aufgaben und Befugnissen der Delegiertenversammlung gehören: 
3.7.1. die Wahl der Mitglieder des Regionalvorstands; 
3.7.2. die Entgegennahme und die Genehmigung der Tätigkeits-, Kassen- und 

Kassenprüfberichte des verflossenen Geschäftsjahres, die Entlastung des 
Regionalvorstandes; 
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3.7.3. die Wahl, in der Delegiertenversammlung, von 3 Kassenrevisoren für 5 
Jahre; 

3.7.4. die Entscheidung, den Ausschluss von effektiven Mitgliedern dem 
Zentralvorstand vorzuschlagen; 

3.7.5. die Beratung und Entscheidung über sonstige Angelegenheiten des 
Regionalverbandes; 

3.7.6. die Festlegung des durch die effektiven Mitglieder an den 
Regionalverband zu entrichtenden Jahresbeitrages. 

3.8. Anträge, die der Delegiertenversammlung von effektiven Mitgliedern zur 
Beschlussfassung vorgelegt werden, sind schriftlich einzureichen. 

3.8.1. Die Anträge der effektiven Mitglieder sind bis 14 Tage vor der 
Delegiertenversammlung an den Regionalpräsident zu richten. 

3.8.2. Dem Regionalvorstand ist es freigestellt, Anträge durch den 
Regionalpräsidenten zu stellen. 

3.8.3. Kopien der Anträge werden den effektiven Mitgliedern spätestens eine 
Woche vor der Delegiertenversammlung zugestellt. 

4.  Der Regionalvorstand 

4.1. Dem Regionalvorstand obliegt die Leitung von Geschäfts- und Kassenführung des 
Regionalverbandes. Hierzu besitzt er die Rechte, Befugnisse und Aufgaben, die ihm 
die Statuten, Geschäftsordnungen und Richtlinien des Landesfeuerwehrverbandes 
zumessen und die nicht ausdrücklich der Delegiertenversammlung vorbehalten sind. 

4.2. Er führt die Beschlüsse der Delegiertenversammlung aus. 

4.3. Er überwacht die Ausführung der Reglements des Landesfeuerwehrverbandes in 
seiner Region. 

4.4. Der Regionalvorstand besteht aus dem Regionalpräsidenten, zwei 
Regionalvizepräsidenten, dem Regionalsekretär, dem Regionalkassierer, dem 
Regionaldelegierten und Regionalersatzdelegierten im Zentralvorstand, dem 
Regionaljugendleiter und Regionaljugendleiter-adjunkt, dem Regionalinstruktor sowie 
dem Regionalinspektor. Er wird um 2 bis 6 Besitzende erweitert. Er kann sich aus 
maximal 15 Personen zusammensetzen. 

4.5. Der Regionalvorstand versammelt sich so oft sich die Notwendigkeit ergibt, jedoch 
mindestens einmal alle 3 Monate. 
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4.6. Der Regionalvorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte plus eins 
seiner Mitglieder anwesend ist. 
Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden 
Mitglieder. An Abstimmungen über Personen dürfen Verwandte derselben bis zum 3. 
Grad nicht teilnehmen. 
Die Einberufung geschieht durch den Präsidenten mit Angabe der endgültigen 
Tagesordnung und muss den Mitgliedern des Regionalvorstands mindestens 3 Tage 
vor dem festgesetzten Datum schriftlich zugestellt werden. Diese Zustellung kann 
per E-Mail erfolgen. 
Wird Beschlussunfähigkeit festgestellt, so muss innerhalb von 6 Wochen eine neue 
Sitzung mit der gleichen Tagesordnung schriftlich einberufen werden. Diese ist in 
jedem Falle beschlussfähig. 

4.7. In den Sitzungen des Regionalvorstandes führt der Regionalpräsident den Vorsitz. 
Ist dieser verhindert, so über nimmt einer der Vizepräsidenten den Vorsitz. 

4.8. Die Sitzungen des Regionalvorstandes sind nicht öffentlich. 

4.9. Der Regionalvorstand nimmt Beschwerden der effektiven Mitglieder seines 
Regionalverbandes oder derer Angehörigen entgegen, prüft sie und, falls sie sich auf 
spezifisch rein regionale Angelegenheiten beziehen, trifft seine Entscheidung. 
Betreffen selbe den Landesfeuerwehrverband, reicht er sie zur Begutachtung über 
seinen Delegierten zwecks Entscheidung an den Zentralvorstand weiter. 

4.10. Der Regionalvorstand ist berechtigt Anträge zur Verleihung aller Ehrenzeichen des 
Landesfeuerwehrverbandes zu stellen. 

4.11. Der Regionalvorstand kann per Erlass Richtlinien für die Beantragung und 
Verleihung von Regional-Ehrenzeichen ausarbeiten. Falls es sich um Orden zum 
Tragen auf der Uniform handelt, muss der jeweilige Erlass vor Inkrafttreten vom 
Zentralvorstand des Landesfeuerwehrverbandes positiv avisiert werden. 
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5. Wahlen 

5.1. Die folgenden Mitglieder des Regionalvorstands werden durch die dem 
Regionalverband angegliederten effektive Mitglieder auf die Dauer von 5 Jahren 
nach folgendem Kalender gewählt: 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5. Jahr 

Regionalersatz-
delegierte 

Regionalpräsident 
Süden 

Regionalpräsident 
Osten 

Regionalpräsident 
Zentrum 

Regionalpräsident 
Norden 

Regional-
vizepräsident 

Norden/Süden 

Regional-
vizepräsident 

Osten 

Regional-
vizepräsident 

Süden/Zentrum 

Regional-
vizepräsident 
Osten/Norden 

Regional-
vizepräsident 

Zentrum 

Regionalsekretäre 
Delegierter 

Zentrum 
Delegierter 

Norden 
Delegierter  

Süden 
Delegierter  

Osten 

Regional-
jugendleiter 

Süden 

Regional-
jugendleiter  

Osten 
Regionalkassierer 

Regional-
jugendleiter 

Norden 

Regional-
jugendleiter 

Zentrum 

(1-3) Beisitzende  
Reg.-jugendleiter 

Adj. Zentrum 

Reg.-jugendleiter 
Adj. Süden 

Reg.-jugendleiter 
Adj. Osten 

(1-3) Beisitzende 
Reg.-jugendleiter 

Adj. Norden 

 

5.2. Der Regionalpräsident und der Regionaldelegierte im Zentralvorstand werden 
gemäß den Richtlinien für die Wahlgeschäfte des Landesfeuerwehrverbandes in 
geheimer Wahl durch die Delegiertenversammlung gewählt. 

5.3. Die Regionalvizepräsidenten, der Regionalsekretär, der Regionalkassierer sowie die 
Beisitzenden werden in geheimer Wahl durch die Delegiertenversammlung gewählt. 

5.4. Der Regionaljugendleiter und Regionaljugendleiter-Adjunkt werden in geheimer Wahl 
durch die Jugendleiter der effektiven Mitglieder gewählt. 

5.5. Verlässt ein Mitglied der unter 5.3. und 5.4. aufgeführten Posten des 
Regionalvorstands aus irgendeinem Grund sein Amt, so muss der Regionalvorstand 
sofort Neuwahlen ausschreiben gemäß Kapitel 3 der Richtlinien für die 
Wahlgeschäfte des Landesfeuerwehrverbandes. 
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5.6. Der Regionalinstruktor und der Regionalinspektor sind von Amts wegen Mitglieder 
des Regionalvorstands. Sie können sich durch einen ihrer Beigeordneten vertreten 
lassen. 

6. Regionale Veranstaltungen 

6.1. der Regionaltag. 
 Die Einplanung eines Regionaltages in das Jahresprogramm ist den 

Regionalverbänden überlassen. Er soll in der Hauptsache Öffentlichkeitsarbeit zum 
Ziel haben. 

6.2. Die „Kommandantenkonferenzen“. 
 Mindestens zweimal pro Jahr wird eine Konferenz der Verantwortlichen der 

Effektiven Mitglieder einberufen. Sie soll es erlauben, rein technische Fragen und 
Angelegenheiten zu behandeln. Neben der Delegiertenversammlung sind die 
„Kommandantenkonferenzen“ dazu bestimmt, den Dialog zwischen den effektiven 
Mitgliedern und des Landesfeuerwehrverbandes zu fördern. 

7. Änderungen der Richtlinien 

 Änderungen an dieser Geschäftsordnung nimmt der Zentralvorstand, nach 
Rücksprache mit den Regionalverbänden vor. 

 
 
 
 
 
 

(Angenommen durch die außerordentliche Generalversammlung vom 25/09/2014) 
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Reglement für die Nationale Feuerwehrschule und die 

Schulkommission (ver. 17.01..2008) 
 

I. DIE NATIONALE FEUERWEHRSCHULE. 

1. Präambel. 
 

Ein wirkungsvoller Brandschutz ist nur bei einem hohen Ausbildungsstand der Feuerwehren gewährleistet. 

Außer der Ausbildung  innerhalb der Wehren durch regelmäßigen Übungsdienst ist daher eine zentral 

gelenkte überörtliche Ausbildung in geschlossenen Lehrgängen unbedingt notwendig. Nur so ist es möglich, 

die Angehörigen der Feuerwehren mit den laufenden technischen Verbesserungen der Geräte vertraut zu 

machen und eine planmäßige Heranbildung geeigneter Nachwuchskräfte zu erreichen. Zu diesem Zweck ist 

die Nationale Feuerwehrschule eingerichtet. Der Besuch der Lehrgänge sollte daher von allen für den 

Brandschutz verantwortlichen Dienststellen und Personen, insbesondere von der Regierung, den Gemeinden 

und den Feuerwehren selbst in jeder Weise gefördert werden. 

2. Benennung. 
 

Die Schule trägt den Namen 

 

“Ecole Nationale du Service d'Incendie et de Sauvetage” 

 

“Nationale Feuerwehrschule für Lösch- und Rettungsdienst” 

 

“Lëtzebuerger Pompjeesschoul”. 

3. Aufgabe der Feuerwehrschule. 
 

Die Feuerwehrschule hat die Aufgabe: 

 

a) den Mitgliedern unserer Verbandsfeuerwehren, insbesondere dem Feuerwehrnachwuchs, eine 

gründliche Ausbildung in Brandbekämpfung und -verhütung sowie im Rettungsdienst zu vermitteln. 

b) eine einheitliche Ausbildung anzustreben. 

4. Schulleitung. 
 

Der Schulleiter und sein Stellvertreter werden vom Zentralvorstand bestimmt. 

5. Lehrpersonal. 
 

a) Das Lehrpersonal, Schulleiter und Instruktoren, sind geschulte Feuerwehrleute, die, nach erfolgter 

Ablegung einer Fähigkeitsprüfung, oder auf Grund besonderer Erfahrung, vom Zentralvorstand des 

Landesfeuerwehrverbandes ernannt werden. 

 

b) Die Mitglieder des Lehrpersonals haben Anspruch auf Erstattung ihrer Reisekosten. Dösweitern steht 

ihnen eine vom Zentralvorstand, nach Anhören der Schulkommission, festzulegende Entschädigung zu. 

Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers du 

Grand-Duché de Luxembourg 
a.s.b.l. 

- sous le Haut Patronage de S.A.R. Monseigneur le Grand-Duc Jean 
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6. Haushaltsführung. 
 

Die Kasse der Feuerwehrschule wird vom Generalkassierer des Landesfeuerwehrverbandes geführt. Die 

Einnahmen bestehen aus öffentlichen Mitteln (Feuerschutzsteuer und Staatshaushalt). 

Sämtliche Ausgaben der Feuerwehrschule, wie Entschädigungen, Anschaffungen von didaktischem und 

technischem Material, sind zu Beginn des Geschäftsjahres von der Schulkommission in budgetärer Form 

und im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel festzulegen. Dieser Voranschlag ist über den 

Zentralvorstand des Landesverbandes dem Innenminister zu unterbreiten. 

7. Lehrgänge. 
 

Die Ausbildung der Feuerwehrleute geschieht in Lehrgängen am Sitz der Feuerwehrschule. 

Die Art der Lehrgänge wird, auf Vorschlag der Schulkommission, vom Zentralvorstand festgelegt. 

Aus der erfolgreichen Teilnahme an Lehrgängen kann kein Recht auf Beförderung abgeleitet werden. 

8. Aufnahmebedingungen. 
 

Grundsätzlich werden Feuerwehrleute zu Lehrgängen in der Feuerwehrschule angenommen, die den 

vorgeschriebenen Test über die Grundausbildung bestanden haben. 

Die Lehrgangsteilnehmer müssen auf Vordrucken termingemäß vom zuständigen Korpschef gemeldet 

werden. Sie müssen aktive, vom Landesverband anerkannte Feuerwehrleute sein. Diesbezügliche Vordrucke 

sind beim Schulleiter anzufordern. 

Die Verteilung der verfügbaren Plätze und die Auswahl der Teilnehmer obliegt dem Schulleiter. 

Zurückgestellte Kandidaten werden zum nächsten gleichartigen Lehrgang bevorzugt zugelassen. 

Die Lehrgangsteilnehmer werden vom Schulleiter schriftlich einberufen. 

Die Zulassung zum BAT-2 Lehrgang setzt den erfolgreichen Abschluss des BAT-1 Lehrganges voraus. 

 

Jeder Lehrgang kann nur einmal besucht werden, es sei denn, der Teilnehmer habe beim ersten Besuch nicht 

erfolgreich abgeschnitten. 

Nach einem zweiten Misserfolg ist eine dritte Teilnahme nicht gestattet. 

Jeder Teilnehmer muss das 17. Lebensjahr überschritten haben und während mindestens einem Jahr in einer 

Verbandsfeuerwehr aktiv tätig sein. 

9. Gastteilnehmer. 
 

Bei eventuellen Freiplätzen kann den Mitgliedern nichtföderierter Werksfeuerwehren sowie anderer 

Unternehmen und Verwaltungen die Teilnahme an den Lehrgängen gestattet werden, dies jedoch ohne 

Anrecht auf Reiseentschädigung und dergleichen mehr und gegen Entrichtung einer vom Zentralvorstand zu 

bestimmenden Teilnahmegebühr. 

10. Anrechte. 
 

Die föderierten Lehrgangsteilnehmer haben Anrecht auf freie Unterkunft und Verpflegung sowie Erstattung 

von Reisekosten. 

11. Schulordnung. 
 

Die Lehrgangsteilnehmer haben die Schulordnungsbestimmungen genau zu beachten und zu befolgen. Bei 

wiederholten Zuwiderhandlungen kann der Teilnehmer durch den Schulleiter von der weiteren Teilnahme 

ausgeschlossen werden. 

Gegen den Ausschluss kann der Betroffene binnen 8 Tagen durch seinen Korpschef beim Zentralvorstand 

schriftlich Einspruch erheben. Der Zentralvorstand entscheidet nach Anhören des Schulleiters. 

Die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme am Schulunterricht ist Voraussetzung für die Aushändigung 

der Urkunden. 

Der Schulleiter kann in dringenden Fällen Urlaub vom Lehrgang erteilen. 
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Ein (1) Tag Abwesenheit pro Kurs (kompletter Zyklus) aus persönlichen Gründen muss im Vorfeld 

schriftlich beim Schulleiter angefragt werden.  

Bei bis zu 2 Tagen Abwesenheit pro Kursus ist für den 2. Tag ein medizinisches Attest oder ein Attest des 

Arbeitgebers notwendig.  

Die Mindestdauer einer Abwesenheitsperiode wird mit 4 Stunden berechnet.  

Die Fehlstunden und ebenso der Abschlusstest müssen beim darauf folgenden Zyklus nachgeholt werden. 

Wenn ein Schüler mehr als 2 Tage oder auch beim darauf folgenden Zyklus fehlt, wird der ganze Kursus 

annulliert. 

 

12. Lehrgangsältester. 
 

Für jeden Lehrgang ernennen die Teilnehmer aus ihrer Mitte einen Wortführer. Letzterer soll, als Mittler 

zwischen seinen Kameraden und der Schulleitung, die Wünsche der Teilnehmer zur Kenntnis der 

Schulleitung bringen und umgekehrt. 

13. Urkunden. 
 

Am Schluss des Lehrganges legt der Teilnehmer eine Testprüfung ab. Der erfolgreiche Abschluss gibt 

Anrecht auf die in Frage kommende Urkunde. 

 

 

 

 

II. DIE SCHULKOMMISSION. 

1. Zweck. 
 

Die Schulkommission hat zum Zweck den Ablauf des feuerwehrtechnischen Unterrichtswesens in der 

Nationalen Feuerwehrschule zu planen, zu ordnen und zu überwachen. 

2. Aufbau. 
 

Die Schulkommission besteht aus 7 Mitgliedern: 

1. Verbandspräsident; 

2. Hauptinspektor; 

3. Generalsekretär; 

4. Inspektor-Instruktor; 

5. Schulleiter; 

6. Delegierter der Instruktoren; 

7. Mitglied des Zentralvorstandes. 

Die unter 5 und 6 aufgeführten Mitglieder gehören der Schulkommission mit beratender Stimme an. 

Die Ernennung der Mitglieder der Schulkommission erfolgt durch den Zentralvorstand des 

Landesfeuerwehrverbandes für die Dauer von 4 Jahren. 

Präsident der Schulkommission ist der jeweilige Verbandspräsident. 

3. Aufgabe. 
 

In enger Zusammenarbeit mit dem Zentralvorstand kümmert sich die Schulkommission um 

 

a) die Beratung des Zentralvorstandes in Sachen Feuerwehrschule und Unterricht; 

b) die Ausschreibung der Instruktorenposten für die Feuerwehrschule; 

c) die Aufstellung des Programms und des Zeitplans der Lehrgänge; 

d) die Überprüfung sämtlicher Lehrgänge sowie der Testfragen für die Lehrgänge BAT-1 und BAT-2, usw. 

e) die Liste der benötigten Geräte und Ausrüstungsgegenstände für Instruktoren und Stagiare; 

f) die Aussprache mit den Schulinstruktoren; 

g) den Erfahrungsaustausch auf nationaler und internationaler Ebene zur Gestaltung der Lehrgänge. 
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4. Aktivitätsbericht. 
 

Von Präsident und Sekretär erstellt und beurkundet, wird der Aktivitätsbericht eines Geschäftsjahres dem 

Zentralvorstand zur Veröffentlichung im Verbandsjahresbericht vorgelegt. 
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Uniformreglement 

Definition 

Dieses Reglement definiert die Uniformen des LFV, technische Beschreibungen der 
Uniformteile sowie  Zusammensetzung der zu tragenden Uniformen: 

 Kapitel ...............................................................................................................Seite 
1 Die Galauniform (Gx) ..........................................................................................................................3 

1.1 TENUE DE SORTIE DES PERSONNELS MASCULINS (Gm)..........................................................3 

1.2 TENUE DE SORTIE DES PERSONNELS FEMININS (Gf)................................................................6 

2 Das Galauniformhemd (H1) ..............................................................................................................11 

3 Das Sommerhemd (H2) ....................................................................................................................12 

4 Das Grand-Galahemd (H3) ...............................................................................................................12 

5 Das Képi (K1) ....................................................................................................................................12 

5.1 DESCRITION GENERALE : .............................................................................................................12 

5.2 MATERIAUX : ...................................................................................................................................13 

5.3 CONFECTION : ................................................................................................................................14 

5.4 MARQUAGE : ...................................................................................................................................16 

6 Der Regenmantel (R1) ......................................................................................................................16 

7 Der Parka (R2) ..................................................................................................................................16 

8 Die Jugenduniform ............................................................................................................................17 

8.1 Das Jugendleiterabzeichen:..............................................................................................................17 

8.2 Die Jugenduniform:...........................................................................................................................17 

9 Die Damenmütze (K2).......................................................................................................................18 

10 Die Base-ball Mütze (K3) ..................................................................................................................18 

10.1 Casquette:.........................................................................................................................................18 

10.2 Visière : ...........................................................................................................................................18 

11 Die Schuhe und Strümpfe (S1) .........................................................................................................19 

12 Die Schuhe und Strümpfe (S2) .........................................................................................................19 

13 Die Krawatte (A1) ..............................................................................................................................19 

14 Die Handschuhe (A2) ........................................................................................................................19 

15 Die Knöpfe (A3).................................................................................................................................20 

16 Insignien (A5) ....................................................................................................................................20 

17 Granaten (A6)....................................................................................................................................21 

18 Kragenspiegel (A7)............................................................................................................................21 

19 Insigne métallique FNSP (A8.1/A8.2) ...............................................................................................22 

20 Galauniform G1 .................................................................................................................................23 

21 Grand-Galauniform G2......................................................................................................................23 

22 Sommer-Galauniform S1...................................................................................................................23 

23 Sommer-Dienstuniform S2 ................................................................................................................24 

Die einzelnen technischen Kapitel dieses Reglements sind in deutsch oder in 
französisch verfasst. 

Den verschiedenen zu tragenden Uniformen werden Nummern zugewiesen, um eine 
eindeutige Benennung zu vereinfachen. 
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Technische Beschreibungen: 

1 Die Galauniform (Gx) 

1.1 TENUE DE SORTIE DES PERSONNELS MASCULINS (Gm) 

1.1.1 DESCRIPTION GENERALE 

1.1.1.1 Vareuse : 
- En laine polyester de couleur bleu marine (entièrement doublée), grammage 260+/-20g 
- Forme droite, légèrement cintrée, fermée par 4 boutons (A3-1) 
- Manches droites 
- Ouverture au dos 
- Col à revers comportant l’insigne de coin de col 
- Deux poches poitrine cachées avec rabat « accolade » boutonnière et bouton (A3-2), hauts de poche 

bordés en doublure, rabat doublé 
- Deux poches côtés cachées, sans soufflet et sans pli avec rabats rectangulaires et coins arrondis, 

boutonnières et boutons (A3-2), hauts de poches bordés en doublure 
- Pattes d’épaule avec bouton (A3-2) 
- Galonnage de pattes d’épaules 

1.1.1.2 Pantalon : 
- En laine polyester de couleur bleu marine, doublé devant, grammage 260+/-20g 
- Passepoil rouge sur les côtés 
- Deux poches en biais, une poche revolver à droite avec rabat et bouton 
- Ceinture prolongée, 1 pli sur le devant de chaque côté 
- Fermeture à glissière 

1.1.2 MATERIAUX 

1.1.2.1 Tissu de base: 
• Laine polyester 6 
• Grammage (260+/-20)g/m2 
• 55% laine – 45% polyester 
• Tissage sergé 
• Couleur bleu marine « sapeurs pompiers »  

1.1.2.2 Doublure : 
• Texturée en polyester 100% 
• Grammage (90+/-10) g/m2 

1.1.2.3 Toile thermocollante : 
• Viscose polyamide 80/20% 
• Grammage (100+/-10) g/m2 
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1.1.2.4 Sacs de poches : 
• Veste (poches intérieures) : en doublure 
• Pantalon : en polyester coton, grammage(90+/ -10)g/m2 

1.1.2.5 Fond de pantalon : 
• En polyester coton, grammage (90+/-10)gm2 

1.1.2.6 Feutre de col : 
• Feutre aiguillé bleu marine, en polyester coton 
• Grammage (220+/-10) g/m2 

1.1.2.7 Plastron : 
• Toile thermo- collante 

1.1.2.8 Passepoil : 
• Tresse tergal écarlate 

1.1.2.9 Talonnette 
• Poly-coton bleu marine  

1.1.2.10 Fil à coudre 
• Coton bleu marine foncé 

1.1.3 CONFECTION 

1.1.3.1 Vareuse : 

1.1.3.1.1 Devants : 
• Doublage entier, sans petit côté 
• Renfort par un entoilage avec plastron thermocollé 
• 2 poches poitrine cachées avec rabats « accolade » (11x 5 cm), boutonnières et 

boutons (A3-2), hauts de poche bordés en doublure, rabats doublés. 
• 2 poches côté cachées, sans soufflet et sans pli avec rabat rectangulaire et coins 

arrondis (18 x 5 cm), boutonnière et bouton (A3-2), hauts de poches bordés en 
doublure 

• 2 poches portefeuille internes sur doublure de poitrine, encadrement en tissu 
• Col cran ouvert avec écusson de coin de col, dessus tissu en 2 morceaux, dessous 

feutrine en 1 morceau 
• Parementure (garniture inférieure) en tissu 
• Pince poitrine prolongée 

1.1.3.1.2 Dos : 
• Monté droit 
• Confection en 2 morceaux 
• 1 fente médiane (~22 cm) au bas 

1.1.3.1.3 Manches : 
• Montées droites 

FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 42



 

Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg 

- association sans but lucratif - 
Sous le Haut Patronage de Son Altesse Royale Monseigneur le Grand-Duc Jean 

 
          B.P 3055 

L-1030 Luxembourg 

 

Seite 5 / 24 

• Sans parement 
• Épaulette intérieure sur pointe d’épaule 
• Tête de manche avec « cigarette » 

1.1.3.1.4 Pattes d’épaule : 
• De forme trapézoïde, finissant en pointe à la boutonnière, bouton (A3-2) 
• Fixation à la couture de tête de manche 
• Dessous doublé 

1.1.3.1.5 Surpiqûres : 
• Col, bord des devants, poches, rabats, pattes d’épaule surpiquées à 5 mm du bord 

avec retour de (12+/-1) cm au bas des devants 

1.1.3.1.6 Boutonnières : 
• Brodées 

1.1.3.1.7 Boutons : 
• Boutons de A3-1 pour les devants (4 boutons) 
• Boutons de A3-2 pour les poches et pattes d’épaule (6 boutons) 

1.1.3.1.8 Coins de col : 
•Cousus sur tout le tour, chevrons vers le haut (A6) 

1.1.3.2 Pantalon : 

1.1.3.2.1 Devant : 
• Doublure devant jusqu’au genou 
• 1 pli à la française de chaque côté 
• Braguette avec fermeture à glissière et sous pont ; arrêt de renfort bas 
• 2 poches de côté en biais « à l’italienne » Arrêts de renfort haut et bas 
• Sacs de poche en 2 morceaux surfilés, avec renfort, pris dans la couture de ceinture 

1.1.3.2.2 Dos : 
• 1 pince couchée de chaque côté 
• 1 poche passepoilée avec rabat boutonnière et bouton 
• Sacs de poche en 2 morceaux surfilés, avec renfort, pris dans la couture de ceinture 

1.1.3.2.3 Ceinture : 
• En 2 morceaux, prolongée de 40mm finie 
• Hauteur de ceinture 35 mm finie 
• Hausse de ceinture (intérieur) avec anti glisse 
• Fermeture par une boutonnière, bouton « corozo » et une agrafe 
• 6 passants, hauteur finie 40 mm, largeur finie 10 mm 

1.1.3.2.4 Passepoil : 
• Pris dans la couture de côté, de la ceinturejusqu’au bas du pantalon 

1.1.3.2.5 Bas de pantalon : 
• Terminé avec talonnette demi-circulaire arrière 
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1.1.3.2.6 Coutures : 
• Toutes les coutures (à l’exception de la ceinture ) sont surfilées 

1.1.3.2.7 Surpiqûres : 
• Rabat de poche revolver, bords de poches côté surpiqués à 5mm du bord, arrêt de 

renfort 

1.1.3.2.8 Boutonnières : 
• Brodées 

1.1.3.2.9 Boutons : 
• Bleu marin de type « corozo » de 15 mm 

1.1.4 MARQUAGE 
Etiquette visible, fixée sur chaque article et fournissant, d’une manière claire et indélébile, au moins les 
informations suivantes :  
• Nom, marque commerciale ou tout autre moyen permettant d’identifier le fabricant autorisé 
• Numéro de lot (ou année de fabrication) 
• Taille de l’effet 
• Composition de la matière de base 
• Entretien et nettoyage des éléments constitutifs 
• Numéro d’agrément  attribué par la Fédération Nationale des Corps des Sapeurs Pompiers 

1.2 TENUE DE SORTIE DES PERSONNELS FEMININS (Gf) 

1.2.1 DESCRIPTION GENERALE 

1.2.1.1 Vareuse 
- En laine polyester de couleur bleu marine (entièrement doublée), grammage 260+/-20g 
- Forme droite fermée par 4 boutons réglementaires (A3-1) 
- Deux coutures bretelle 
- Manches droites 
- Dos étroit avec fente médiane 
- Col à revers comportant l’insigne de coin de col 
- Deux poches cachées à rabats de poitrine avec bouton A3-2 
- Pattes d’épaule avec bouton 
- Galonnage de pattes d’épaule 

1.2.1.2 Pantalon 
- En laine et polyester de couleur bleu marine, grammage 260+/-20g doublé devant 
- Passepoil rouge sur les côtés 
- Deux poches en biais, une poche revolver à droite avec rabat et bouton 
- Ceinture prolongée, deux plis sur le devant 
- Fermeture à glissière 

1.2.1.3 Jupe 
- En laine et polyester de couleur bleu marine (entièrement doublée), grammage 260+/-20g 
- Passepoil rouge sur les côtés 
- De forme légèrement évasée, un pli creux derrière 
- Dos avec fermeture à glissière au milieu 
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- Ceinture rapportée sans passant et fermeture par agrafe 

1.2.1.4 Jupe culotte 
- En laine et polyester de couleur bleu marine (entièrement doublée) garmmage260+/-20g 
- Passepoil rouge sur les côtés 
- De forme légèrement évasée, pli creux masquant l’entrejambe 
- Deux poches en biais 
- Ceinture rapportée avec passants, fermeture à glissière sur le devant 

1.2.2 MATERIAUX 

1.2.2.1 Tissu de base : 
• Laine polyester 6 
• grammage ( 260+/20)g/m2 
• 55% laine – 45% polyester 
• Tissage sergé 
• Couleur bleu marine « Sapeurs pompiers »  

1.2.2.2 Doublure : 
• Texturée en polyester 100% 
• Grammage (90+/-10) g/m2 

1.2.2.3 Toile thermocollante : 
• Viscose polyamide 80/20% 
• Grammage (100+/-10) g/m2 

1.2.2.4 Sacs de poches: 
• Veste (poches intérieures) en doublure 
• Pantalon en polyester coton, grammage (90+/-10) g/m2 

1.2.2.5 Fond de pantalon : 
• En polyester coton, grammage (90+/-10) g/m2 

1.2.2.6 Feutre de col : 
• Feutre aiguilleté bleu marine, en polyester coton 
• Grammage (220+/-10) g/m2 

1.2.2.7 Plastron : 
• Toile thermocollante 

1.2.2.8 Passepoil : 
• Tresse tergal écarlate 

1.2.2.9 Talonnette : 
• Poly coton bleu marine 

1.2.2.10 Fil à coudre : 
• Coton bleu marin foncé 
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1.2.3 CONFECTION 

1.2.3.1 Vareuse: 

1.2.3.1.1 Devants: 
• Doublage entier, sans petit côté 
• Renfort par un entoilage avec plastron thermocollé 
• 2 poches cachées poitrine à rabats « accolade » (11 x 5cm), boutonnière et bouton (A3-

2), rabat doublé 
• 2 poches cachées côtés plaquées, sans soufflets et sans plis avec rabats 

rectangulaires et coins arrondis (18 x 5 cm), boutonnières et boutons (A3-2), hauts de 
poches bordés en doublure 

• Col cran ouvert  avec écusson de coin de col; dessus tissu en 2 morceaux,  dessous 
feutrine en 1 morceau feutrine en 1 morceau 

• Parementure (garniture intérieure) en tissu 
• Couture « bretelle » partant du milieu de l’épaule 
• Boutonnage à gauche (rappel) 

1.2.3.1.2 Dos : 
• Monté droit 
• Confection en 2 morceaux 
• 1 fente médiane au bas 

1.2.3.1.3 Manches : 
• Montées droites 
• Sans parement 
• Épaulette intérieure sur pointe d’épaule 
• Tête de manche avec « cigarette 

1.2.3.1.4 Pattes d’épaules : 
• De forme trapézoïde, finissant en pointe à la boutonnière 
• Fixation à la couture de tête de manche 
• Dessous doublé 

1.2.3.1.5 Surpiqûres : 
• Col, bord des devants, poches, rabats, pattes d’épaule surpiquées à 5 mm du bord 

avec retour de (12+/-1) cm du bas des devants 

1.2.3.1.6 Boutonnières : 
• Brodées 

1.2.3.1.7 Boutons : 
• Boutons A3-1 pour les devants (4 boutons) 
• Boutons A3-2 pour les poches et pattes d’épaule (6 boutons) 

1.2.3.1.8 Coins de col : 
• Cousus sur tout le tour, chevrons vers le haut (A6). 
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1.2.3.2 Pantalon 

1.2.3.2.1 Devant : 
• Doublure devant jusqu’au genou 
• 1 pli à la française de chaque côté 
• Braguette avec fermeture à glissière 
• Sacs de poche en 2 morceaux surfilés, avec renfort,pris dans la couture de ceinture 

1.2.3.2.2 Dos : 
• 1 pince couchée de chaque côté 
• Sacs de poche en 2 morceaux surfilés avec renfort pris dans la couture de ceinture 

1.2.3.2.3 Ceinture : 
• En 2 morceaux, prolongée de 40 mm finie 
• Hauteur de ceinture 35 mm finie 
• Hausse de ceinture (intérieur) avec anti-glisse 
• Fermeture par une boutonnière, bouton « corozo » et une agrafe 
• 6 passants, hauteur finie 40 mm, largeur finie 10mm 

1.2.3.2.4 Passepoil : 
• Pris dans la couture de côté, de la ceinture jusqu’au bas 

1.2.3.2.5 Bas de pantalon : 
• Terminé avec talonnette demi-circulaire arrière 

1.2.3.2.6 Coutures : 
• Toutes les coutures (à l’exception de la ceinture) sont surfilées 

1.2.3.2.7 Surpiqûres : 
• Rabat de poche revolver, bords de poches côté surpiqués à 5 mm du bord avec arrêt 

de renfort 

1.2.3.2.8 Boutonnières : 
• Brodées 

1.2.3.2.9 Boutons : 
• Bleu marin de type « corozo » de 15 mm 

1.2.3.3 Jupe : 
• Forme légèrement évasée, montée en 3 panneaux 
• Entièrement doublée 

1.2.3.3.1 Devant : 
• En 1 morceau 
• 1 pince de chaque côté 

1.2.3.3.2 Dos : 
• En 2 morceaux 

FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 47



 

Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg 

- association sans but lucratif - 
Sous le Haut Patronage de Son Altesse Royale Monseigneur le Grand-Duc Jean 

 
          B.P 3055 

L-1030 Luxembourg 

 

Seite 10 / 24 

1.2.3.3.3 Ceinture : 
• Rapportée, en 1 morceau 
• Repliée, largeur 30 mm 
• Prolongée avec bouton « corozo » et boutonnière brodée 

1.2.3.3.4 Passepoil : 
• Pris dans la couture de côté, de la ceinture jusqu’aubas 

1.2.3.3.5 Coutures : 
• Surfilées 

1.2.3.4 Jupe culotte : 
• Forme légèrement évasée, montée en 4 panneaux 
• Entièrement doublée 
• Pli avant et pli du dos masquant l’entrejambe, formées par une surpiqûre « nervure » 

intérieure et 2 surpiqûres« nervure » à l’extérieur 

1.2.3.4.1 Devant : 
• En 2 morceaux 
• 1 pince de chaque côté 
• 1 pli  à la française de chaque côté 
• Braguette avec fermeture à glissière 
• Sacs de poche en 2 morceaux surfilés, avec renfort, ris dans la couture de ceinture 

confection en doublure100% polyester 

1.2.3.4.2 Dos : 
• En 2 morceaux 
• 1 pince de chaque côté 

1.2.3.4.3 Ceinture : 
• Rapportée, en 1 morceau 
• Repliée, largeur 30 mm 
• Prolongée avec bouton « corozo » et boutonnière brodée 
• 6 passants, hauteur finie 40 mm, largeur finie 10mm 

1.2.3.4.4 Passepoil : 
• Pris dans la couture de côté, de la ceinture jusqu'à bas 

1.2.3.4.5 Coutures : 
• Surfilées 

1.2.4 MARQUAGE : 
Etiquette visible, fixée sur chaque article et fournissant d’une manière claire et indélébile, au moins les 
informations suivantes : 
• Nom, marque commerciale ou tout autre moyen permettant d’identifier le fabricant ou son 

représentant autorisé  
• Année de fabrication 
• Taille de l’effet 
• Composition de la matière de base 
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• Entretien et nettoyage des éléments constitutifs 
• Numéro d’agrément  attribué par la Fédération Nationale des Corps des Sapeurs Pompiers 

2 Das Galauniformhemd (H1) 

Modell: Blaues Hemd mit langen Ärmeln ohne „Plastron“ (französisches Modell) mit 2 
Brusttaschen. 

 

Material: Maximum 67% Polyester 
Minimum 33% Baumwolle 
Popelinqualität 

Farbe: Blau “Pantone“ 278c 
Stoff: Ausrüstung Taft 135-145g/m2  
Verdreifacht : Kragen gefüttert mit Filz 
Nähte : 100% Polyester zum Zusammensetzen, 

Baumwolle für die Knöpfe 
Knöpfe: Durchmesser 12mm, 2,5mm groß, Farbe 

gemäss dem Stoff  4 Löcher 
Brusttaschen:  2 Brusttaschen mit Knopfklappe, In der Mitte 

jeder Tasche eine Falte (Watteau) von 3cm 
Breite.  

Schulterklappen:  Jede Schulter bekommt eine Klappe aus dem 
Untergrundstoff, doppelgenäht aus demselben 
Stoff. Äußerstes Ende frei in Form eines „V“ 
Befestigung mit Knöpfen 

Hemd offen in seiner ganzen Höhe, 6 Knöpfe zum Schließen 
Größen:  37-51 gezeichnet nach Nummern 
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3 Das Sommerhemd (H2) 

Modell: Blaues Hemd mit kurzen Ärmeln und „Plastron“ (französisches Modell) mit 2 
Brusttaschen. 

 

Material: Maximum 67% Polyester 
Minimum 33% Baumwolle 

 Popelinqualität 
Farbe: Blau “Pantone“ 278c 
Stoff: Ausrüstung Taft 135-145g/m2  
Verdreifacht : Kragen gefüttert mit Filz 
Nähte : 100% Polyester zum Zusammensetzen, 

Baumwolle für die Knöpfe 
Knöpfe: Durchmesser 12mm, 2,5mm groß, Farbe gemäss 

dem Stoff  4 Löcher 
Brusttaschen:  2 Brusttaschen mit Knopfklappe, In der Mitte jeder 

Tasche eine Falte (Watteau) von 3cm Breite. 
Schulterklappen:  Jede Schulter bekommt eine Klappe aus dem 

Untergrundstoff, doppelgenäht aus demselben 
Stoff. Äußerstes Ende frei in Form eines „V“ 
Befestigung mit Knöpfen 

- Hemd offen in seiner ganzen Höhe, 5 Knöpfe zum Schließen, 
einen 6ten Knopf zum Schließen des Kragens und 
zum Tragen einer Krawatte. 

- Der obere Teil ist vervollständigt APR mit „coup-vent en trapèze“ 
(plastron) in der Gröβe 13,5 x 11,5 x 18 cm, mit 
Druckknopflöcher. 

Größen:  37-51 gezeichnet nach Nummern 

4 Das Grand-Galahemd (H3) 

Weißes langärmliges Hemd, ohne Schulterklappen, grader Kragen. 

5 Das Képi (K1) 

5.1 DESCRITION GENERALE : 
 

La coiffure du képi est de forme cylindrique composée d’un bandeau, de soutache de 
grade, de montants, d’un fond, d’une jugulaire, d’une visière, d’un intérieur, d’un 
insigne distinctif (grenade). 
• Le képi des officiers est en tissu noir avec bandeau de velours noir, jugulaire et insigne distinctif 

réglementaire (grenade) en or. La soutache est en or pour les officiers. 
• Le képi des sous officiers est en drap noir, jugulaire argent, insigne distinctif réglementaire (grenade) 

en argent. La soutache est en argent pour les sous-officiers 
• Le képi des sapeurs est en drap bleu marine foncé, jugulaire noir verni, insigne distinctif réglementaire 

(grenade) rouge. La soutache est en rouge pour les sapeurs. 
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5.2 MATERIAUX : 
 

5.2.1 Bandeau : 
• Armature en « bandoléum »ou matériau de caractéristiques similaires, bande de 105 mm de haut, 

cousue sur l’arrière de la coiffure. 
• Couverture du bandeau en velours coton noir et en  tissu noir  pour le turban, pour les officiers, en 

drap drap noir pour les sous officiers et en drap bleu marine foncé pour les sapeurs  

5.2.2 Fond : 
• Fond tendu cousu sur un cercle en acier en drap noir pour les officiers, en drap bleu marine foncé 

pour les autres grades. 
• Garniture du tour par un tour de soutache or largeur 4 mm pour les officiers, soutache argent largeur 

4mm pour les sous officiers, rayonne rouge largeur 3,5 mm pour les autres grades. 

5.2.3 Intérieur : 
• Il est entièrement doublé avec fond transparent en matière plastique posé sous le fond, le pourtour 

intérieur de 40 mm en cuir  pour les officiers, sous officiers et sapeurs. 

5.2.4 Jugulaire : 
• Fausse jugulaire en trait  or, largeur 12 mm, boutons « bûcher » à tige diamètre 10 mm en or pour les 

officiers. 
• Fausse jugulaire en trait argent, largeur 12 mm, boutons « bûcher » à tige 10 mm nickelés pour les 

sous officiers. 
• Fausse jugulaire en « vinyle » noir, largeur 12 mm, boutons « bûcher » à tige diamètre 10 mm 

nickelés mat pour les sapeurs. 

5.2.5 Visière : 
• La visière est vernie noir les deux faces , la bordure est type « double jonc » en « vinyle » noir. 

5.2.6 Soutache de grade : 
• Soutache or largeur 4 mm pour les officiers 
• Soutache argent largeur 4 mm pour les sous officiers 
• Soutache rouge largeur 3,5 mm pour les sapeurs 

5.2.7 Montants : 
• Soutache(s) or 4 mm pour les officiers 
• Soutache argent pour les sous officiers 
• Soutache rouge pour les sapeurs 

5.2.8 Insigne distinctif (grenade) : 
• Grenade A6-1 pour les officiers 
• Grenade A6-2 pour les sous officiers 
• Grenade A6-3 pour les sapeurs 
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5.3 CONFECTION : 

5.3.1 Montage : 
• Tous les composants sont montés cousus  
• Soutaches de grade assemblées à l’arrière par couture invisible 
• Montants cousus et terminés par couture invisible 

 

5.3.2 Position des soutaches de grade : 

5.3.2.1 Les képis des sapeurs-pompiers : 
• Le képi porte au-dessus de la visière une jugulaire en vinyle noir largeur 12mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte une soutache circulaire rouge de 3,5 mm, qui monte (devant, 2 

côtés, arrière). 

5.3.2.2 Les képis des sous-officiers: 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait argent largeur 12mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte une soutache circulaire en argent de 4 mm, qui monte (devant, 2 

côtés, arrière). 
• Le calot est orné d'un nœud hongrois d'un brinde la même couleur que la soutache et large de 4 mm 

5.3.2.3 Les képis des officiers: 

5.3.2.3.1 Lieutenant : 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait or largeur 12mm. 
• Le calot est bordé d'une soutache en or large de 4 mm et orné d'un nœud hongrois d’un 

brin en or large de 4 mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte une soutache circulaire en or large de 3 mm qui 

monte (devant, 2 côtés, arrière). 

5.3.2.3.2 Lieutenant 1er : 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait or largeur 12mm. 
• Le calot est bordé d'une soutache en or large de 4 mm et orné d'un nœud hongrois d’un 

brin en or large de 3 mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte deux soutaches circulaires en or larges de 3 mm 

et séparées entre-elles de 2 mm et deux soutaches qui montent (devant, 2 côtés, 
arrière). 

5.3.2.3.3 Capitaine : 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait or largeur 12mm. 
• Le calot est bordé d'une soutache en or large de 4 mm et orné d'un nœud hongrois d’un 

brin en or large de 4 mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte trois soutaches circulaires en or larges de 4mm et 

séparées entre-elles de 2 mm et deux soutaches qui montent (devant, 2 côtés, arrière). 

5.3.2.3.4 Capitaine-Commandant: 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait or largeur 12mm. 
• Le calot est bordé d'une soutache en or large de 4 mm et orné d'un nœud hongrois d’un 

brin en or large de 4 mm. 
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• A 6 cm du bord inférieur le képi porte quatre soutaches circulaires, la 4e en argent, les 
autres en or, toutes larges de 4mm et 2 soutaches en or qui montent (devant, 2 côtés, 
arrière). Elles sont séparées entre elles de 2 mm. La distance entre la troisième et la 
quatrième est de 3 mm. 

5.3.2.3.5 Commandant: 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait or largeur 12mm. 
• Le calot est bordé d'une soutache en or large de 4 mm et orné d'un nœud hongrois d’un 

brin en or large de 4 mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte quatre soutaches circulaires en or, toutes larges 

de 4 mm et 2 soutaches en or qui montent (devant, 2 côtés, arrière). Elles sont 
séparées entre elles de 2 mm. La distance entre la troisième et la quatrième est de 3 
mm. 

5.3.2.3.6 Lieutenant-Colonel 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait or largeur 12mmm. 
• Le calot est bordé d'une soutache en or large de 4 mm et orné d'un nœud hongrois d’un 

brin en or large de 4 mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte cinq soutaches circulaires, la 5e en argent, les 

autres en or, toutes larges de 4mm et 2 soutaches en or qui montent (devant, 2 côtés, 
arrière). Elles sont séparées entre elles de 2 mm. La distance entre la troisième et la 
quatrième est de 3 mm. 

5.3.2.3.7 Colonel: 
• Le képi porte au-dessus de la visière une fausse jugulaire en trait or largeur 12mm. 
• Le calot est bordé d'une soutache en or large de 4 mm et orné d'un nœud hongrois d’un 

brin en or large de 3 mm. 
• A 6 cm du bord inférieur le képi porte cinq soutaches circulaires en or, toutes larges de 

3 mm et 2 soutaches en or qui montent (devant, 2 côtés, arrière). Elles sont séparées 
entre elles de 2 mm. La distance entre la troisième et la quatrième est de 3 mm. 

5.3.3 Position des montants : 
• Centrés sur l’avant, l’arrière et les deux côtés du képi 
• 1 soutache soie rouge, largeur 3,5 mm pour les sapeurs 
• 1 soutaches argent, largeur 4 mm, pour les sous officiers 
• 1 soutaches or, largeur 4 mm, pour les lieutenants 
• 2 soutaches or, largeur 4 mm, espacées de 2 mm, pour les autres officiers 

5.3.4 Position de l’insigne distinctif (grenade) 
• Grenade centrée sur le devant du képi, sur le bandeau, au milieu de l’espace libre entre la ou les 

soutaches de grade et la jugulaire. 

5.3.5 Position de la jugulaire : 
• Fausses jugulaires centrées sur l’avant du képi, placées au dessus de la visière et terminée à chaque 

extrémité par un bouton tige placé à l’aplomb des extrémités de la visière. 
• Deux coulants posés sur la fausse jugulaire 
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5.4 MARQUAGE : 
Etiquette visible, fixée à l’intérieur fournissant, d’une manière claire et indélébile, au moins les 
informations suivantes : 
• Nom, marque commerciale ou tout autre moyen permettant d’identifier le fabricant ou son 

représentant autorisé 
• Taille de l’effet 
• Numéro d’agrément attribué par la Fédération Nationale des Corps des Sapeurs Pompiers 

6 Der Regenmantel (R1) 

• Farbe: marineblau «Pantone» ref: 282c 
• Tuch: 65% Polyester und 35% Baumwolle 
• Schnitt: TRENCHCOAT CROISE 
• aufgesetzte Ärmel 
• Schulterklappen 
• Schulterstück verstärkt 
• Riemen 
• 3x2 = 6 Knöpfe mit 3 Knopflöchern 2 schräge Seitentaschen 

einfarbenes Futter aus 100% Polyester 
• Option: Wintervlies aus 100% Acryl, mit Reißverschluss 
 

7 Der Parka (R2) 

Modèle Sapeur-pompier français: 
• Couleur bleu marine 
• Tissu imper-respirant 
• 75%polyamide/25%polyuréthane 
• Toucher textile agréable et confortable  
• Imperméabilité: 2m de colonne d'eau 
• Résistance évaporative : 8,5 Ret (classe 3 

selon le Pr EN 343) 
• Confort accru par la légèreté (+-1420 g) 
• Doublure amovible 
• Coutures étanches 
• Fermeture à glissière sous patte auto- 

agrippant 
• Support auto-agrippant (50x50mm) pour 

galonnage, au milieu de la poitrine 
• Une poche intérieure dans la doublure et à 

l’extérieur deux poches inferieures avec rabat 
ferme par auto-agrippant 

• 2 bandes réfléchissantes gris argent 
• Différentes longueurs et tailles (a demander 

par le fournisseur)  
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8 Die Jugenduniform 

8.1 Das Jugendleiterabzeichen: 
Das Jugendleiterabzeichen ist ein Emailabzeichen in Form eines Wappenschildes von 3 x 4 cm an einer 
Lederschlaufe und ist identisch mit dem Wappen der ,,Lëtzebuerger Jugendpompjeeën". 
Das Jugendleiterabzeichen wird auf der rechten Brusttasche der Galauniform der Feuerwehr getragen. 

8.2 Die Jugenduniform: 

8.2.1 Zweiteilige Uniform 
Zweiteiligen dunkelblaue Uniform (Hose und Weste) mit roter Base-ball Kappe. Auf dem linken Oberarm 
befindet sich das wappen-formige Abzeichen des ,,Service d'Incendie". Hierzu trägt der Jugendliche 
ein dunkelblaues Trikot. 

8.2.2 Combinaison 
 
 
 
 
Blaue Combinaison mit roter Base-ball 
Kappe und schwarzem Riemen. Auf dem 
linken Oberarm befindet sich das 
wappen-formige Abzeichen des 
,,Service d'Incendie". 
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8.2.3 Jugendfeuerwehr-Parka 
 
 
 
 
 
 
Dieser besteht aus "Polyamide enduit - 
(Nylimpic) bleu marine avec bande rouge " 
 
 
 
 
 
 
 

8.2.4 Jugendfeuerwehr-Helm 
 

8.2.5 Jugendfeuerwehr- Base-ball Mütze 
 

9 Die Damenmütze (K2) 

Modèle Police 2 …. 

10 Die Base-ball Mütze (K3) 

10.1 Casquette: 
• Couleur bleu foncé 5395C  100% coton 
• Bande de transpiration couleur 5395C 
• Fermeture réglable à l’arrière par bouton poussoir 
• 6 trous d’aération brodés 
• Emblème du Service d’Incendie et de Sauvetage du G.D.de Luxembourg sur la partie avant de la 

casquette avec l’inscription en cercle partie supérieure: « G.D. LUXEMBOURG » et cercle partie 
inférieure : « INCENDIE – SAUVETAGE ». 

10.2 Visière : 
• En matériel dur résistant au lavage 
• Revêtue de coton bleu foncé couleur 5395C 
• 6 coutures de décoration 
• Emblème du Service d’Incendie et de Sauvetage du G.D. de Luxembourg 
• Emblème brodé en quatre couleurs 
• Format rond d’un diamètre de 65x65 mm suivant votre modèle 
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11 Die Schuhe und Strümpfe (S1) 

Männliches Personal: 
Schwarze bzw. dunkelblaue Strümpfe und schwarze Schnürschuhe, Halbschuhe oder 
Zugstiefel aus feinem Leder. 
 
Weibliches Personal: 
Durchsichtige hautfarbene hohe Nylonstrümpfe oder Strumpfhosen, und schwarze 
Schuhe aus feinem Leder. Beim tragen der Hose sind auch schwarze bzw. 
dunkelblaue Strümpfe zugelassen. 

12 Die Schuhe und Strümpfe (S2) 

Schwarze bzw. dunkelblaue Stümpfe und schwarze ‚Bottinen’ der Einsatzuniform mit 
schwarzen Schnürsenkeln. 

13 Die Krawatte (A1) 

Im Verbandsbüro erhältliche, dunkelblaue Krawatte. (Ohne Feuerwehrembleme oder 
andere Symbole). Farbe: Pantone, réf.: 533 c 

14 Die Handschuhe (A2) 

Weiβe Fingerhandschuhe aus Stoff. 
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15 Die Knöpfe (A3) 

Les boutons dorés montrent une grenade, portant l’inscription 
„L.F.V.“, sur deux haches croisées. Ils existent en deux 
tailles : 
A3-1: • boutons de 21 mm 
A3-2 : • boutons de 15 mm 
Les boutons sont disponibles au bureau fédéral. 

16 Insignien (A5) 

Das Abzeichen des LFV zeigt auf weißem Hintergrund das Wappen des LFV. Es trägt 
die Innschrift: „LUXEMBOURG“ sowie „FEDERATION NATIONALE DES CORPS DE 
SAPEURS-POMPIERS“ 

 

 

 

 

 

 
Es wird auf der linken Brustseite getragen. Ausnahme: beim Grand-Gala werden keine 
Insignien getragen. 
Die Inspektoren, Jugendleiter, Schulinstruktoren sowie Kantone oder Wehren tragen 
das jeweilige Abzeichen auf der rechten Brustseite. Diese Abzeichen dürfen in ihren 
Ausmaßen nicht mehr als 10% größer als das Abzeichen der FNSP sein. Auf 
Luxemburger Territorium werden keine ausländischen Insignien getragen. 
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17 Granaten (A6) 

A6-1 : Grenade à 7 branches, hauteur 26 mm, en broderie à la main en cannetille d’or 
pour les officiers suivant modèle ci-dessous 

A6-2 : Grenade à 7 branches, hauteur 26 mm, en broderie à la main en cannetille 
d’argent pour les sous officiers suivant modèle ci-dessous 

A6-3 : Grenades à 9 branches, hauteur 30 mm, en broderie mécanique en fil rouge 
pour les sapeurs suivant modèles ci-dessous, différend gauche/droite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 Kragenspiegel (A7) 

Les coins de col en velours noir 
montrent une grenade en dessous 
de deux angles droits rouges avec 
les mensurations ci-contre. 
A7-1 : Coin de col à grenade A6-1 

pour les officiers. 
A7-2 : Coin de col à grenade A6-2 

pour les sous-officiers. 
A7-3 : Coin de col à grenade A6-3 

pour les sapeurs. 
 

                   
A6-1 A6-2 A6-3 droite     A6-3 gauche 
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19 Insigne métallique FNSP (A8.1/A8.2) 

L’insigne métallique d’une hauteur 
de 26 mm représente les armoiries 
de la Fédération Nationale des 
corps de Sapeurs-Pompiers du 
Grand-Duché de Luxembourg. Il 
existe en coloris doré (A8.1) et 
argenté (A8.2).  
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Tragen der Uniformen: 

20 Galauniform G1 

männliches Personal: 
- Weste Gm Hose Gm 
- Hemd H1 Képi K1 
- Schuhe & Strümpfe S1 Krawatte A1 
- Insignien A5 Baretten der Medaillen (fakultativ) 
- Handschuhe A2 

weibliches Personal: 
- Weste Gf Beinbekleidung Gf 
- Hemd H1 Mütze K2 
- Schuhe & Strümpfe S1 Krawatte A1 
- Insignien A5 Baretten der Medaillen (fakultativ) 
- Handschuhe A2 

21 Grand-Galauniform G2 

männliches Personal: 
- Weste Gm Hose Gm 
- Hemd H3 Képi K1 
- Schuhe & Strümpfe S1 Krawatte A1 
- Medaillen (Bijoux) Insignien laut A5 
- Handschuhe A2 

weibliches Personal: 
- Weste Gf Beinbekleidung Gf 
- Hemd H3 Mütze K2 
- Schuhe & Strümpfe S1 Krawatte A1 
- Medaillen (Bijoux) Insignien laut A5 
- Handschuhe A2 Port de veste obligatoire 

22 Sommer-Galauniform S1 

männliches Personal: 
- Hose Gm Hemd H2 
- Képi K1 Schuhe & Strümpfe S1 
- Grade in Form von Schulterüberzieher auf Epaulette 
- Insignien A5 

 
weibliches Personal: 

- Beinbekleidung Gf Hemd H2 
- Mütze K2 Schuhe & Strümpfe S1 

FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 61



 

Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg 

- association sans but lucratif - 
Sous le Haut Patronage de Son Altesse Royale Monseigneur le Grand-Duc Jean 

 
          B.P 3055 

L-1030 Luxembourg 

 

Seite 24 / 24 

- Grade in Form von Schulterüberzieher auf Epaulette 
- Insignien A5 

23 Sommer-Dienstuniform S2 

männliches & weibliches Personal: 
- Hose der Einsatzkleidung F1 Hemd H2 
- Mütze K3 Schuhe & Strümpfe S2 
- Grade in Form von Schulterüberzieher auf Epaulette 
- Insignien A5 
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Règlement des grades 
Définition 

Ce règlement définit les grades des membres volontaires des corps affiliés à la FNSP 
ainsi que la spécification technique des supports de gardes. Il remplace tous les 
règlements en la matière antérieurs: 

 

 Chapitres .................................................................................................. page 
1 Catégories de grades .......................................................................................................................... 3 
1.1 Grades des services d’incendie et de sauvetage ............................................................................... 3 
1.2 Grades des fonctions générales des sapeurs-pompiers .................................................................... 3 
2 Identification des grades ..................................................................................................................... 3 
2.1 Classification ....................................................................................................................................... 3 
2.2 Condition d’accès ................................................................................................................................ 4 
3 Insignes des grades ............................................................................................................................ 5 
3.1 Supports: ............................................................................................................................................. 5 
3.2 Matériaux: ........................................................................................................................................... 5 
3.3 Insignes: .............................................................................................................................................. 7 
3.4 Port: ..................................................................................................................................................... 7 
4 Autorités conférant les grades............................................................................................................. 8 
5 Grades honoraires ............................................................................................................................... 8 
6 Réglementation transitoire: ................................................................................................................. 9 
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1 Catégories de grades 

1.1 Grades des services d’incendie et de sauvetage 
Grades des membres volontaires d'un corps, d'un service d'incendie et de sauvetage et de la Division 
d'Incendie et de Sauvetage de l'Administration des Services de Secours. 
 

1.2 Grades des fonctions générales des sapeurs-pompiers 
Grades des membres d’un corps qui au sein d'une fédération régionale ou de la fédération nationale 
occupent des postes de responsabilité particuliers. 
La différentiation entre les grades des services d'incendie et de sauvetage et des responsables des 
fonctions générales des sapeurs-pompiers est faite par le biais que les officiers des fonctions générales 
portent au-dessus du dernier galon l’emblème de la FNSP de couleur dorée et les sous-officiers 
l’emblème de couleur argentée. 
Pour les gradés honoraires des fonctions générales, l’emblème doré est remplacé par le même emblème 
de couleur argentée montée sur une plaquette métallique argentée dépassant l’emblème de quelques 
millimètres. 

2 Identification des grades 

2.1 Classification 

Officiers 
Colonel 5 galons or 
Lieutenant-colonel 4 galons or et 1 galon argent resp. 3 galons or et 2 galons argent 
Commandant 4 galons or 
Capitaine-Commandant 3 galons or et 1 galon argent 
Capitaine 3 galons or 
Lieutenant 1er 2 galons or 
Lieutenant 1 galon or 

Sous-officiers 
Adjudant-chef 3 chevrons argent bordés raie rouge 
Adjudant 2 chevrons argent bordés raie rouge 
Sergent 1 chevron argent bordés raie rouge 

Sapeurs 
Caporal-chef 3 galons en laine rouge 
1erCaporal 2 galons en laine rouge 
Caporal 1 galon en laine rouge 
Sapeur-pompier 1ère classe 2 chevrons en laine rouge 
Sapeur-pompier 1 chevrons en laine rouge 
Aspirant aucun signe 
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2.2 Condition d’accès 

2.2.1 Grades des services d’incendie et de sauvetage 
 

Sapeurs-pompiers Formation minimale Fonction 

Aspirant  / 
Sapeur-pompier FGA/FGAJ + 1er secours / 

Sapeur-pompier 1ère 
classe 

FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours / 

Caporal FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 / 

1er Caporal 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage / 

Caporal Chef 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2 / 

   

Sous-officiers pompiers Formation minimale Fonction 

Sergent 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2 + GSE / 

Adjudant 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2 + GSE + BT3 / 

Adjudant-chef 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2 + GSE + BT3 + certificat de prévention / 

   

Officiers-pompiers Formation minimale Fonction 

Lieutenant  
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2+ form. spécifique chef de section + 
recyclage biannuel 

Chef de section 

1
er

 Lieutenant 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2 + form. spécifique chef de corps + 
recyclage biannuel 

Chef de corps adjoint 

Capitaine 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2 + form. spécifique chef de corps + 
recyclage biannuel 

Chef de Corps 

Capitaine-Commandant 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
sauvetage + BT2 + GSE + BT3 + certificat de prévention 
+ form. spécifique chef de corps + recyclage biannuel 

Chef du Service 
d'Incendie et de 

sauvetage 
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2.2.2 Grades des fonctions générales des sapeurs-pompiers 

Sous-
officiers-
pompiers 

Formation SIS minimale Fonction 

Sergent 
FGA/FGAJ + AGT théorie + 1er secours + BT1 + 
formation moniteur des jeunes suivant règlement JFA Moniteur des jeunes des corps 

Officiers-
pompiers 

Formation SIS minimale Fonction 

Lieutenant   Moniteurs régionaux adjoints des 
JSP 

Lieutenant 1
er

  

 
----------------------------------------------------------------- 

Les titulaires ne remplissant pas les conditions pour le 
grade de lieutenant-colonel 2ème en rang 

Moniteurs régionaux des JSP  
--------------------------------- 

Trésorier général et Secrétaire 
général 

Capitaine  Secrétaire et Caissier du JFA 
Vice-présidents du JFA 

Capitaine-
Commandant 

 Instructeurs régionaux 

Commandant  
Président JFA 

Délégués régionaux Com. Central 
Préposé ENSIS 

Lieutenant-
Colonel 

BAT2 + secouriste-sauveteur-+ cours 
d’administration ENSIS + minimum de 4 
années dans les grades de sous-
officiers ou d’officiers 

2ème en rang Trésorier général et Secrétaire 
général 

1er en rang Vice-présidents 

Colonel  Président National 

3 Insignes des grades 

3.1 Supports: 
Les insignes des grades sont portés sur trois types de supports: 
I-1: - Pattes d'épaules en velours noir, doublées, assemblées en fourreau sur une armature rigide. 
 - Insignes de grade cousus sur le velours, fixation sur la patte d'épaule par 2 passants et par une 

boutonnière. (c.f. schéma 1) 
I-2: - Fourreaux d'épaules en drap bleu marine foncé, épousant la forme des pattes d'épaule du 

vêtement sur lequel il s'adapte. 
 - Insignes de grades cousus sur le drap. (c.f. schéma 2) 
I-3:  - En ruban auto-agrippant noir, partie "crochets". 
 - Insignes de grades cousus sur le ruban. (c.f. schéma 3) 

3.2 Matériaux: 

3.2.1 I-1: Pattes d'épaules 

ARMATURE 
− Armature semi-rigide en matière plastique indéformable, donnant à la patte la forme prévue. 
− A l'emplacement de la boutonnière, ouverture ajourée en ovale, longueur 25 mm. 
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REVETEMENT 
− Dessus en velours noir. 
− Dessous en tissu de doublure noir. 

FIXATIONS 
− Passants dans le même tissu de doublure que le dessous. 
− Boutonnière de type « lingerie », solidement arrêtée à ses extrémités 

INSIGNE DISTINCTIF (GRENADE / EMBLEME FNSP) 
− Aucun insigne distinctif (grenade) ni soutache (chevrons) n'est posé sur la patte d'épaule des 

grades du SIS. Pour les grades des fonctions générales, l’emblème de la FNSP est posé avec 
sa base à 30 mm en dessous de la boutonnière. 

MONTAGE 
− Velours et doublure assemblés par couture de façon à ce qu'ils soient parfaitement tendus sur 

l'armature. 
− Une fois le montage terminé, la tranche de la patte d'épaule doit être complètement recouverte 

par le velours. 
− Dimensions des pattes d'épaules. 
− Galonnage cousu sur tout son pourtour par couture « cordon » directement sur le velours. 
− Extrémités prises dans la couture entre le velours et la doublure (positionnement des galons. 

POSITIONNEMENT DES INSIGNES DE GRADE 
− Galons: parallèle à la base (partie la plus large) de la patte d'épaule, à 15 mm du bord fini (sauf 

galons à 5 branches pour lesquels cette distance est ramenée à 10 mm). 
− Chevrons : base du ou des chevrons parallèles à la base (partie la plus large) de la patte 

d'épaule, à 15 mm du bord fini, pointe du ou des chevrons vers la pointe de la patte d'épaule 
(boutonnière ou bouton tige) galons visibles sur la tranche de la patte d'épaule. 

3.2.2 I-2: Fourreaux d’épaule 

SUPPORT 
− Tissu de base en drap cardé bleu marine foncé. 
− Toile thermocollée, adaptée au tissu de base. 

INSIGNES DISTINCTIF (GRENADE ou EMBLEME FNSP) 
− Grenade A6-1 pour les officiers. 
− Grenade A6-2 pour les sous-officiers. 
− Grenade A6-3 pour les sapeurs-pompiers. 
− Soutaches (2 chevrons) à base de 15 mm en fil rouge au-dessus de la grenade. 
− Emblème FNSP pour les gradés des fonctions générales, sans soutaches. 
 
 

MONTAGE 
− Fourreau en une seule pièce, renforcé sur toute sa surface par une toile thermocollée et fermée 

sur le dessous. 
− Dimensions des fourreaux (voir schémas). 
− Galonnage fixé sur tout son pourtour par couture « cordon » sur la partie la plus large du 

fourreau et accompagnant la pliure du fourreau sur 15 mm. 
− Positionnement des galons (voir schéma). 
− Insigne distinctif réglementaire et chevrons centrés sur la moitié la plus étroite du fourreau (voir 

schémas). 

FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 68



 

Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers 
du Grand-Duché de Luxembourg 

- association sans but lucratif - 

Sous le Haut Patronage de Son Altesse Royale Monseigneur le Grand-Duc Jean 
 
 

Page 7 

POSITIONNEMENT DES INSIGNES DE GRADE 
− Caporal à caporal chef et officiers: parallèle à la base (partie la plus large) du passant d'épaule, 

à 15 mm du bord fini (sauf galons à 5 branches pour lesquels cette distance est ramenée à 10 
mm). 

− Autres grades : base du ou des chevrons parallèles à la base (partie la plus large) du passant 
d'épaule, à 15 mm du bord fini, pointe du ou des chevrons vers la partie la plus étroite du 
passant. 

− Galons visibles sur la tranche du passant d'épaule. 

3.2.3 Schémas 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3.3 Insignes: 

Du grade de sapeur-pompier au grade de caporal-chef, les chevrons et galons rouges ont 7 mm de 
hauteur. Deux chevrons resp. galons sont espacés de 2 mm. 

Du grade de sergent au grade d'adjudant-chef, les chevrons argentés à bord rouge ont 7 mm de hauteur. 
Deux chevrons sont espacés de 2 mm. 

Du grade de lieutenant au grade de capitaine, les galons dorés ont 7 mm de hauteur. Deux galons sont 
espacés de 2 mm. 

Du grade de capitaine-commandant au grade de colonel, les galons dorés/argentés ont 5 mm de hauteur. 
Deux galons sont espacés de 2 mm. Entre le 3ème et le 4ème galon cet espace est de 4 mm. 

3.4 Port: 

Tout port de grade est soumis aux conditions du présent règlement et doit être accordé au préalable par 
l'autorité compétente. Le grade le plus élevé est toujours porté, qu'il s'agisse d'un grade du service 
d'incendie et de sauvetage ou d'un grade d'une fonction générale des sapeurs-pompiers. Les insignes de 
grade du type I-1 sont portés sur les épaulettes de la veste de l'uniforme de gala. 

Les insignes de grade du type I-2 sont enfilés sur les épaulettes des chemises. 

Les insignes de grade du type I-3 sont portés, le cas échéant, sur les supports velcro. Les gradés des 
fonctions générales portent l’intitulé de leur fonction sur un support velcro spécifique si prévu. 

 
I-1: Patte d’épaule 

 
I-2: Fourreau d’épaule (ex. à grenade) 

 
I-3: Galon de 

poitrine 
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4 Autorités conférant les grades 

4.1.1 Grades des services d'incendie et de sauvetage: 

- Du grade de sapeur-pompier au grade d'adjudant-chef: Le corps de l'intéressé après réussite à la 
formation minimale exigée. 

- Les grades de lieutenant et sous-commandant: Le corps de l'intéressé suivant la nomination par 
l'assemblée générale du corps. Cette nomination ne peut avoir lieu que si l'intéressé a 
préalablement toutes les formations nécessaires. 

- Les grades de capitaine et capitaine-commandant: Le grade est rattaché automatiquement à la 
nomination respective de l'intéressé par le conseil communal. 

4.1.2 Grades des fonctions générales des Sapeurs-Pompiers: 

- Le grade de sergent: Le chef de corps de l'intéressé suivant la nomination comme moniteur des 
jeunes par le Corps. Cette nomination ne peut avoir lieu que si l'intéressé a toutes les formations 
nécessaires. 

- Du grade de lieutenant au grade de colonel: Le grade est rattaché automatiquement à la 
nomination faite par l'assemblée générale compétente. 

5 Grades honoraires 

L'honorariat est accordé pour les gradés honoraires des services d'incendie et de sauvetage : 

- pour les grades de pompiers et de sous-officiers par décision du corps concerné; 

- pour les grades allant de lieutenant au grade de capitaine-commandant, par décision du corps 
concerné. La période de stage dans le grade à conférer doit être supérieure ou égale à douze ans; 

L'honorariat est accordé pour les gradés honoraires des fonctions générales des sapeurs-pompiers: 

- pour le grade de sergent honoraire par décision du corps concerné. La période de stage dans le 
grade à conférer doit être supérieure ou égale à douze ans; 

- pour les grades allant de lieutenant honoraire au grade de colonel honoraire, par décision de 
l'autorité conférant le grade compétente. La période de stage dans le grade à conférer doit être 
supérieure ou égale à huit ans; 

Par dérogation à ce qui précède, aucune condition de durée de service n'est exigée pour la 
nomination à l'honorariat de leur grade des sapeurs-pompiers volontaires qui ont cessé leur activité 
soit à la suite de blessures reçues ou de maladie contractée en service commandé. 

L'autorité ayant conféré l'honorariat a la droit de retirer cette nomination si le porteur se voit retiré ses 
droits publics. 
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6 Réglementation transitoire: 

Tout porteur d'un grade au moment de la mise en application de ce règlement peut garder ce grade si 
et seulement s’il était en droit de le porter selon les règlements abolis par celui-ci. Si le nouveau 
règlement lui confère un grade supérieur, il doit demander le droit de porter le nouveau grade à 
l'autorité compétente. 

Aucun changement de grade n'est accordé pour les gradés honoraires au moment de l'entrée en 
vigueur de la présente. 

 
 

Niederfeulen, le 16 octobre 2014 
 

Le Comité Central 
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Grades des Sapeurs-Pompiers du 

Grand-Duché de Luxembourg 

Grades du Service d’Incendie et de Sauvetage 
(Attribution selon règlement des grades du 22 janvier 2009) 

Sapeurs-Pompiers 

Aspirant   Sapeur-Pompier  Sapeur-Pompier 1èrecl.  

Caporal  1er Caporal Caporal-chef  
 
 
 
 
 
Sous-Officiers 
 

                        Sergent  Adjudant  Adjudant-chef  
 
 
Officiers: 
Officiers subalternes : 

Lieutenant  Lieutenant 1er  Capitaine  Capitaine-Commandant  
 

Médecin-Capitaine, Aumônier, Pharmacien  
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Grades des Sapeurs-Pompiers du 

Grand-Duché de Luxembourg 

Officiers supérieurs : 
 

Commandant          Lieutenant-colonel                                     Colonel  

Grades des Fonctions des Sapeurs-Pompiers 
(Attribution selon règlement des grades du 22. janvier 2009) 

Sous-Officiers 
 
 
 
 
 
Sergent 
 
 

Officiers: 
Officiers subalternes : 

Lieutenant  Lieutenant 1er  Capitaine  Capitaine-Commandant  
 
Officiers supérieurs : 
 

Commandant  Lieutenant-colonel                  Colonel  
       (2ème en rang)   (1er en rang) 
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Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-
Pompiers 

du Grand-Duché de Luxembourg 
 
 
 
 
 
 
 
 

REGLEMENT EHRENZEICHEN 
 
 
 

Angenommen durch den Zentralvorstand am 17.11.2011 
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Reglement betr. die Ehrenzeichen des Luxemburger Landes-Feuerwehrverbandes 

A. Die Dienstabzeichen 
Art. 1. Das Feuerwehrdienstabzeichen nebst Urkunde ist für jene dem Luxemburger Landes-

Feuerwehrverband zugehörenden Feuerwehrleute bestimmt, welche sich durch 
aktiven, treuen und vorwurfsfreien Dienst ausgezeichnet haben. 

Art. 2. Die Abzeichen (Bijoux) bestehen aus einem in Metall massiv geprägten Kreuz, 
welches in der Mitte das Landeswappen sowie die Zahl 1883, des Gründungsjahres 
des Landesverbandes, in Relief aufzeigt. 

 Das Abzeichen wird an einem 3-4 cm breiten, feuerroten Band getragen, in dessen 
Mitte, in Längsrichtung, ein 1 cm breiter Trikolorestreifen in unseren Landesfarben mit 
goldfarbenem Millimetersaum eingewebt ist. 

 Anstelle des Abzeichens kann auch die entsprechende Bandschnalle (Barette) an der 
Uniform getragen werden. 

 Dienstabzeichen oder Bandschnalle werden an der linken Brustseite der Uniform 
getragen. 

 Es darf immer nur das letztüberreichte Abzeichen oder dessen Schnalle getragen 
werden. 

Art. 3. Die Stufen der Dienstabzeichen sind folgende: 
a) für 15jährige Dienstzeit, bronzen; 
b) für 20jährige Dienstzeit, silbern; 
c) für 25jährige Dienstzeit, golden; 
d) für 30jährige Dienstzeit, golden mit Krone. 

 Die entsprechenden  Bandschnallen (Baretten) sind: 
ad a) das unter Art. 2 erwähnte Ordensband; 
ad b)    id.    mit 2 mm breitem Silbersaum; 
ad c)    id.    mit 2 mm breitem Goldsaum; 
ad d)    id.    mit 2 mm breitem Goldsaum und aufgelegter goldfarbiger Miniaturkrone. 

Art. 4. Anträge auf Verleihung der Abzeichen an Feuerwehrleute, welche die unter Art. 3 
vorgeschriebene Dienstzeit laut Art. 1 abgeleistet haben, sind durch den Vorstand der 
betr. Feuerwehr bis spätestens zum 30. Januar eines jeden Jahres, auf einem 
Vordruck des Landesverbandes an das Generalsekretariat einzureichen. Vorerwähnte 
Formulare tragen die Unterschrift des zuständigen Kommandanten. 

Art. 5. Verschiedene Dienstperioden in ein und derselben Wehr oder bei verschiedenen 
Wehren dürfen addiert werden, wenn die Unterbrechungen nicht durch ein 
Verschulden des Interessenten erfolgt sind. Die Jahre in der Jugendfeuerwehr gelten 
als Dienstzeit. 

Art. 6. Die Verleihung soll, wenn nur möglich, bei Gelegenheit des Nationalfeiertages 
erfolgen. 
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B. Die Verdienstabzeichen 

Art. 7. Arten der Verdienstabzeichen 
- die Ehrenmitgliedsmedaille; 
- das Verdienstkreuz. 

Art. 8. Die Ehrenmitgliedsmedaille besteht aus einem metallenen, rot-weiß-blau emaillierten 
Landeswappen mit goldfarbener Metallkrone, umgeben von einem grün emaillierten 
Metallband mit goldfarbigem Eichenlaub und der Umschrift «Féderation des Sapeurs-
Pompiers». Unter dem Wappen befindet sich ein schmales, rot emailliertes Metallband 
mit der Aufschrift «Luxembourg». Das Ganze ist unterlegt mit je zwei gekreuzten 
goldfarbenen Hakenleitern und Feuerwehräxten aus Metall. 

 Die Ehrenmitgliedsmedaille kann in zwei Stufen verliehen werden: die 
Ehrenmitgliedsmedaille und die Ehrenmitgliedsmedaille mit Krone. Die 
Ehrenmitgliedsmedaille mit Krone kann ausschließlich nur an Personen verliehen 
werden, welche schon im Besitz der die Ehrenmitgliedsmedaille sind. 

 Die Ehrenmitgliedsmedaille wird an einem zirka 3-4 cm breiten, hellgrünen Band 
getragen, in dessen Mitte ein in den Landesfarben gehaltener Trikolorestreifen von 
etwa 14 mm Breite in Längsrichtung eingewebt ist. 

 Die Ehrenmitgliedsmedaille mit Krone wird an einem zirka 3-4 cm breiten, hellgrünen 
Band getragen, in dessen Mitte ein in den Landesfarben gehaltener Trikolorestreifen 
von etwa 14 mm Breite in Längsrichtung eingewebt ist. Das Band ist mit einem 4 mm 
breiten goldenen Saum versehen. In der Mitte des Bandes befindet sich eine goldene 
etwa 9 mm breite Metallkrone. 

 Anstelle der Medaille darf auch die entsprechende Bandschnalle an der linken 
Brustseite der Uniform beziehungsweise das dazugehörende Ordensband am 
Knopfloch des Revers der Zivilkleidung getragen werden. Bandschnalle und 
Ordensband der Ehrenmitgliedsmedaille mit Krone sind mit einer goldenen 9 mm 
breiten Miniaturkrone versehen. 

 Männer und Frauen des In- und Auslandes, mit Ausnahme luxemburgischer 
Feuerwehrleute, die sich um das Feuerwehrwesen verdient gemacht haben, können 
damit ausgezeichnet werden. 

 Alle Anträge auf Verleihung der Ehrenmitgliedsmedaillen sind schriftlich vom 
Wehrvorstand an das Generalsekretariat des Landesverbandes einzureichen. Sie 
müssen die Unterschrift des zuständigen Kommandanten tragen. Die 
Medaillenkommission entscheidet über die Verleihung der angefragten Auszeichnung. 
Im Falle einer Ablehnung gibt sie diese zur endgültigen Entscheidung an den 
Zentralvorstand weiter. Kantonalvorstände, der Exekutive Rat sowohl als auch der 
Zentralvorstand sind berechtigt eigene Anträge einzureichen. 

 
Art. 9. Das Verdienstkreuz (Croix de Mérite). 
 Aktive und inaktive Mitglieder können damit ausgezeichnet werden. Auch wird es an 

Männer und Frauen des In- und Auslandes verliehen, die sich um das 
Feuerwehrwesen grundsätzlich verdient gemacht haben und bereits im Besitz der 
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Ehrenmitgliedsmedaille mit Krone sind. 
 Das Verdienstkreuz wird in folgenden Stufen verliehen: 

Stufe 1: Verdienstkreuz in Silber; 
Stufe 2: Verdienstkreuz in Silber mit Krone; 
Stufe 3: Verdienstkreuz in Gold; 
Stufe 4: Verdienstkreuz in Gold mit Krone. 

 Das Verdienstkreuz (Bijou) ist ein weiß emailliertes Malteserkreuz (35 x 35 mm) aus 
Metall, auf dessen kreisförmigem Schnittpunkt das Landeswappen in Metall aufgelegt 
ist. Aus selbigem Schnittpunkt treten metallene Strahlenbündel. Die Rückseite des 
Kreuzes trägt die Aufschrift: «Fed. Sap. Pomp. Luxbg. - Croix de Mérite». 

 Die Kreuze mit Krone sind durch ein Gelenk mit einer durchbrochenen Metallkrone 
(19,3 x 19,3 mm) verbunden. 

 Bei dem Verdienstkreuz in Silber sind alle nicht emaillierten Metallteile silbern, bei dem 
Verdienstkreuz aus Gold sind sie golden. 

 Das Verdienstkreuz wird an einem 3-4 cm breiten Trikoloreband in den Luxemburger 
Nationalfarben getragen, das mit einem silbernen bezw. goldenen Saum versehen ist. 

 Anstelle des Abzeichens darf auch die entsprechende Bandschnalle (Barette) an der 
linken Brustseite der Uniform getragen werden. Auf der Schnalle wird das 
Verdienstkreuz durch das entsprechende Ordensband und ggf. eine aufgesetzte 
Silber- resp. goldfarbene Miniaturkrone in Metall dargestellt. 

 Die Verleihung der Verdienstkreuze ab der Stufe Silber mit Krone setzt den Erhalt der 
vorherigen Stufe als Bedingung voraus. 

 Nach Verleihung einer höheren Stufe dürfen die vorherigen Stufen des 
Verdienstkreuzes weiterhin gleichzeitig an der Uniform getragen werden. 

 Aktive und Inaktive luxemburgische Feuerwehrleute müssen für die Verleihung 
folgende Voraussetzung erfüllen: 

 - Stufe 1: in Silber: 
- bei 35-jähriger Dienstzeit, oder: 
- bei 30-jähriger Dienstzeit für Feuerwehrleute, wenn sie wenigstens 4 
Jahre davon auf kantonaler resp. föderalem Plan aktiv waren; 

 - Stufe 2: in Silber mit Krone: 
- bei 40-jähriger Dienstzeit, oder: 
- bei 35-jähriger Dienstzeit für Feuerwehrleute, wenn sie wenigstens 8 
Jahre davon auf kantonaler resp. föderalem Plan aktiv waren; 

 - Stufe 3: in Gold: 
- bei 45-jähriger Dienstzeit, oder: 
- bei 40-jähriger Dienstzeit für Feuerwehrleute, wenn sie wenigstens 12 
Jahre davon auf kantonaler resp. föderalem Plan aktiv waren; 

 - Stufe 4: in Gold mit Krone: 
- bei 50-jähriger Dienstzeit, oder: 
- bei 45-jähriger Dienstzeit für Feuerwehrleute, wenn sie wenigstens 16 
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Jahre davon auf kantonaler resp. föderalem Plan aktiv waren; 
 Das Verdienstkreuz kann auch, ungeachtet der Dienstzeit und vorheriger 

Verleihungen, an aktive und inaktive Feuerwehrleute verliehen werden für 
hervorragende Leistungen im Feuerwehrwesen, für besonders mutiges Verhalten bei 
Einsätzen und für die Errettung von Menschen aus Lebensgefahr, wenn der 
Angehörige der Feuerwehr sich dabei in besonders erheblicher Lebensgefahr 
befunden hat. Ab der 2. Stufe können die Medaillen nur verliehen werden wenn die 
vorherige Stufe bereits verliehen wurde. 

 Alle Anträge auf Verleihung des Verdienstkreuzes sind schriftlich vom Wehrvorstand 
an das Generalsekretariat des Landesverbandes einzureichen. Sie müssen die 
Unterschrift des zuständigen Kommandanten tragen. Die Medaillenkommission 
entscheidet über die Verleihung der angefragten Auszeichnung. Im Falle einer 
Ablehnung gibt sie diese zur endgültigen Entscheidung an den Zentralvorstand weiter. 
Kantonalvorstände, der Exekutive Rat sowohl als auch der Zentralvorstand sind 
berechtigt eigene Anträge einzureichen. 

C. Allgemeine Verfügungen 

Art.10. Die Ehrenabzeichen des Luxemburger Landesfeuerwehrverbandes nebst Urkunde 
(Diplom) werden nur an solche Personen verliehen, welche im Besitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte sind. 

Art.11. An der Uniform dürfen nur Dienst- und Verdienstmedaillen von Staat und 
Feuerwehrverbänden und Rettungsdiensten des In- und Auslandes sowie des Roten 
Kreuzes resp. deren Bandschnalle (Barette) getragen werden. Lediglich den 
Feuerwehrmusikern wird gestattet, Auszeichnungen des Adolfverbandes (UGDA) zu 
tragen. 

Art.12. Die Kosten der Dienstmedaillen für aktive und inaktive Feuerwehrleute werden durch 
Spezialsubsidien vom Innenministerium beglichen. 

D. Staatsmedaillen für die Mitglieder der Feuerwehren 

Art.13. Alle Anträge auf Verleihung von Staatsmedaillen sind schriftlich vom Wehrvorstand an 
den Generalsekretär des Landesverbandes einzureichen. Die laut den vom 
Staatsminister genehmigten Dispositionen ausgefüllten Anträge müssen die 
Unterschrift des zuständigen Kommandanten tragen. 

 Die Anträge werden von Landesfeuerwehrverband über das Innenministerium an das 
Staatsministerium geleitet. Die Regierung überprüft diese und entscheidet in allen 
Fällen über das Verleihen der Orden. 
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E. Richtlinien für das Tragen von Orden und Ehrenzeichen 

Art.14. Die Ehrenzeichen oder die Barette 
werden in einer Reihe, 2 mm oberhalb 
und parallel zur linken oberen 
Brusttasche getragen. Die Ehrenzeichen, 
nicht die Baretten, können, wenn 
erforderlich, teilweise einander 
überdeckend angebracht werden. Wird 
eine zweite Reihe von Ehrenzeichen 
getragen, muss dieselbe so hoch 
gesteckt werden, dass die Medaille der 
unteren Reihe noch sichtbar bleibt. Die 
zweite Reihe der Bandschnallen läuft auf 
Tuchfühlung parallel zur ersten Reihe. 
(Siehe nebenstehende Bildbeispiele). 

Art.16. Die Auszeichnungen werden in folgender Reihenfolge, stets von der Mitte des Körpers 
nach außen hin und von oben nach unten getragen: 

 Luxemburgische Auszeichnungen: 
1) Ordre de la Couronne de Chêne 
2) Ordre de Mérite Civil et Militaire d’Adolphe de Nassau 
3) Ordre de Mérite du Grand Duché de Luxembourg 
4) Verdienstkreuz(e) des Landesfeuerwehrverbandes (Gold mit Krone – Gold – Silber mit Krone – Silber) 
5) Dienstabzeichen des Landesfeuerwehrverbandes 
6) Médaille du Mérite der Protection Civile 
7) Mutualitätsmedaillen 
8) Médaille du Mérite sportif 
9) Sonstige luxemburgische Staatsmedaillen 
10) Medaillen des Adolf-Verbandes für die Feuerwehrmusiker 

 Betreffend die unter 1-3 erwähnten Orden gilt folgende Bemerkung: da die 3 Orden 
gleichgestellt sind, wird immer die höchste Stufe der drei Orden an 1. Stelle getragen, 
bei gleichen Stufen jener Orden welcher als erstes zuerkannt wurde. Bei Hofe wird 
immer N° 2 an erster Stelle getragen. 

 Die ausländischen Orden und Feuerwehrmedaillen werden nach den Auszeichnungen 
und Medaillen Luxemburgs in chronologischer Reihenfolge der Verleihung getragen. 

 Die Medaillen (Bijoux) werden normalerweise nur am Nationalfeiertag, am nationalen 
Gedenktag oder bei sonstigen patriotischen Anlässen an der Uniform getragen. 
Darüber hinaus dürfen diese immer zur Grand-Gala Uniform (G2) getragen werden. 

 Das Tragen der Barette geschieht in gleicher Reihenfolge und ist das ganze Jahr über 
an der Uniform gestattet. 

 Falls anstelle der Galauniform die Sommer- oder Arbeitsuniform getragen wird, so ist 
das Tragen der Auszeichnungen an dieser Uniform ebenfalls gestattet. 
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Anhang: Abbildungen von Medaillen 

Die Dienstabzeichen des Landesfeuerwehrverbandes: 

       
Bronze    Silber     Gold Gold mit Krone 

Die Ehrenmitgliedsmedaillen des Landesfeuerwehrverbandes: 

 

 

 

 

 

 
       

  Medaille Medaille mit Krone 
Die Verdienstkreuze des Landesfeuerwehrverbandes: 

          
Silber Silber mit Krone      Gold Gold mit Krone 
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Mutualitätsmedaillen: 

       
Bronze    Silber       Gold        Rosette 

Verschiedene Medaillen Großherzoglicher Hof sowie Staatsmedaillen: 

     
Ordre de Mérite Civil          Ordre de la Couronne de chêne 

et Militaire d’Adolphe                Officier                        Chevalier             Médaille vermeil          Médaille argent        Médaille bronze 
de Nassau : Chevalier 

   
Ordre de Mérite 

             Officier                   Chevalier                 Médaille 
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STATUTS 
coordonnés 

 
VERSION 2006 

 

FONDATIOUN LETZEBUERGER 
POMPJEEN 

Établissement d’utilité publique 
 -approuvée par Arrêté Grand-Ducal du 16 octobre 1992 – 

constituée suivant acte reçu par Maître Alex WEBER, notaire de résidence à Bascharage, en date du 
16 septembre 1992, publié au Mémorial C, Recueil Spécial des Sociétés et Associations numéro 22 
du 18 janvier 1993,  

modifiée suivant acte reçu par Maître Alex WEBER, préqualifié, en date du 4 mars 1996, enregistré à 
Capellen le 4 juin 1996, volume 407, folio 27, case 8, publié au Mémorial C, Recueil Spécial des 
Sociétés et Associations numéro 403 du 21 août 1996, 

modifiée suivant décision du Conseil d’Administration en date du 30 novembre 2006 de transférer le 
siège social à Luxembourg, 112 boulevard du Général Patton enregistré à Luxembourg le 18 
décembre 2006, LSO-BX04790, publié au Mémorial C, Recueil des Sociétés et Associations numéro 
119 du 6 février 2007 
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STATUTS COORDONNES 

de l'établissement d'utilité publique "FONDATIOUN LETZEBUERGER POMPJEEN", 

avec siège social à Luxembourg, 112, boulevard du Général Patton, 

constituée suivant acte reçu par Maître Alex WEBER, notaire de résidence à 

Bascharage, en date du 16 septembre 1992, publié au Mémorial C, Recueil Spécial 

des Sociétés et Associations numéro 22 du 18 janvier 1993, 

modifiée suivant acte reçu par Maître Alex WEBER, préqualifié, en date du 4 mars 

1996, enregistré à Capellen le 4 juin 1996, volume 407, folio 27, case 8, publié au 

Mémorial C, Recueil Spécial des Sociétés et Associations numéro 403 du 21 août 

1996, 

modifiée suivant décision du Conseil d’Administration en date du 30 novembre 2006 

de transférer le siège social à Luxembourg, 112 boulevard du Général Patton 

enregistré à Luxembourg le 18 décembre 2006, LSO-BX04790, publié au Mémorial 

C, Recueil des Sociétés et Associations numéro 119 du 6 février 2007, 

 

Chapitre 1er.- Dénomination, Siège 

Art. 1er L'établissement d'utilité publique prend la dénomination "FONDATIOUN 

LETZEBURGER POMPJEEN", ci-après dénommé la Fondation. 

Son siège est établi à Luxembourg, 112, boulevard du Général Patton. Il pourra être 

transféré en tout autre endroit du Grand-Duché du Luxembourg par simple décision 

du conseil d'administration à publier au Mémorial, Recueil Spécial des Sociétés et 

Associations. 

Chapitre II,- Objet 

Art. 2. La Fondation a pour objet: 

- la réalisation d'actions humanitaires, sociales et caritatives au profit des 

sapeurs-pompiers, des membres de leur famille et de toute personne se 

trouvant dans le besoin à la suite d'un incendie; 

- la formation des sapeurs-pompiers; 

- de promouvoir l'entente et la coopération entre les sapeurs-pompiers; 

- de réaliser des campagnes de sensibilisation du grand public contre les risques 

d'incendie. 

La fondation pourra en outre faire toutes opérations facilitant la réalisation du susdit 

objet ou s'y rattachant directement ou indirectement. 

Chapitre III,- Patrimoine 

Art. 3. Il est fait, par les présentes, à la Fondation un premier apport consistant, 

ainsi qu'il en a été justifié au notaire, en un avoir en compte d'un montant d'un 

million de francs luxembourgeois (1,000.000.- LUF), déposé au crédit du compte 

numéro 1000/7332-3  ouvert auprès de la BCEE au nom de la Fondation. Ce 

compte a été doté par la Compagnie d'Assurances LA LUXEMBOURGEOISE pour 
FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 85



un montant de 500.000.- francs et par la Compagnie d'Assurances LE FOYER 

pour un montant de 500.000.- francs. La Fondation pourra disposer de cet argent 

dès que l'arrêté grand-ducal d'approbation des présentes aura été notifié. 

Les recettes de la Fondation consistent notamment dans: 

a) les dons et legs, subsides et subventions de toutes sortes qu'elle pourra 

recevoir, 

b) les produits de son patrimoine. 

Chapitre IV.- Administration 

Art. 4. La Fondation est administrée et représentée dans toutes les relations civiles 

et administratives par un conseil d'administration composé des cinq membres. 

Le président, les deux vice-présidents, le secrétaire général et le trésorier général 

de la Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers du Grand-Duché de 

Luxembourg  composent de plein droit le conseil d'administration de la Fondation. 

Art. 5. Le conseil d'administration élit parmi ses membres un président, un vice-

président et un secrétaire. En principe, la présidence revient au président de la 

Fédération Nationale des Corps de Sapeurs-Pompiers. 

Les séances du conseil sont présidées par le président ou le vice-président ou, en 

leur absence, par 1'administrateur le plus âgé. 

Art. 6. Le Conseil se réunit aussi souvent que les intérêts de la Fondation l'exigent, 

et au moins une fois par an, au lieu indiqué dans les avis de convocation. Les 

convocations sont signées par le président, ou, en cas d'empêchement par le vice-

président, ou encore par le secrétaire. 

Art. 7. Le conseil d'administration ne peut délibérer valablement que si la majorité 

de ses membres est présente ou représentée. Un administrateur peut donner par 

lettre, télégramme, télex ou télécopie, mandat à un de ses collègues pour le 

représenter aux délibérations du Conseil, un membre ne pouvant représenter qu'un 

seul de ses collègues absents. 

Le mandat entre administrateurs n'est valable que pour une seule séance. 

Les décisions du conseil d'administration sont prises à la majorité des voix. En cas 

de partage, la voix de celui qui préside la réunion est prépondérante. 

Les procès-verbaux des réunions sont signés par tous les membres présents. 

Les copies ou extraits des procès-verbaux à produire en justice ou ailleurs 

sont certifiés conformes par le président ou par deux administrateurs. 

Art. 8. Le conseil d'administration est investi des pouvoirs les plus étendus pour 

effectuer tous les actes d'administration et de disposition qui tendent à la réalisation 

de son objet. 

Il décide notamment de l'administration du patrimoine de la Fondation et des aides 

financières à octroyer. 

Art. 9. Le conseil d'administration peut déléguer ses pouvoirs pour une affaire 

déterminée soit à un de ses membres, soit à un tiers. 
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Sauf le cas de délégation prévu à l'alinéa qui précède, tous les actes doivent, pour 

engager valablement la Fondation, être signés par deux administrateurs qui 

n'auront pas à justifier vis-à-vis des tiers d'une délibération préalable du 

conseil. 

Chapitre V.- Comptes annuels 

Art. 10. L'exercice social commence le premier janvier et finit le trente et un 

décembre. Le premier exercice commence le jour de l'approbation des statuts par 

arrête grand-ducal et se termine le trente et un décembre de la même année. 

La gestion financière fera l'objet d'une comptabilité régulière. 

A la fin de chaque exercice, le conseil d'administration établit les comptes de 

l'exercice écoulé et établit le budget de l'exercice subséquent. 

Endéans les deux mois de la clôture de l'exercice, lesdits comptes et budgets sont 

communiqués au Gouvernement et publiés aux annexes du Mémorial. 

Chapitre VI.- Modification des statuts 

Art. 11. Les statuts peuvent être modifiés par une résolution du conseil 

d'administration prise à la majorité des trois quarts de ses membres. 

Les modifications aux statuts n'entreront en vigueur qu'après avoir été approuvées 

par arrêté grand-ducal. 

Chapitre VII.- Dissolution 

Art. 12. En cas de dissolution de la Fondation, pour quelque cause que ce soit, la 

liquidation en est effectuée par les administrateurs alors en fonction. 

Le patrimoine net restant sera transféré à la Fédération Nationale des Corps de 

Sapeurs-Pompiers du Grand-Duché de Luxembourg. 

Chapitre VIII.- Dispositions Finales 

Art. 13. Pour autant qu'il n'y est pas pourvu par les présents statuts, l'organisation et 

le fonctionnement de la Fondation sont régis par les dispositions des articles 27 à 43 

du titre II de la susdite loi du 21 avril 1928, telle qu'elle a été modifiée dans la suite.  
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Caisse d’allocation de vétérance aux 
anciens Sapeurs-Pompiers volontaires 
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Grand-Duché de Luxembourg 
Caisse d’allocation de vétérance aux anciens Sapeurs-Pompiers volontaires 

 
 

REGLEMENT 
 
 
Art. 1.- Il est créé une caisse d’allocation de vétérance aux anciens sapeurs-

pompiers volontaires, appelé ci-après « la caisse ». 
 
Art. 2.- La caisse sera gérée par un comité de gestion. 
 Ce comité comprend, 
 Un membre du Ministère de l’Intérieur, qui assume la présidence et 

de deux membres de la Fédération Nationale des corps de sapeurs-
pompiers du Grand-Duché de Luxembourg, le président national et le 
trésorier général, parmi lequel est choisi un gestionnaire. 

 Le gestionnaire est chargé de la gestion quotidienne de la caisse. 
 
Art. 3.- La caisse ne peut faire aucune opération contraire au présent 

règlement. 
 
Art. 4.- Les frais d’administration seront à charge de la caisse. Le comité de 

gestion est responsable du paiement régulier des allocations. 
 
Art. 5.- L’allocation pourra être versée trimestriellement ou semestriellement, 

selon la décision à prendre par le comité de gestion. Elle est due à 
l’ayant droit. En cas de décès, l’allocation lui encore due pour la 
période avant sa mort, est payée à sa veuve. En cas de décès dans 
le courant du mois, l’indemnité est due pour le mois entier. 

 Elle est payée seulement après l’introduction d’une demande écrite 
auprès du gestionnaire. Les demandes en obtention de l’allocation de 
vétérance sont à faire, par l’intéressé lui-même, au gestionnaire de la 
caisse moyennant les formulaires prescrits, à contresigner par le chef 
du corps et par le bourgmestre de la commune ou son remplaçant. 
Toutes les demandes sont à envoyer pour le 15 mars de l’année en 
cours au gestionnaire. Les demandes qui entrent après cette date ne 
seront plus prises en considération pour l’année en cours, mais 
prendront effet au 1er janvier de l’année suivante. 

 
Art. 6.- La caisse sera financée par prélèvement direct sur le produit de 

l’impôt spécial dans l’intérêt du service d’incendie. 
 
Art. 7.- Pour pouvoir prétendre à l’allocation de vétérance, le sapeur-pompier 

volontaire doit avoir accompli, avant d’avoir atteint l’âge de 65 ans, au 
moins 15 ans de service effectif dans un des corps de sapeurs-
pompiers volontaires. 

 L’allocation est due rétroactivement au premier du mois où la 
condition précitée est remplie. 
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Art. 8.- Les prestations à partir du 1er janvier 2004 sont les suivantes : 
  65 ans accomplis et au moins 15 ans de service : 10 € par mois 
  65 ans accomplis et au moins 20 ans de service : 20 € par mois 
  65 ans accomplis et au moins 40 ans de service : 25 € par mois 
 
Art. 9.- Le sapeur-pompier qui démissionnera avant d’avoir atteint l’âge de 

65 ans ou qui sera exclu de son corps par une décision valable et en 
concordance avec les statuts du corps, ne pourra pas revendiquer à 
65 ans le bénéfice de l’allocation de vétérance, même si la condition 
des années de service était remplie. 

 D’autre part, un sapeur-pompier, qui aura dû cesser ses fonctions par 
suite de maladie ou d’invalidité permanente, et qui reste inscrit dans 
les listes de base de la Fédération Nationale, bénéficiera de 
l’allocation de vétérance dès qu’il aura atteint l’âge de 65 ans, si la 
maladie ou l’invalidité a été certifiée et constatée par un médecin de 
confiance désigné par le comité de gestion. 

 
Art. 10.- Le contrôle des listes de base et de toutes autres pièces justificatives 

d’ancienneté des sapeurs-pompiers sera effectué par le gestionnaire 
auprès de l’administration de la Fédération Nationale des corps de 
sapeurs-pompiers. 

 Le contrôle financier sera exercé par deux vérificateurs de caisse, 
dont l’un est désigné par la Fédération Nationale et l’autre par le 
Ministère de l’Intérieur. Leurs mandats ont un durée de 4 ans. Ils sont 
renouvelables. 

 
Art. 11.- En cas de contestations éventuelles, il sera fait appel à un arbitre 

(conseiller juridique) dont les décisions seront sans appel. 
 
 
Le présent règlement remplace celui du 10 février 2004. 
 
 
 
 
Luxembourg, le 23 avril 2004 
 
 
 
 

Signé 
 
 
 

Georges Scheidweiler  Jean-Pierre Hein  Marc Mamer 
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 
     

      

         

       

           
            

             
   

     

               
         
     

        

             
            
 

    

          

 

 

            
   

       

       

      

           
         

            
  

         
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 



          
 

            
   

                 
         

     

      

            
         
          
              

             
           
           

             
   

          
          
  



                  
          
        

              
           
   

             
     

              
             
  
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

                
           
             

              
                
        



               
     

         
           
           
    

               
           


     

  

                       
  

                  
 

             
         
     

  

                 
          

             
       

            
         

                 
    
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            
           
  

           
           
 

               
  

      

 

               
    

              
              
         
        

                
            
      

              
       

   

              
    

 

 

            
   

           
  

          
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 

 

              
   

         

             

     

               
            
 

        
          
       

            
           


             
          
     

           
      

     

       

     

    

     

     

    

      

                 
      

            

          
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     

  

              
           
     

            
    

             
              
         
        

           

             
             
   

              
 

            
           
         

                
             
            
     

           
           
            
  

            
        

              
          

            

               
           
            
    

         
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       

           
 

     

    

      

              
      

             
 

              
            
           
          
    

            
             


          
          
       
              
          

              
  

           
           
      

  

            
        
               
      

              
           
    

           


           

          
    

           
           
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               
         
          


          
          
     

      

          

             
    

          
           
  

           
             
 

     

          

        

           
             
     

           
            
          
          

             
      

       

              
            
            
 

            
     
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1. Name und Mitgliedschaft 

1.1. Die "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" (Luxemburger Jugendfeuerwehr, Jeunes 
Sapeurs-Pompiers Luxembourgeois) besteht aus allen Jugendsektionen 
(„Jugendpompjeeën“) der Feuerwehren des Großherzogtums Luxemburg, welche 
Mitglied im Luxemburger nationalen Landesfeuerwehrverband sind.  

1.2. Die "Jugendpompjeeën" sind der freiwillige Zusammenschluss von Jungen und 
Mädchen von 8 bis 16 Jahren. Sie gestalten ihr Jugendleben, nach den 
Bestimmungen der Statuten, als Organ des Landesfeuerwehrverbandes. 

1.3. Als unmittelbares Glied der Feuerwehr unterstehen die "Jugendpompjeeën" der 
Aufsicht und der Betreuung des Wehrleiters der Feuerwehr. Ihm zur Seite steht 
der Jugendleiter, dem die Leitung der „Jugendpompjeeën“ untersteht. 

1.4. Das Aufnahmeformular in die „Jugendpompjeeën“ muss von einem Elternteil 
respektive Vormund unterschrieben sein und über die lokale Wehr an den 
nationalen Landesfeuerwehrverband zwecks Eintrags in die Stammlisten 
weitergereicht werden. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand der 
betreffenden Wehr im Einverständnis mit dem Jugendleiter. 

1.5. Jedem Mitglied der „Jugendpompjeeën“ wird vom Regionaljugendleiter ein 
Ausweis der „Lëtzebuerger Jugendpompjeeën“ ausgestellt.  

1.6. Die Anschrift des Jugendfeuerwehr-Ausschusses lautet jeweils auf die Adresse 
des amtierenden Präsidenten. 

2. Aufgaben 

2.1. Die "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" sieht ihre Aufgabe darin, die Jugend in 
tätiger Nächstenhilfe zu erziehen, sowie das Gemeinschaftsleben und die 
Solidarität zu pflegen und zu fördern. 

2.2. Die „Jugendpompjeeën“ sollen für den Nachwuchs und den Fortbestand des 
Luxemburger Feuerwehr- und Rettungswesens sorgen. 

2.3. Zur Erfüllung dieser Aufgaben dient einerseits der Dienst in den Jugendsektionen 
der Feuerwehren mit theoretischer und praktischer Ausbildung, und andererseits 
Jugenderziehung, Allgemeinbildung sowie Freizeitgestaltung.  

3. Organe 

3.1. Organe der "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" sind: 
a) die Generalversammlung der Jugendleiter 
b) der Jugendfeuerwehr-Ausschuss. 

4. Die Generalversammlung der Jugendleiter 

4.1. Die Generalversammlung der Jugendleiter wird gebildet durch die Jugendleiter 
oder deren Vertreter und die Mitglieder des Jugendfeuerwehr-Ausschusses. 

4.2. Die Generalversammlung der Jugendleiter findet jährlich unter dem Vorsitz des 
Präsidenten der „Lëtzebuerger Jugendpompjeeën“ oder in dessen 
Verhinderungsfall unter einem der Vizepräsidenten statt. 

4.3. Die Einberufung erfolgt wenigstens 14 Tage vor dem festgesetzten Datum durch 
einfaches Schreiben über den Postweg. 

4.4. Die Aufgaben der Generalversammlung sind: 
a) Genehmigung der Jahresberichte, Jahresabrechnungen und Haushaltsvor-

anschläge; 
b) Entlastung des Jugendfeuerwehr-Ausschusses, des Sekretärs und des 

Kassierers; 
c) Beschlussfassung über Änderungen des Reglements; 
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d) Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge; (Anträge der 
"Jugendpompjeeën" müssen 8 Wochen vor dem festgesetzten Datum der 
Generalversammlung beim Präsidenten des Jugendfeuerwehr-Ausschusses 
schriftlich durch den Regionaljugendleiter zur Beschlussfassung vorgelegt 
werden, andernfalls kann nicht über den Antrag beschlossen werden). 

e) Festlegung der Richtlinien für die Arbeit der "Lëtzebuerger 
Jugendpompjeeën". 

f) Genehmigung des Schulungs- und Ausbildungsprogramms der Jugendleiter. 
g) Wahl der Mitglieder des Präsidiums des Jugendfeuerwehr-Ausschusses 

4.5. Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Ist dies nicht der Fall, muss innerhalb 
von 3 Monaten eine neue Generalversammlung mit gleicher Tagesordnung 
einberufen werden. 
Alle Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 
Stimmberechtigt ist der Jugendleiter der Wehr oder dessen Stellvertreter. 
Wehren ohne „Jugendpompjeeën“ sind nicht stimmberechtigt. 

5. Der Jugendfeuerwehr-Ausschuss (JFA) 

5.1. Der Jugendfeuerwehr-Ausschuss, welchem die Leitung der "Lëtzebuerger 
Jugendpompjeeën" obliegt, besteht aus 5 Präsidiumsmitgliedern und den 4 
Regionaljugendleitern mit jeweils 1 Regionaljugendleiter-adjunkten und einem 
Regionaljugendleiter-Delegierten, sowie einem Vertreter des 
Landesfeuerwehrverbandes, der jedoch nur mit beratender Stimme teilnimmt. Die 
Regionaljugendleiter und ihre Regionaljugendleiter-Adjunkten und ihre 
Regionaljugendleiter- Delegierte sind effektive Mitglieder des Jugendfeuerwehr-
Ausschusses. Stimmberechtigt ist das Präsidium mit einer Stimme sowie jede der 
4 Regionen auch nur mit einer Stimme (Total 5 Stimmen). Die 
Generalversammlung wählt den Präsidenten, zwei Vizepräsidenten, den Sekretär 
und den Kassierer, welche das Präsidium des Jugendfeuerwehr-Ausschusses 
bilden. 

5.2. Jedes Mitglied des Präsidiums muss nach seiner Wahl vom Amt des 
Regionaljugendleiters respektive Regionaljugendleiter-Adjunkten und 
Regionaljugendleiter-Delegierten zurücktreten. 

5.3. Die Wahl von Präsident und Kassierer erfolgt alle 5 Jahre. 
Die Wahl der Vizepräsidenten und des Sekretärs erfolgt 2 Jahre nach der Wahl 
von Präsident und Kassierer. 
Die Amtszeit beginnt jeweils am 1. Januar des auf die Wahl folgenden Jahres für 
die Dauer von 5 Jahren. 

5.4. Die Wahlen müssen 8 Wochen vor dem Wahltermin an die Mitglieder des 
Jugendfeuerwehr-Ausschusses ausgeschrieben werden. 

5.5. Kandidaturerklärungen müssen schriftlich eingereicht werden, sie müssen Vor- 
und Nachnamen, Geburtsdatum des Kandidaten und dessen Eintrittsdatum in die 
Wehr enthalten und müssen seitens des Wehrleiters, gegebenenfalls seines 
Stellvertreters, und des Regionalpräsidenten beurkundet sein. 
Austretende Mitglieder bleiben ohne Kandidaturerklärung rechtmäßig Kandidat, 
wenn sie nicht 6 Wochen vor der Wahl eine schriftliche Demission eingereicht 
haben. 
Sollte sich nur ein Kandidat für einen Posten bewerben, finden keine Wahlen 
statt. 
Ein Präsidiumsmitglied, das von seinem Posten zurücktritt, kann sich für einen 
anderen Posten im Präsidium bewerben. 
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5.6. Kandidaturerklärungen für die ausgeschriebenen Ämter sind 4 Wochen vor dem 
Wahltermin einzureichen, und zwar für das Amt des Präsidenten und des 
Kassierers an den, zuvor bestimmten Vizepräsidenten, für das Amt der 
Vizepräsidenten und des Sekretärs an den Präsidenten. 

5.7. Bei der Wahl genügt einfache Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Dienstalter des Kandidaten. 

5.8. Diese Wahlen erfolgen in geheimer Abstimmung. 
5.9. Verlässt Präsident, Vizepräsident, Sekretär oder Kassierer vorzeitig sein Amt, so 

muss der Jugendfeuerwehr-Ausschuss sofort Neuwahlen für das betreffende Amt 
ausschreiben. Diese Wahlen sind innerhalb von 8 Wochen, ab Datum der 
Demission, abzuhalten. 
Der Neugewählte beendet das Mandat seines Vorgängers. 

5.10. Der Jugendfeuerwehr-Ausschuss ist beschlussfähig, wenn wenigstens die Hälfte 
seiner effektiven Mitglieder anwesend ist. 
Der Jugendfeuerwehr-Ausschuss fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmen-
mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

6. Die Aufgaben des Jugendfeuerwehr-Ausschusses 

6.1. Die Aufgaben des Jugendfeuerwehr-Ausschusses sind: 
a) Die Durchführung der Beschlüsse des nationalen 

Landesfeuerwehrverbandes und der Generalversammlung; 
b) Die Vorbereitung und die Durchführung aller Tagungen und Veranstaltungen 

mit Festlegung von Tagungsort, Zeitpunkt, Tagesordnung und Programm; 
c) Die Erledigung der laufenden Geschäfte; 
d) Die Schaffung einheitlicher Ausbildungsrichtlinien für die Jugendlichen; 
e) Die Vermittlung von Anregungen für die Jugendarbeit; 
f) Die Schulung und Ausbildung der Jugendleiter; 
g) Die Organisation von Jugendtreffen und die Ermöglichung des Erfahrungs-

austausches unter den Jugendfeuerwehren; 
h) Die Zusammenarbeit mit anderen Jugendverbänden; 
i) Die Schaffung einer einheitlichen Uniformierung; 
j) Die Pflege internationaler Begegnungen und Zusammenarbeit. 

7. Finanzen 

7.1. Die Finanzierung der Aufgaben der "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" erfolgt 
durch Zuwendungen des Innenministeriums, des Landesfeuerwehrverbandes, 
der Regionalverbände sowie durch freiwillige Spenden. 

7.2. Über die Verwendung der ihm zufließenden Mittel entscheidet der 
Jugendfeuerwehr-Ausschuss in eigener Zuständigkeit nach Genehmigung der 
Haushaltsvoranschläge durch die Generalversammlung. 

7.3. Die Kassenführung sowie die Finanzlage der "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" 
werden nach Abschluss des Rechnungsjahres vom Generalkassierer und den 
Kassenrevisoren des Landesfeuerwehrverbandes überprüft, welche dann einen 
schriftlichen Prüfungsbericht vorlegen. 
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8. Präsidium des Jugendfeuerwehr-Ausschusses 

8.1. Präsident 
Der Präsident des Jugendfeuerwehr-Ausschusses vertritt die "Lëtzebuerger 
Jugendpompjeeën" und den Jugendfeuerwehr-Ausschuss nach innen und 
außen. 
Er fördert und aktiviert die Arbeit des Jugendfeuerwehr-Ausschusses und der 
Jugendfeuerwehr. 
Er ist effektives Mitglied des Zentralvorstandes und somit verantwortliches 
Bindeglied zwischen dem Landesfeuerwehrverband und der „Lëtzebuerger 
Jugendpompjeeën“. Im Verhinderungsfall kann er sich durch ein 
Ausschussmitglied vertreten lassen. 
Er ist Vertreter der „Lëtzebuerger Jugendpompjeeën“ im CTIF. 
Darüber hinaus kann er, mit dem mehrheitlichen Einverständnis der anderen 
Mitglieder des Präsidiums, einen oder mehrere Fachbereiche übernehmen. 

8.2. Die Vizepräsidenten 
Die Vizepräsidenten vertreten den Präsidenten in dessen Verhinderungsfall. Bei 
vorzeitigem Ausscheiden des Präsidenten bestimmt der Jugendfeuerwehr-
Ausschuss welcher der Vizepräsidenten das Amt des Präsidenten, bis zur 
definitiven Neubesetzung des Präsidentenpostens, übernimmt. 
Die Vizepräsidenten bekommen vom Präsidium Fachbereiche zugeteilt. Einer der 
Vizepräsidenten wird als zweiter Vertreter der „Lëtzebuerger Jugendpompjeeën“ 
im CTIF bestimmt. 
Die Vizepräsidenten haben gegenüber dem Präsidenten Rechenschaft 
abzulegen. 

8.3. Sekretär 
Die Verwaltungsarbeiten, die Berichterstattungen, der Schriftwechsel, sowie die 
Aufstellung von Mitgliederlisten gehören zu den Aufgaben des Sekretärs. 
Im Auftrag des Präsidenten, gegebenenfalls einer der Stellvertreter, ruft er 
Versammlungen ein und legt nach Ende eines Kalenderjahres dem 
Jugendfeuerwehr-Ausschuss einen schriftlichen Tätigkeitsbericht vor. 
Er verwaltet das Inventar, sowie das Archiv der "Lëtzebuerger 
Jugendpompjeeën" und legt der Generalversammlung einen schriftlichen Bericht 
über die Tätigkeit des vergangenen Jahres vor. 
Er verfasst die Berichte über Sitzungen und Tagungen des Jugendfeuerwehr-
Ausschusses. Die Berichte sind von ihm und dem Präsidenten des 
Jugendfeuerwehr-Ausschusses zu beurkunden und sind zu archivieren. Eine 
Abschrift ist den Mitgliedern des Jugendfeuerwehr-Ausschusses zuzustellen. 
Darüber hinaus kann er vom Präsidium Fachbereiche zugeteilt bekommen. 

8.4. Kassierer 
Die Kassenführung, sowie die Verwaltung des Vermögens der "Lëtzebuerger 
Jugendpompjeeën" gehören zu den Aufgaben des Kassierers. 
Am Ende eines jeden Kalenderjahres legt er dem Jugendfeuerwehr-Ausschuss 
einen schriftlichen Rechenschaftsbericht vor, welcher den Kassenrevisoren des 
Landesfeuerwehrverbandes zur Überprüfung vorgelegt wird.  
Die Kassenbücher sind vom Kassierer jederzeit zur Verfügung des 
Jugendfeuerwehr-Ausschusses zu halten. 
Darüber hinaus kann er vom Präsidium Fachbereiche zugeteilt bekommen. 
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8.5. Schriftwechsel müssen die Unterschrift des Präsidenten des Jugendfeuerwehr-
Ausschusses oder eines Stellvertreters tragen.  
Zahlungen dürfen nur geleistet werden, wenn sie vom Präsidenten des 
Jugendfeuerwehr-Ausschusses schriftlich angewiesen sind. Rechnungen dürfen 
nur dann beglichen werden, wenn sie der Präsident des Jugendfeuerwehr-
Ausschusses abgezeichnet hat. Ist der Präsident verhindert, tut dies einer der 
beiden Vizepräsidenten des Jugendfeuerwehr-Ausschusses 

9. Regionaljugendleiter und Regionaljugendleiter-Adjunkten und Regionaljugendleiter-
Delegierter 

9.1. Dem Regionaljugendleiter obliegen die Überwachung der Tätigkeit in den 
Jugendsektionen seiner Region und die Unterstützung in der Ausübung 
derselben. 

9.2. Der Regionaljugendleiter und sein Adjunkt und sein Delegierter werden in ihrer 
Region unter der Aufsicht des Regionalpräsidenten von den Jugendleitern 
gewählt. 
Die Gewählten werden in der Delegiertentagung der Region vorgestellt. Der 
gewählte Regionaljugendleiter gehört dem Regionalvorstand als effektives 
Mitglied an. 

9.3. Der gewählte Regionaljugendleiter, sein Adjunkt und sein Delegierter sind 
effektive Mitglieder im Jugendfeuerwehr-Ausschuss.  

9.4. Die Amtsperiode des Regionaljugendleiters, des Regionaljugendleiter-Adjunkts 
und des Regionaljugendleiter-Delegierten beginnt jeweils am 1. Januar des auf 
die Wahl folgenden Jahres und endigt nach 5 Jahren. Während der Amtsperiode 
muss der Gewählte aktives Feuerwehrmitglied sein. 

9.5. Die Wahlen erfolgen geheim mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Dienstalter des Kandidaten in seinen 
Funktionen in der Jugendarbeit. 

9.6. Die Kandidaturerklärungen für das Amt des Regionaljugendleiters, des 
Regionaljugendleiter-Adjunkten und des Regionaljugendleiter-Delegierten sind 4 
Wochen vor dem Wahltermin schriftlich an den amtierenden Regionalpräsidenten 
einzureichen und müssen vom jeweiligen Wehrleiter, gegebenenfalls seines 
Stellvertreters, gegengezeichnet sein. 

9.7. Als Kandidat für das Amt des Regionaljugendleiters sowie des 
Regionaljugendleiter-Adjunkten, sowie des Regionaljugendleiter-Delegierten 
müssen die vorgeschriebenen Lehrgänge mit Erfolg abgeschlossen sein. 
Außerdem muss er schon 3 Jahre in Funktionen in der Jugendarbeit aktiv 
gewesen sein. 

9.8. Austretende Regionaljugendleiter, Regionaljugendleiter-Adjunkten, sowie 
Regionaljugendleiter-Delegierte bleiben rechtens Kandidat, falls sie nicht 4 
Wochen vor dem Wahltermin eine schriftliche Demission eingereicht haben. 

9.9. Das Ergebnis der Wahl  muss umgehend schriftlich dem Präsidenten des 
Jugendfeuerwehr-Ausschusses mitgeteilt werden. 

9.10. Der Regionaljugendleiter kann, in Rücksprache mit dem Wehrleiter, in seiner 
Wehr den Posten des Jugendleiters an seinen Stellvertreter übergeben.  

10. Jugendleiter, Jugendleiter-Adjunkt und Helfer 

10.1. Der Jugendleiter und seine Stellvertreter werden auf Vorschlag des Vorstandes 
der Feuerwehr hin, durch den Wehrleiter ernannt.  
Ihre Ernennung wird umgehend dem Regionaljugendleiter schriftlich mitgeteilt der 
dies wiederum dem Präsidium mitteilt. 
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Der Jugendleiter und seine Stellvertreter müssen wenigstens 18 Jahre alt und 
aktive Feuerwehrmitglieder sein. Für den Posten des Jugendleiters muss der 
Kandidat den B1/BT1/BAT1-Lehrgang, einen Erste Hilfe Kursus und die 
Fortbildung zum Jugendleiter JLK C mit Erfolg absolviert haben. Nach Erfüllen 
dieser Bedingungen wird dem Jugendleiter der Grad des "Sergent" während der 
Ausführung seines Amtes zuerkannt. 
Für den Posten des Jugendleiter-Adjunkten muss der Kandidat den 
B1/BT1/BAT1-Lehrgang, einen Erste Hilfe Kursus und die Grundausbildung zum 
Jugendleiter mit Erfolg absolviert haben.  

10.2. Der ernannte Jugendleiter gehört als effektives Mitglied dem Vorstand der 
Feuerwehr an.  

10.3. Der Jugendleiter kann sich Helfer suchen die unter seiner Obhut oder die der 
Adjunkten arbeiten. Die Helfer müssen wenigstens 16 Jahre alt sein und den 
Grundlehrgang und einen erste Hilfe Kursus mit Erfolg absolviert haben. 

11. Rechte und Pflichten in den „Jugendpompjeeën“ 

11.1. Jedes Mitglied der "Jugendpompjeeën" hat das Recht bei der Gestaltung der 
Jugendarbeit aktiv mitzuwirken und in eigener Sache angehört zu werden. 

11.2. Jedes Mitglied der "Jugendpompjeeën" verpflichtet sich an den Übungen und 
Veranstaltungen regelmäßig, pünktlich und aktiv teilzunehmen, die im Rahmen 
dieses Reglements gegebenen Anordnungen zu befolgen und die Kameradschaft 
innerhalb der "Jugendpompjeeën" zu pflegen und zu fördern. 

12. Ordnungsmassahmen in den „Jugendpompjeeën“ 

12.1. Bei Verstößen gegen Ordnung, Disziplin und Kameradschaft werden die Statuten 
der jeweiligen Feuerwehr, respektive des Landesfeuerwehrverbandes, 
angewendet.  

13. Stärke, Bekleidung und Ausrüstung der „Jugendpompjeeën“ 

13.1. Ist die personelle Stärke der Jugendsektion innerhalb der Feuerwehr 
ungenügend, so können die Mitglieder mehrerer Jugendsektionen auf regionaler 
Ebene zusammengeschlossen werden. 

13.2. Die Mitglieder der "Jugendpompjeeën" erhalten eine eigene Uniform, die vom 
Jugendfeuerwehr-Ausschuss gutgeheißen und in Übereinstimmung vom 
Landesfeuerwehrverbandes vorgeschrieben wird. Dies wird im diesbezüglichen 
Reglement „Uniformierung der Lëtzebuerger Jugendpompjeeën“ festgehalten. 

13.3. Jugendsektionen, die an internationalen Begegnungen teilnehmen, sind 
verpflichtet die vorgeschriebene Uniform der "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" 
zu tragen. Ausgenommen sind Freizeitaktivitäten. 

13.4. Die Ausrüstung der Jugendfeuerwehr mit Geräten richtet sich nach dem jeweilig 
vorhandenen Material. Es soll möglichst auf Geräte der Feuerwehr und auf Spiel- 
und Sportgeräte zurückgegriffen werden, welche dem Alter der Jugendlichen 
gerecht werden. 

14. Ausbildung, Einsatz und Jugendarbeit 

14.1. Die feuerwehrtechnische Ausbildung der Jugendfeuerwehrmitglieder erfolgt auf 
der Grundlage der Ausbildungsvorschriften des Jugendfeuerwehr-Ausschusses, 
unter Anpassung an die Leistungsfähigkeit der Jugendlichen. Die Ausbildung 
erstreckt sich auf die theoretische Schulung in allen Sparten des Feuerwehr- und 
Rettungswesens und auf die praktische Ausbildung an den Geräten. 
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14.2. Für die Durchführung der Jugendarbeit wird vom Jugendleiter ein 
Arbeitsprogramm erarbeitet und dem Vorstand der Feuerwehr zur 
Kenntnisnahme vorgelegt. 
Die Ausbildung richtet sich nach dem vorliegenden Ausbildungsprogramm der 
"Lëtzebuerger Jugendpompjeeën", welches vom nationalen 
Landesfeuerwehrverband gutgeheißen wurde. 
Aus diesem Ausbildungsprogramm ist ein Leistungstest erarbeitet, welcher in 3 
Sparten eingeteilt ist. Dieses Ausbildungsprogramm ist im diesbezüglichen 
Reglement „Ausbildung der Jugendfeuerwehr betreffend Feuerwehrgrundaus-
bildung Jugend FGAJ“ festgehalten. Zum Abschluss des bestandenen 
Leistungstests erhalten die Jugendlichen ein Leistungsabzeichen. 
Nach Abschluss des Leistungstests in Gold (FGAJ), welcher der 
Grundausbildung der Feuerwehr (FGA) gleichgestellt ist, erhält der Jugendliche 
seinen Ausweis der Feuerwehrschule. 

14.3. Der Einsatz von Mitgliedern der "Jugendpompjeeën" bei Einsätzen ist verboten. 
14.4. Die Arbeit der "Jugendpompjeeën" erfolgt in regelmäßigen Zusammenkünften, 

bei Spiel, Sport, Wanderungen, Studienfahrten, Vorträgen, Aussprachen, Film-
Diavorträgen und Allgemeinbildung. 

15. Gesundheitliche und Soziale Sicherheit 

15.1. Die Mitglieder der "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" sind gegen Unfälle im 
Dienst der "Jugendpompjeeën" abgesichert. Sach- und Körperschäden im 
Jugendfeuerwehrdienst werden nach den  gültigen Grundsätzen vergütet. 

15.2. Bei der praktischen Ausbildung an den Geräten ist die körperliche 
Leistungsfähigkeit der Jugendlichen zu berücksichtigen. Auf die Einhaltung der 
allgemeinen Unfallvorschrift ist ganz besonders zu achten. 

15.3. Die Feststellung der Leistungsfähigkeit geschieht durch eine ärztliche 
Untersuchung und paramedizinischen Tests nach den Bestimmungen des 
Reglements des Service Médical. Die Jugendfeuerwehrmitglieder sind 
verpflichtet sich den Kontrolluntersuchungen, welche vom Service Médical 
periodisch vorgeschrieben sind, zu unterziehen. 

16. Jugendleiterabzeichen, Leistungsabzeichen, Ehrennadel 

16.1. Das Jugendleiterabzeichen, welches zu gleicher Zeit das Abzeichen der 
"Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" darstellt, wird dem Jugendleiter sowie seinen 
Stellvertretern, nach dem diesbezüglichen Reglement „Bedingungen zum Erhalt 
des Jugendleiterabzeichens“, für die Dauer der Amtszeit über die Wehr zur 
Verfügung gestellt. Es bleibt Eigentum der betreffenden Wehr. 

16.2. Das Leistungsabzeichen für Jugendmitglieder ist in 3 Kategorien geprägt, in 
Bronze, Silber und Gold, und stellt die betreffenden Leistungsgrade dar. Sie wird 
nach den Bedingungen des diesbezüglichen Reglements „Ausbildung der 
Jugendfeuerwehr betreffend Feuerwehrgrundausbildung-Jugend FGAJ“ 
verliehen. 
Es wird auf der linken Brustseite der Uniform getragen. Nach bestandener 
vorgeschriebener Leistung wird das Leistungsabzeichen an die Jugendmitglieder 
überreicht.  
Die erhaltenen Leistungsabzeichen bleiben Eigentum des betreffenden 
Jugendmitgliedes, aber es darf jeweils nur das höchsterreichte 
Leistungsabzeichen an der Uniform getragen werden. 

16.3. Die Ehrennadel der "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" kann an verdienstvolle 
Mitglieder von Feuerwehr und "Jugendpompjeeën", sowie an verdienstvolle 
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Personen, nach dem diesbezüglichen „Reglement für die Verleihung der 
Ehrennadel des Jugendfeuerwehr-Ausschusses“, verliehen werden.  

17. Wettbewerbe 

17.1. Der Jugendfeuerwehr-Ausschuss organisiert die nationalen Wettbewerbe nach 
dem diesbezüglichen Reglement „Nationaler Wettbewerb“. 
Bei der Teilnahme an internationalen Jugendfeuerwehr-Wettbewerben sind die 
internationalen Wettbewerbsordnungen einzuhalten. 

18. Internationale Jugendfeuerwehrbeziehungen 

18.1. Die "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" sind der Internationalen Jugendfeuerwehr-
Kommission im C.T.I.F. angeschlossen. 
Die Vertreter der "Lëtzebuerger Jugendpompjeeën" in der Internationalen 
Jugendfeuerwehr-Kommission sind der jeweilige Präsident und ein Vizepräsident 
des Jugendfeuerwehr-Ausschusses. 

19. Allgemeines 

19.1. Dieses Reglement ersetzt alle bisherigen Statuten und Statutenänderungen 
Der Jugendfeuerwehr-Ausschuss kann zu jeder Zeit Änderungen und 
Ergänzungen, laut Art. 4.4., zur Beschlussfassung der Generalversammlung der 
Jugendleiter vorlegen, die dann dem Zentralvorstand des 
Landesfeuerwehrverbandes zur Genehmigung zu unterbreiten sind. 

19.2. Zudem werden laufend, je nach Bedarf, Ausführungsbestimmungen durch den 
Jugendfeuerwehr-Ausschuss erlassen. Diese werden dann dem Zentralvorstand 
des Landesfeuerwehrverbandes zur Genehmigung unterbreitet. 

19.3. Für alle in dem vorstehenden Reglement nicht ausdrücklich vorgesehenen Fälle 
gelten die Statuten des nationalen Landesfeuerwehrverbandes und die 
allgemeinen Bestimmungen des abgeänderten Gesetzes vom 21. April 1928 über 
die Vereinigung ohne Gewinnzweck. 

 
 
 
Beschlossen in einer Außerordentlichen Generalversammlung vom 11. November 2014 in 
Schoos. Angenommen durch den Zentralvorstand am 20. November 2014 zwecks 
Inkrafttreten am 1.1.2015 
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
 

  





 

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L U X E M B O U R G



       

  

           
             
                                                               

       
             
                                        

      
              
             

                                                 

             
                                                                
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                                                                   

      
           

       
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

           
             
  

       

                     

                  

                

   

                  




  

                  
               
                  
         

       

         
             
                
             

                 
                 
           

                  
                 
             

                
          

                  
                   
    

                  
                  


        

                
                   
                 


           

            
                 

                
        

              
        
               

              
       
                  

 
               


                     

                
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  

          
                 

    
                  

             
              
           

                 
               
                
   

                 
              
                
      

                
                   


               
                   
                
              
                
                  
                
                
  

             

                    
          

                
              
   

                  
             

                  
  

                   
      

                    
               
                    


                   
                 
               
          

                   

                  
        

                  
  

             
     

      
                 

                 
              


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                    
               

            
           
                     

                 
             
                 

    
                  

            
                  

   
        
             

                    
      

                   
   

                     
     

                 
                   
     

    

                    
                   
        

                   
               
                
 

          
    
       
         
                     
               



  

                 
      

            
              

                
                  
              

                


                     
                 
                  
                  
              

                    
          


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                     
                     
                   
                    
                
                    
  

                    
                 
                
                
      

                    
       

                 
         

             
     

        

                 
                  
               


                    
               

          

           

                 

             

                
    

                 
           

      

                  
   

             

                   
      

         

                     
           

                     
     

                
                    
   

    

                 
                 
    

             

             
    
         
     
            


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      
       
                 

  

          
       
                  

 
                     
               



            

               
               
       

             

       
               

              
       

                 

       
               

  
                 

         

  

          
                 

    
                  



                


                
                
           

                    
          

                  
                    
                     
       

                  
                 
                 
           

                
                  
              
                   

                   

               
          

             
     

        


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                 
                  
               


                    
               

          
                  

                 
                 
             
                

    
      
               
                 

           
                  

   
             

              
      

                  
      

                   
    

                  
    

                     
     

                
                    
   

      

                  
    

         

                 
  

               
     

             

         

               
 

               

            

         
                     
               
  
               

         
                 

    
                  




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               
    

                 
                
              

                


                   
             

                   
           

                     
                     
        

                   
                 
                 
                  

                  
                  
              
                   

                   

                
           

             
      

      

                 
                  
               


                    
               

          

           

                 

               

                
    

     

                 
           

                  
   

             

                   
    

                  
    

                     
     

                
                    
   


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           

                   
                 

                   


 

     

                 

                  


              

         

        

         

 

                
   

            

            

 

                   


                 

       
               
                     

                    
          

   

          
                 

       
                  



                   
                  
                 
 

                


                     
                 
       

                    
          

                     
                     
                 

                    
               
                   
                
                

                   
               
                 
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                
      

                   

                  
              

             
     

                
                  
              

                    
               

        

          

           

                 

             

                
    

      

                 
           

                  
   

             

                  
        

                     
           

                    
       

                 
              

    

                    
            

               

            

       

                    
     

         

                     

                

          

      

    

            

    

              

          

          

       


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                    
     

                     

               

               
   

  

          
                

        
                   

    
               

                
                 
                    
           

                 
                 
                
   

                
                
        

                


                   
             

                   
              

                     
                     
        

                  
                  
                 
                   
 

                  
                  
              
                 
 

                   

                 
         

             
     

            
                 

                  
              


                    
               

          
           
                 


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              
                

    
       
      
                 

           

                  
   

             

                  
       

                  
    

                     
     

                
                    
   

      

                   
   

               
               
        

                
         

            

         
            
                     
               

                
  

  

          
                 

        
                  



                 
                 
             

                


                   
             

                    
          

                     
                     
        

                   
                  
                 
                  


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                  
                  
              
                   

                   

                
           

             
     

        

                 
                  
              


                    
               

        

           

                 

               


                
    

     

                 
           

                  
   

             

             
    

                  
       

                  
    

                     
     

                
                    
   

        

                 
              

                
              
           

                

       
                    

               
            

                     
               

  

          


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                
        

                  


              

                     
            

                    
          

        

          
                 

        
          
               
         
       

                      
                    
            

                  
                 
                 
                 
          

                  
                
                 
                 
  

                   

               
               
 

             
     

        
                 

                  
              


                    
               

          
           
                 
                 

    
         
     
                 

           
                
                

                   
       

                    
           


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                     
     

                
                      
           

         

                   
             
    

                  
                     
        

     

                  
            

       

                

                 


       

                

            

             

             

                   


                 

                  
  

    

                
                

             

                  


               

                  
 

     

                
                   
                    
                 
   

                 
     

              

                 

                
            

              
   


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   

  

                 
                    
             

                   
                
      

                     
                  
                
        

               
                

                   
      

                
                   
           

                   
             
        

   

                 
        

   
  
            
     
      

                 
   

                
             
        

                   
                    
 

              
      

   

               
                
                

                 
                  
                   
   

             

             

                  
                  
          

                  
          


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               
                   
                  
         

               
             

   

                    
               
                  
                 

                    
            

               
                    
               
                   

               
                 
        

   

                 
  

                   
  

          
     

 

       

             

        

       

               

              

                

               
          

                   

                

   

                  



        

                 
              
   

       

               
                  
                  
          


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                  
              
                 
                
               
                    
            

          

                
               
 

                   
                   
            

            

            

               
              
                   
                  
                 
                
              
                 

     

                
                 
                  
               

                
   

                
            
                 

         
              

     
                 

     
          
        
              
                 

  
                


                

          

               
                

                
                 
     

                
            

              
                
                
                      


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                  
                 
   

            
     
      
       

                   
 

                  
                   
                   
                  

                  
                    
              

                
           

                 
                    
                


                  


                 
      

               
                
                   
         

           

           

                
          

               


         

                   
              
          

                
                

              
        

                   

                   
                
                
                   
                    
                   
  

               
                    
                   
             
     


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        

     

           
                    
        
                 

                 


                  
                   
               


              

              
                   
                      
                
               
              

                  
       

                
               

              


                   
                
               

      

              
                 
            

      

                  
       

      

                
       

              

        

                 
                
             
          

                
                 
       

             

                  
                    
                   
                   
        


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                   
                
          

                   
                 
                   
               

                  
        

               
    
                

  
                
                   

                  
      

              
         
         
                      

               
                  

 
                

                   


                  
             

              
                 

    
                      

              
                

     
                 

   
              
             

                      
                  
        

                      
      

                      
   

                     

                      
       

                  
                    
            

        

             
                   
                

                  
                  


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                 
              

                 
                  
             

                 
               
                 
          

                 

               
              
                
     

                  
                   
                   
                  
               


                 
                 
 

                 
                   
               
                
               
                  
                
             

      

                
              
         

              
         

               
             

                 

           

      

                
                    
           

                 
                 
    

                   
                 
                 
          

              
                  

                   
      

                
                   



FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 142



L U X E M B O U R G

           

                 
              
          

   

                
        

               
                  


                 
               
                
 

                 
                
               
           

   

                 


                   
  

          
     

 

      

              

              
   

       

                      
 

                  

                

   

                  




     

      

               
                 
                
                 
    

                 
                 

                  
        

             


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                   
                    
    

                
                    
                   
          

                 
                 
                 
   

                  
                
          

                  
                  
               
                  
                 

                  
                   
         

         

               
            

                  
                 


                 
            

      

   

       

       

      

 

   

      

           

 

  

          

       

   

     

 

       

      

   

               

         

       

            

          


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      

   

    

     

 

 

   

       

         

        

     

     

    

      

         

 

    

          

 

               
   

       

              

      

    

          

        

    

            

      

      

   

         

          

     

 

 

   

       

            

                 
    

            

                
          

         

               
  

                

          

         

         


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         

   

   

         

    

         

 

 

   

       

         

               
                   
       

     

       

      

      

      

  

    

    

   

     

         

       

   

           
           

        

    

   

  

        

    

        

  

      

         

   

   

 

 

   

       

          
        

        

           

     

     

           


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       

       

      

 

               
                 


               
            

                 
                
         

                 

         

                
     

                
   

                    
                

    
           
          

                 
   

                 
                

                    
                
                  
     

                 
 

               
        

                 
                 
                    
 

                
                 
             

                   
        

                   
             

                   
                  
                

                 
     

                     
                 


                     
        


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               

     

                 
              

               
                  
                
                    
              
     

                

                  
                 

              
                
              

                
               
                
                  

      

                 
                  
                  
  

                  


                 
      

               
                   
                   
 

           

           

                
          

               


          

               

                    
                   

             
           

                  

                
       

            
          

              


               

            

           


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               

            
            

          

  

                  
 

                

             
  

           
   

             

                 

       

          

            

              


                 
                       
                  

     
      
       
     
           
    

                   
   

                
         

                     
                   

                  
                 
          

              
                  


                  
                    
         

                  

              

                      
            

                    
         

                 
        

               
                 
             

                   
     


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                
       

                
 

                  
                

       

    

            

           
   

            
   

           

             

       

                

              

               

       

                
         

               

              


                    


                  
               

                 
        

                  
                    


                  

              

                     
             

                 
 

                    
                  


                
        

             

    

      

                
            

   
   
       


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         
         
       

          

          

              


               


                
        

       

                   
          

       
            

     
        
                 
       
       

          

          

              


                

                
        

          

                  
   

                 
      

       
     
            
        
     
   
   
       
            


         

          

               
              


                  
     

                    


                  
               


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                 
                  
                    
         

                  
                  
                 

 
 
   

                 
           

                    
                    
  

                  
                   
                     
                  
              

                     
                    
     

                   
   

                     
             

                 
   

                
        

          
 

               
                  
               


    

                  
                     
                   
          

            
  

          
     

               
                    
                 

        
     
            
            
       
        


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             
 

   
     
    

 
 
  
      
        
     

       

                
           

           
       
                

   
          
               



               
     

                     
                 
  

                
                    
                
  

                  
                   
      

                   

                      
               

                  
   

                     
             

            

               
       

              
               
            

          
     

                
                   
                   
      

        

     

                 


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     

         

      

         

     

        

     

    

      

              

     

       

            

              


           

       
                 

   
         
               

 

               
      

                     
          

                
                    
                
   

        
                 

  
           
               

      

                   

                     
                  

                  
     

                   
     

            

               
       

               
               
                 


             
     

                
      


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                   
    

        

          

        

       

       

       

     

          

       

      

               
    

     

           

         

           

   

              
          

          

       

             

              


           

         
                

                 
  

                     
          

                
                     
                
     

                  
                    
     

                   

                       
               

                   
    

                    
    

               

               
       

                 
                
               



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           

                 
                    
   

        
   
    
          
         
    
      
    
       
                   

   

                       
                    
     

         

       

               


                  

                   
              

                    
                  
               
              

        
                  
                    

  
              
                    

   
                  
          

        
                  

                  
                
   

                  
                

                
                  
    

           
                 

    
              

          

                    
            

                  
            


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                      
             

             

               
       

              
  

                
                   
                 

        

        

    

    

      

      

      

     

    

   

      

  

                
              


         

       
                

         
            
            

                     
          

                
                    
                
           

             

           

   
     
     
   
   

            

                   
   

                  
                 
                  
                  
   

                  
                  

    


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                
    

           
                 

           
                

  
                 

  
                    

   
                 

  
                 

        
                   

         

             

                  
         

                   
          

                      
                

                   
     

                  
     

             

               
       

                
                 
          

              

              
                    
                 
          

                  
                  
       

              

              


           

                  
                 
      

               
    

                  
         

                   
    

        


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 

               

     

      

       

    

      

        

     

         

             

  

      

  

         

   

       

 

               

     

      

       

       

     

            

      

            

  

       

 

               

      

       

    

      

     

         

             

  

      

  

   

       

                  

              


           

       
               



                
        
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                     
          

                
                    
                
          

                  
                   
      

                   

                      
                

                  
     

                   
     

                  
 

               
       

                 
                
                 
        

            
        

                
        

                  
             

      
      

              

                  
                   


         

        

       

     

      

    

  

  

     

   

 

 

  

     

                 

                

              



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           

       

                   
        

         

               


               
                
       

                 

               
                  
            

                  
     

                
                    
                
        

                
          

                  
               

                    
              

                      
                
               
                   
                   
           

                  
       

                    
              

                   
     

                 
      

               
       

                 
                
        

         

               
                
         

                 
      

                 
                 

                   
        


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             
     

                
      

                   
    

       

          

       

       

      

      

         

               

           

   

          

           

           

           

     

                
  

   

        

          

             

              


           

         
                   


               



                 
  

                     
          

                
                    
                
      

                
                  
              

                   

                      
                

                  
     

                   
     


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               

               
       

                
               
                  
          

                
                 
               


              
  

                  
   

                   
    

        

        

       

       

         

    

       

        

   

       

      

      

        

             

   

          

                   
          

              
   

           

         
               



                 


                     
          

                
                    
                
              

                 
                  
          

                   

                      


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                

                  
     

                   
     

              

               
       

                 
                
             

             
  

                
                
        

                   
             
       

               
                 
                 


          

                   
              
   

                
        
       
              
         
    
       
  
  
  

                  
         

              
       

                   
       

                   
        

       

       

    

     

   

         

    

  

    


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         

        

     

    

       

      

      

      

                

              


           

       
             
          
               



               
    

                 

                
                    
                
       

                 
   

                  
     

                   

                      
                 

                  
     

                   
     

                   
    

               
       

             
        

                   
       

                   
       

       
       
       
     
      
       
     
        
    


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                 
              


           

       
                 
               



               
    

                 

                
                    
                
       

                 
   

                  
     

                   

                      
                 

                  
     

                   
     

                   
    

               
       

             
        

                   
       

                   
        

       

          

        

       

          

     

          

         

     

      

        

         

             

     

        

          


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                 
              


           

       
                 
               

               
    

                 

                
                    
                
       

                 
   

                    
  

                   

                      
                 

                  
     

                   
     

                   
  

               
       

            
 

                
  

                   
             

                
    

      

       

           

        

           

          

       

      

           

      

        

     

     

            

        

           


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         

          

                
              


           

       
                 
               

                 

                
                    
                
      

                   
 

            

                 

                     
        

                  
     

                   
     

                

               
       

            
 

                
                  
               

       

               
                   
       

               

                
               
           

          

    

          

              

          

            

        

       

      

        

              

           


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                 


                
            
                 
              
            

            

                  
                  

                   
      

                 
                
 

     

               
                  
              
               
              
      
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                  
             
      

                
                
                 
             
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                 
               
        

                
                
               
                
            
                     
     

              
                   
               
      

                 
                   
                  
                  
             
            
  

                 
                  
              
                     
   

                 
            


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                   
                 
      

          
     

 

    

  

    

    
 

             
   

       

                   

                  

                

   

                  



                    
               

                   
               
                
               

         
                   

          
          
       

                 
                  

                      
               
                
                
                 
               
     

                     
                 
                   
                 
            

                  
                   
                 
   

               

                 
                 
              
   


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               
            

                
             

                    
                 

                   
  

          
     

 

            
   

       

               

                

    

                  

                

   

                  




                
                    


                

                  
                    
               
        

               
                  
                

                  
                 
                
   

                   
                
                 
     

                 
               
                
    

                  
              
                    
   

                
          

        



FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 171



L U X E M B O U R G

         
     
     
     
         
          
             
      

                
    

                     
                     
              

                   
                  


                    


                


            
   
   
  
   
  

     
    
             
  
   
              
    
                 

   

      
       
       
        
      
              
      
    
    
            

    

                
                   
               
 

      

           

    

     
          
          



FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 172



L U X E M B O U R G

      
                 
     
           

          
        
     
  
              
       
       
      
   
         

                  

    

      
          
          
       

      

                  
                     
         

              

    

     
      
          
          
      
            

      
           

          
           

   
         
     
       
           

       
   
          

  

                   
    

    

     
          
          
      
            


           

          
             


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         
       
   
          

        

                 

    

     
          
          
      
                 
     
           

          
        
     
  
              
       
       
      
           
         
   

         
               
    
     
          
          
      
                 
     
           

          
        
     
  
              
       
              
      
           
         
   

         
 
      
              

         
      

           
            
     
          
          


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      
                 
     
           

          
        
     
  
              
       
              
      
           
         
   

                
                    
                 
                 
                   
          

                 

                  
                   
     

                  
                
                   
                 
                   
                    
        

                 
                 
             

               
                   
               
                 
 

                
               

              

    
         

        
       
      
     
        

                 
              

              

                    
               
                 
              


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                    
               
           

               
  

      
    

 

    
  

    
  
 


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  

      
      
                               
      

       
        
      

           

                   

                   

                  

            

                   

                   

                   

         

                   

                   

                   

                   

                  

                                

                   

                    

 

              

                 
                 

                   

                

               



     

                                               

      
 

       

                                  

                     

                                   

 

   

                    

             

    

                        

       






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      

           
       

            

       
                    


                  
                
   
                    

    



          
       

                

  
                  
              
              
               

  
          
             
         

                  
           

       

                  

                 
                
              
                 
          

                  
          

                    
   

                     
                
           

                  
               

           

              
                
                  

                    
      

          
     

 

   
 



          
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

       

             
            
                      


 

  






 



  

      

FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 179



L U X E M B O U R G



             
             
          

       

               

                  
             

                     


                 




                   
                   
                  
                  
                    
         

                   
  

          
     

 
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Règlement grand-ducal du 1er juillet 2011 modifiant 
 
– l’arrêté grand-ducal modifié du 23 novembre 1955 portant règlement de la circulation sur toutes les voies 
publiques; 
– le règlement grand-ducal du 6 mai 2010 portant organisation 1. de la division d’incendie et de sauvetage de 
l’Administration des services de secours, 2. des services d’incendie et de sauvetage des communes. 
 
Nous Henri, Grand-Duc de Luxembourg, Duc de Nassau, 
Vu la loi modifiée du 14 février 1955 concernant la réglementation de la circulation sur toutes les voies publiques; 
Vu la loi modifiée du 12 juin 2004 portant création d’une Administration des services de secours; 
Vu l’arrêté grand-ducal modifié du 23 novembre 1955 portant règlement de la circulation sur toutes les voies publiques; 
Vu le règlement grand-ducal du 6 mai 2010 portant organisation: 1. de la division d’incendie et de sauvetage de 
l’Administration des services de secours; 2. des services d’incendie et de sauvetage des communes; 
Vu l’article 2 (1) de la loi modifiée du 12 juillet 1996 portant réforme du Conseil d’Etat et considérant qu’il y a urgence; 
Sur le rapport de Notre Ministre du Développement durable et des Infrastructures et de Notre Ministre de l’Intérieur et à la 
Grande Région, et après délibération du Gouvernement en Conseil; 
 
Arrêtons: 
 
Art. 1er. A l’article 2 de l’arrêté grand-ducal modifié du 23 novembre 1955 portant règlement de la circulation sur toutes 
les voies publiques, il est inséré la définition suivante: 
«5.14. Signaleur: personne chargée par l’organisateur d’une compétition sportive se déroulant sur la voie publique, 
d’attirer l’attention des usagers sur le déroulement de cette manifestation.» 
 
Art. 2. A l’article 143 de l’arrêté grand-ducal modifié du 23 novembre 1955 portant règlement de la circulation sur toutes 
les voies publiques, deux nouveaux paragraphes sont insérés après le paragraphe 3 avec la teneur suivante: 
«Sur le parcours de la compétition sportive ainsi que sur les parties adjacentes de la voie publique, des signaleurs 
peuvent être chargés par l’organisateur de signaler l’épreuve, la course ou la compétition sportive aux usagers. Les 
signaleurs doivent être majeurs, être titulaires d’un permis de conduire en cours de validité, être identifiables moyennant 
un signe apparent admis par l’organisateur et porter un vêtement de sécurité répondant aux exigences du paragraphe L) 
de l’article 49. 
Dans l’accomplissement de leur mission, les signaleurs sont tenus de se conformer aux conditions auxquelles 
l’autorisation dont question ci-avant est subordonnée et aux instructions des agents chargés du contrôle de la circulation. 
Ils leur rendent compte des incidents qui peuvent survenir.» 
 
Art. 3. Au paragraphe 3 de l’article 14 du règlement grand-ducal du 6 mai 2010 portant organisation 1. de la division 
d’incendie et de sauvetage de l’Administration des services de secours, 2. des services d’incendie et de sauvetage des 
communes, les termes «de régulation de la circulation» sont supprimés. 
 
Art. 4. Notre Ministre du Développement durable et des Infrastructures et Notre Ministre de l’Intérieur et à la Grande 
Région sont chargés, chacun en ce qui le concerne, de l’exécution du présent règlement grand-ducal qui sera publié au 
Mémorial. 
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

       

                                

      
              
               

                                                                         


 

  






 



  

      

L U X E M B O U R G
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

            

       

   

      

                     
       

   

              

                  
                  
               
           

             

                  
   

           
   
 

   
 

     

      

              

                

       

   

      

                     
       

   

                      
  

               

                  
 

              

      

   

        

                
                   
                 
               

     

                      
               
                 
                   
      

                  
               
                   
        
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               
              
             

                
                 

           

               
                    
                 
     

                  
   

          
     

 

       



          

       
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Autres textes concernant les SIS : 
 
Impôt spécial : 

Loi du 22 avril 1905 concernant l’établissement d’un impôt spécial dans l’intérêt du service 
d’incendie (Mém. 1905, p. 269). 
Arrêté grand-ducal du 31 janvier 1907 concernant l’exécution de la loi du 22 avril 1905 (Mém. 

1907, p. 33). 

Loi du 1er février 1939 Feuerschutzsteuergesetz (Mém. A 900, 01.01.1939) 
Durchführungsbestimmungen zum Feuerschutzsteuergesetz (Mém. A 900, 01.01.1939). 
Arrêté grand-ducal du 26 octobre 1944 concernant les impôts, cotisations et droits (Mém. 

1944, p. 80). 
Arrêté grand-ducal du 23 juillet 1945 concernant le recouvrement des impôts. 
Versicherungssteuer, Feuerschutzsteuer et Beförderungssteuer (Mém. 1945, p. 422). 

Loi du 21 février 1985 ayant pour objet de modifier la loi dite Feuerschutzsteuergesetz du 1er 
février 1939 (Mém. A 1985, p. 169). 

 
Assurance accident : 

Loi du 10 août 1983 portant complément de l’article 90 du Code des assurances sociales 
(Mém. A 1983, p. 1455). 

Loi du 17 novembre 1997 modifiant certaines dispositions en matière d’assurance accident 
(Mém. A 1997, p. 2708) 

 
Taxes : 

Loi du 6 mars 1965 concernant les taxes à percevoir sur les demandes en obtention des 
documents prescrits pour la mise en circulation et la conduite de véhicules. (Mém. A 13, 
p. 199) 

Art. 1er.  Un règlement d’administration publique déterminera les taxes à percevoir lors de la présentation : […] 
d) des demandes en obtention de permis de conduire ; 
e) des demandes d’admission à un examen en vue de l’obtention d’un permis de conduire après un échec 
partiel ou total à un examen antérieur ; 
f) des demandes en renouvellement, en remplacement et en transcription d’un permis de conduire ; ainsi 
que des demandes en obtention d’un double d’un permis de conduire. […] 

Art. 3. Aucune des taxes prévues à l’art. 1er sub a), b) et c) n’est perçue à charge des administrations de l’Etat. 
Aucune des taxes prévues à l’art. 1er sub d), e) et f) n’est perçue, si les demandes afférentes sont 
appuyées d’un certificat du chef d’une administration de l’Etat, d’un service d’incendie et de secours ou 
de la protection civile attestant que la personne intéressée est chargée de l’instruction du personnel d’une 
administration de l’Etat ou de la conduite d’un véhicule appartenant à ces services. 

 
Code pénal : 
Art. 410-1. Sera puni d´un emprisonnement de huit jours à cinq ans et d´une amende de 2.501 à 100.000 francs, ou 

d´une de ces peines seulement, celui qui, sans danger sérieux pour lui-même ou pour autrui, s´abstient 
volontairement de venir en aide ou de procurer une aide à une personne exposée à un péril grave, soit qu´il 
ait constaté par lui-même la situation de cette personne, soit que cette situation lui ait été décrite par ceux 
qui sollicitent son intervention. Il n´y a pas d´infraction lorsque la personne sollicitée a fait toutes les 
diligences pour procurer le secours par des services spécialisés. 

Art. 410-2. Sera puni des peines prévues à l´article précédent celui qui, le pouvant sans danger sérieux pour lui-même 
ou pour autrui, refuse ou néglige de porter à une personne en péril le secours dont il est requis; celui qui, le 
pouvant sans danger sérieux pour lui-même ou pour autrui, refuse ou néglige de faire les travaux, le 
service, ou de prêter le secours dont il aura été requis dans les circonstances d´accidents, tumultes, 
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naufrages, inondations, incendie ou autres calamités, ainsi que dans le cas de brigandages, pillages, 
flagrant délit, clameur publique ou d´exécution judiciaire. 

 
Art. 458.  (référencié par le RGD du 6 mai 2010) : 
 Les médecins, chirurgiens, officiers de santé, pharmaciens, sages-femmes et toutes autres personnes 

dépositaires, par état ou par profession, des secrets qu'on leur confie, qui, hors le cas où ils sont appelés à 
rendre témoignage en justice et celui où la loi les oblige à faire connaître ces secrets, les auront révélés, 
seront punis d'un emprisonnement de huit jours à six mois et d'une amende de 500 euros à 5.000 euros. 

  - Voir C. pén, art. 149; 150; 309; 460.  
 1° La prescription du délit de révélation du secret professionnel court à partir de chaque fait isolé qui réunit les éléments requis pour 

constituer l'infraction prévue par l'article 458 du Code pénal. Le délit de révélation du secret professionnel existe dès qu'il y a eu une 
indiscrétion qui peut causer préjudice, que la révélation a été faite librement, hors les cas où la loi autorise, et qu'elle se réfère à un fait 
qui était confidentiel de sa nature; le fait que la révélation a eu lieu dans un but scientifique n'est pas élisif du délit, car l'intérêt social 
qui impose au médecin le secret, prime celui de la science; l'intérêt de la science n'exige du reste nullement que l'auteur d'une oeuvre 
médicale désigne les malades de façon que le public ne puisse se méprendre sur leur individualité. Est inadmissible une offre de 
preuve faite par la partie civile dans une poursuite du chef de révélation du secret professionnel, que le prévenu ne saurait combattre 
dans la contre-enquête sans violer à nouveau la défense de révéler un secret professionnel. Cour 25 juin 1892, P. 9, 523.  

 2° La défense de révéler de l'article 458 ne doit pas être restreinte aux faits qu'on a littéralement confiés au médecin, mais elle doit 
s'étendre à tous ceux qu'il a pu constater ou déduire, à l'insu même de la personne qui a eu recours à ses soins, voire même aux 
déductions qu'il peut tirer de la femme au mari, des enfants aux parents et réciproquement. Les faits révélés ne doivent pas être 
nécessairement vrais; autrement le médecin indiscret qui a reconnu l'état du malade serait punissable, tandis que celui qui, en se 
trompant dans ses constatations ou déductions, aurait divulgué des faits inexacts, serait à l'abri de la poursuite; on aboutirait à cette 
conséquence que la victime d'une révélation n'en pourrait porter plainte, sans reconnaître la vérité des faits allégués, ni le ministre 
public en poursuivre la répression sans en rapporter le preuve, alors que le but de la loi est précisément de couvrir ces faits du silence 
le plus absolu. Le délit existe, dès que les faits vrais ou faux, mais intimes de leur nature, se rattachent à une confidence même 
indirecte faite au médecin en cette qualité. Cass. 20 janvier 1893, P. 3, 20.  

 3° Aux termes de l'article 458 du Code pénal il ne suffit pas qu'une personne soit devenue confidente d'un secret dans n'importe quel 
but et de n'importe qu'elle manière pour qu'elle puisse se retrancher derrière le secret professionnel, mais il faut, pour que ce texte lui 
soit applicable, que par son état et sa profession, elle soit dépositaire des secrets, et que la confidence qu'elle a reçue ait été 
obligatoire de la part de ceux qui l'ont faite. Spécialement, l'imprimeur et l'éditeur d'un journal n'exercent aucun état ni profession pour 
être appelés, à l'exclusion de toutes autres personnes, à recevoir des confidences, et la personne qui lui confie une nouvelle en vue 
d'être publiée, n'est pas obligée de ce faire. Cass. 26 février 1918, P. 10, 329.  

 4° L'énumération de l'article 458 du Code pénal, visant les personnes liées par le secret professionnel, n'est pas limitative et les 
termes «état ou profession» sont assez larges pour embrasser l'exercice d'autres fonctions, lorsque leurs titulaires sont les confidents 
obligés et nécessaires des secrets qu'on leur confie; il en est ainsi de l'expert, qui est généralement rangé dans la catégorie des 
personnes visées au prédit article, lorsqu'il s'agit de faits qui ne sont venus à sa connaissance qu'en sa dite qualité et à raison de ses 
fonctions. L'expert n'est obligé de communiquer le résultat de ses recherches qu'à l'autorité par laquelle il a été commis, mais lorsqu'il 
est appelé à déposer dans un autre litige, il reste lié par le secret et n'est pas tenu de révéler les faits qui lui ont été confiés 
antérieurement en sa qualité d'expert. Cour 17 décembre 1955, P. 16, 409.  

 5° Les personnes astreintes au secret professionnel peuvent, lorsqu'elles sont citées comme témoins, déposer en justice, mais ne 
peuvent pas être forcées de le faire. Pour qu'une personne puisse se retrancher derrière le secret professionnel, il ne suffit pas qu'elle 
soit devenue confidente d'un secret dans n'importe quel but et de n'importe quelle manière, mais il faut que par son état ou par sa 
profession elle soit dépositaire de secrets et que la personne qui lui a fait la confidence ait dû recourir à son ministère. Les journalistes 
et les directeurs de journaux ne sont pas protégés par le secret professionnel, alors qu'ils ne sont pas investis de fonctions qui 
permettent de les considérer comme étant par profession ou par état dépositaires des secrets d'autrui; d'autre part, nul n'est obligé de 
faire des confidences aux journalistes ou aux directeurs de journaux. Cour (Cass.) 21 mars 1957, P. 17, 43.  

 6° Pour qu'une personne puisse se retrancher derrière le secret professionnel, il faut que par son état ou par sa profession elle soit 
dépositaire de secrets et que la personne qui lui a fait la confidence ait dû recourir à son ministère. Les personnes dépositaires par 
profession de secrets qui leur ont été confiés en raison de leur profession peuvent, si elles sont citées en justice, faire la révélation de 
ces secrets, mais ne peuvent être contraintes de déposer, si elles croient en conscience être obligées à garder le secret. Le médecin 
doit être rangé parmi les personnes tenues au secret professionnel. Le secret professionnel ne constitue cependant pour le médecin 
non seulement un devoir, mais encore un droit. Il s'ensuit que si le secret qui n'est dû qu'à celui qui l'a confié peut être révélé avec 
l'accord du déposant, le médecin ne saurait cependant jamais être forcé de le faire ni par le juge ni par le déposant même. Le 
médecin, cité comme témoin et délié par le confident, peut donc parler ou se taire. Cour 6 juin 1961, P. 18, 351.  

 7° Il suit des dispositions combinées des articles 1er et 20 de la loi du 18 novembre 1967 portant réglementation de certaines 
professions paramédicales que les assistantes sociales sont tenues au secret dans les conditions et sous la réserve énoncées à 
l'article 458 du Code pénal. Les dispositions de l'article 458 du Code pénal qui sanctionnent la violation du secret professionnel sont 
générales et absolues et doivent s'appliquer, encore bien qu'il s'agisse de faits reconnus dans leur ensemble, l'intervention du 
dépositaire du secret pouvant être de nature à transformer en un fait avéré et certain ce qui n'a été jusqu'alors qu'un fait peut-être 
divulgué, mais sujet à controverse. Cour 15 décembre 1970, P. 21, 421.  

 8° Les personnes astreintes au secret professionnel, et notamment les médecins, peuvent, si elles sont citées en justice comme 
témoins, faire la révélation des secrets qui leur ont été confiés en raison de leur profession, mais ne peuvent cependant jamais être 
forcées de déposer. L'obligation au secret professionnel s'étend à tout fait qui est parvenu à la connaissance du confident nécessaire 
en raison de son état ou de sa profession. Spécialement, le secret professionnel du médecin couvre tout ce que celui-ci a vu, connu, 
appris, constaté, découvert ou même surpris dans l'exercice de sa profession. Cour 3 novembre 1976, P. 23, 469.  

 9° Pour qu'une personne puisse se retrancher derrière le secret professionnel, il faut que par son état ou par sa profession elle soit 
dépositaire de secrets et que celui qui lui a fait la confidence ait dû recourir à son ministère. Les agents des Postes sont par leur 
profession même dépositaires nécessaires des secrets qu'on leur confie. Le secret par lequel les agents des Postes sont liés, 
s'applique à toutes les choses et à tous les faits confiés à l'Administration des Postes, à toutes les opérations effectuées par 
l'intermédiaire de celle-ci, pourvu que les secrets confiés ne soient pas étrangers à l'objet même du service. Le secret professionnel 
s'étend ainsi sur le fait de l'envoi et sur les détails accompagnant la remise de la correspondance. Cour 7 décembre 1976, P. 23, 425.  
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 10° Le secret médical concernant sa propre santé n'est pas opposable au malade lui-même. Si le dossier médical appartient en 
principe au patient, celui-ci n'est pas en droit d'en exiger la remise complète. Le malade a le droit de demander la délivrance des 
documents médicaux, établis par le praticien ou des tiers et confiés à ce dernier (radiographies, protocoles d'analyses, résultats 
d'examens spéciaux). En revanche, le médecin est autorisé à conserver les pièces établies dans un intérêt autre que celui de la 
sauvegarde directe de la santé du patient et qui sont d'un intérêt purement scientifique ou administratif. Rentrent dans cette catégorie 
les notes personnelles du médecin traitant, les documents internes d'un établissement de soins ou de sécurité sociale et les rapports 
d'un médecin contrôleur, pour lesquels le secret, différent du secret médical proprement dit, n'est pas établi au profit du malade et sur 
lesquels il n'a aucun droit. Trib. Lux. 26 avril 1990, P. 28, 127.  

 11° Par profession, le banquier est détenteur d'informations confidentielles sur ses clients et sur des tiers. Il n'est pas seulement tenu 
d'un devoir de discrétion sanctionné civilement, mais en plus assujetti au secret professionnel pénalement sanctionné. En obligeant le 
banquier à garder le secret, la loi lui confère en contrepartie le pouvoir de s'opposer à toute demande de révélation ou d'investigation, 
que cette demande provienne de personnes privées ou des pouvoirs publics. Trib. Lux. 24 avril 1991, P. 28, 173.  

 12° Le secret professionnel du banquier ne joue pas à l'égard du client lui-même, qui est maître de son secret. A son égard, le 
banquier ne jouit d'aucun droit propre. Il doit suivre les injonctions de ce dernier. Le secret professionnel ne doit pas tourner au 
détriment du client. Le banquier ne doit pas se faire juge des intérêts de celui-ci. En cas de cessation des relations bancaires, le 
banquier demeure tenu au secret professionnel. Trib. Lux. 24 avril 1991, P. 28, 173.  

 13° Au décès du client, les héritiers de celui-ci ont le droit d'être renseignés par le banquier. L'étendue de leur droit dépend des 
intérêts en jeu. L'accès des héritiers au secret est limité aux informations strictement patrimoniales et nécessaires à la sauvegarde de 
leurs intérêts patrimoniaux. Les héritiers réservataires ont le droit d'obtenir du banquier les renseignements indispensables en vue de 
la concrétisation de leur droit à toucher la réserve et, le cas échéant, d'exercer l'action en réduction des libéralités. Le fait que le 
compte a été définitivement clos avant le décès du decujus ne constitue pas une objection valable au droit des héritiers d'être 
renseignés. Trib. Lux. 24 avril 1991, P. 28, 173.  

 14° Aucun principe de droit ne fait obstacle à ce qu'une juridiction permette l'audition de médecins à titre de témoins. Ni l'article 458 du 
Code pénal, ni aucun autre texte ou principe légal, n'interdit aux juges de fonder leur décision sur les dépositions de médecins 
entendus comme témoins. Cour 11 juillet 1991, P. 28, 211.  

Loi communale : 

Loi modifiée communale du 13 décembre 1988, articles 100-101 (Mém. A 1988, p. 1230 et 
1231). : 

Chapitre 9. Du service d´incendie et de sauvetage 
Art. 100.  Sans préjudice des structures nationales et régionales des secours d´urgence de la protection civile chaque 

commune est tenue de créer ou de maintenir un service d´incendie et du sauvetage assuré par au moins 
un corps de sapeurs-pompiers volontaires ou professionnels et disposant des locaux et du matériel 
nécessaires. Le ministre de l´Intérieur peut autoriser une commune à avoir recours au service d´incendie et 
de sauvetage d´une autre commune moyennant le paiement d´une redevance forfaitaire et annuelle qu´il 
fixera. 

 L´intervention ponctuelle d´un corps sur le territoire d´une autre commune peut donner lieu au paiement 
d´une indemnité dans les conditions à fixer par règlement grand-ducal. 

Art. 101.  L´organisation générale, la composition, le fonctionnement et la mission des services communaux 
d´incendie et de sauvetage sont fixés par règlement grand-ducal. 

 La loi règle les rapports des services communaux d´incendie et de sauvetage avec les services de la 
protection civile. 
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



   

          

          
   


  

        
        
   

          
         
    




             
         
       
        
         
           
          


             
         





             
   

         
  

            

           
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


        
   

       
     

     

    




    

             
         

          
             
           




            
    


  

          
            
            
 


   

          
        





    
  

 

          
    
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


          

            
 

   

    
  

    
  



    
  



  
  


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  


   

           
            
 




            
  




          
          
            
 

          





   
  

         
        
    

     

      
     

      


  

 

          
        
            
     

   
   
    

           


  

         
  
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
  

            
          
   

                
     

          
          
        
          
        
        
         
         
            
          
          
        
  

            


  

    

           
            
            
          




          

    
  


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     






  




 

     

       

       

  

      
     
    

          
      
 

          
      
   

       
   

    

         
       
        
     

       
       
      
    
       
       
        
       
      

         
     
        
      
     

      
      
      
        
          
         
     

        
      
   

       
       
       

    


    
 
 
 
 

 
 
 

  

       
        



       
    
    

           
      
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

            
            

     
       

            
          
          
      

          
           
        
            
        
      

          
            
           
      

        
           

         
        

          
     
          
          
        
       
  

    
        
        
   

      

        
       
 

     

    
 
 
 
 
  
 
 
 

      
     
       
 

      
    
    

         
       
 

       
        

       
       

    

          
       
       
     
       
       
        
      
      
 

       
        
      

      
    

       
       
     


        
       
      

    


    
     
     
   

               



FNSP - Rout Buch 2015.01 - Séit 210





 
   

     
 

  

     

       

                  
            
          
   

               
              
            

              
    

             
              
            

                       
               
  

              
                 
             
  

                  
          

            
 

                    

              
   

      
                 

     
                     

            
             

                 
           

              
                
 

  
       

                 
  

          
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

           
               
                


              
            
                 
  

                  
              
               
                
   

              
          

                


           
  

             
   

            
   

      
                      

        

   

                   
          

          

                
     

          
  

        
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

 
  

    
 

                    

      



            
               
                           

            
           
         
                                             

             
                                                              

           
                                     

          
         
                             

         
          
                                 

              
          
                                                           

              
                                                 

               
            

           
                             

        
        
             
        
            
         
                                                      

           
                                                          
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

           
  

        

    
   

 
 

              

             
   
      

                   
         

   
                
                    

               
              
               
                

            
            

                 

                
     

    


   

 
        

  
 

        
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
 

  





 


  

      

       

    

          

         

          

            

                                 

          

           


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

             
          
              
            

            

   

      

                     
       

   

               

          

             
            

              
                 
         

                 
                 
     

               
          

                    
                   
        

               

               
                 
              
                
                 

                        
              

             
                
        

                  
                
               
                 
              

                 
                   
                
  

               
                 
             
        

             
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

       

         

                
            
                  

                  
                


             
                
      

                   
                
               
                 
              

                      
                 
             

                  
                        
                 
   

                
                 
 

                
             
              
             
              

                

               
                   
                
               

                 

             
                 
             

          

               

               
         

        

                        
                      
                   
 

                 
                

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

                

               
                
               
                   
     

        

                
                
                 
                  
     

               

                   
                    
                
                    
     

                
                    
                  
                  
                   
         

                       
                    
                     
         

                  
         

                       
                  
  

                      
        

                
                

                   

                   
                       
  

            

               
                 
                 
   

                 
                    
    

                     
 

   

                 
               
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

                   
                   


                   

             

        

                 
                
              

                   

                    
                 
                    
                   
             
 

                   
           

            

             

                     


             
                 
                  
    

                   
                    

                   

               
                 

                 

                  
             

         

                 
         

            

     

                 
                   
      

            

        

                      
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
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                  
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   
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      

          

       

                 
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                
                      
               
                     
   

                   
                  
                   
               

                   
           

                  
                
                  
            

                      
      

            
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

                  
 

 

                  

             
                
          

               

             
           

     

                 
                 
       

                   
                    


                
                  
                   
                   

              
        

           

               

                   
  

     
 

      


    
    
 

   
 

      
   

 

       
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

            
       

            

       

     

   

                



                
               
               
         

                 
   

                     
     

              

                 
                   
          

                     
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Loi du 21 avril 1928, sur les associations et les fondations sans but lucratif. »
(titre remplacé par la loi du 4 mars 1994 )
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          

          

          

Version consolidée applicable depuis 01/01/2009 

Nous CHARLOTTE, par la grâce de Dieu Grande-Duchesse de Luxembourg, Duchesse de Nassau, etc., etc., etc.;
Notre Conseil d'Etat entendu;
De l'assentiment de la Chambre des députés;
Vu la décision de la Chambre des députés du 4 avril 1928 et celle du Conseil d'Etat du 6 du même mois, portant 

qu'il n'y a pas lieu à second vote;
Avons ordonné et ordonnons:

Titre Ier.– Des associations sans but lucratif.

Art. 1er. 

L'association .sans but lucratif est celle qui ne se livre pas à des opérations industrielles ou commerciales, ou qui ne 
cherche pas à procurer à ses membres un gain matériel.

Elle jouit de la personnalité civile si elle réunit les conditions déterminées ci-après.

Art. 2. 

Les statuts d'une association sans but lucratif doivent mentionner:
1° 
2° l'objet ou les objets en vue desquels elle est formée;
3° le nombre minimum des associés. Il ne pourra être inférieur à trois;
4° les noms, prénoms, professions, domiciles et nationalités des associés;
5° les conditions mises à l'entrée et à la sortie des membres;
6° les attributions et le mode de convocation de l'assemblée générale ainsi que les conditions dans lesquelles ses 

résolutions seront portées à la connaissance des associés et des tiers;
7° le mode de nomination et les pouvoirs des administrateurs;
8° le taux maximum des cotisations ou des versements à effectuer par les membres de l'association ;
9° le mode de règlement des comptes;
10° 
11° l'emploi du patrimoine de l'association dans le cas où celle-ci serait dissoute.
Ces mentions sont constatées dans un acte authentique ou sous seing privé.
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Art. 3. 

(loi du 4 mars 1994)

«La personnalité civile est acquise à l’association à compter du jour où ses statuts sont publiés au Mémorial, 

(loi du 19 décembre 2002)

«L'association est immatriculée au registre de commerce et des sociétés, sans que cette immatriculation emporte 
présomption de commercialité de l'association. »

Au moment du dépôt des statuts « auprès du registre de commerce et des sociétés », l’indication des noms, prénoms, 
professions et domiciles des administrateurs désignés en conformité des statuts ainsi que de l’adresse du siège social 

Art. 4.

Une délibération de l'assemblée générale est nécessaire pour les objets suivants: 
1° 
2° la nomination et la révocation des administrateurs ; 
      
     

Art. 5. 

L'assemblée doit être convoquée par les administrateurs dans les cas prévus par les statuts, ou lorsqu'un cinquième 
des associés en fait la demande.

Art. 6. 

Tous les membres de l'association doivent être convoqués aux assemblées générales. L'ordre du jour doit être joint 
à cette convocation. Toute proposition, signée d'un nombre de membres égal au vingtième de la dernière liste annuelle, 
doit être portée à l'ordre du jour.

Les résolutions ne pourront être prises en dehors de l'ordre du jour que si les statuts le permettent expressément.
Il sera loisible aux associés de se faire représenter à l'assemblée générale par un autre associé ou, si les statuts 

l'autorisent, par un tiers.

Art. 7. 

Tous les associés ont un droit de vote égal dans l’assemblée générale et les résolutions sont prises à la majorité des 
voix des membres présents, sauf dans les cas où il en est décidé autrement par les statuts ou par la loi.

Art. 8. 

peut être adoptée qu'à la majorité des deux tiers des voix.
Si les deux tiers des membres ne sont pas présents ou représentés à la première réunion, il peut être convoqué une 

seconde réunion qui pourra délibérer quel que soit le nombre des membres présents; mais, dans ce cas, la décision sera 
soumise à l'homologation du tribunal civil.

moins de ses membres sont présents ou représentés; b) la décision n'est admise, dans l'une ou dans l'autre assemblée, 
que si elle est votée à la majorité des trois quarts des voix; c) si, dans la seconde assemblée, les deux tiers des associés 
ne sont pas présents ou représentés, la décision devra être homologuée par le tribunal civil.

Art. 9. 

(loi du 4 mars 1994)

et associations. »
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Art. 10. 

(loi du 19 décembre 2002)

Une liste indiquant, par ordre alphabétique, les noms, prénoms, demeures et nationalités des membres de 
l'association, doit être déposée « auprès du registre de commerce et des sociétés » dans le mois de la publication des 

produites parmi les membres. Toute personne pourra en prendre gratuitement connaissance.
Faute par les statuts de déterminer le délai dans lequel la liste des membres devra être complétée, ce délai sera d'un 

mois à partir de la clôture de l'année sociale.

Art. 11. 

(loi du 19 décembre 2002)

«Tous les actes, factures, annonces, publications et autres pièces émanées des associations sans but lucratif, doivent 
contenir:

a) la dénomination de l'association;
b) la mention «association sans but lucratif» reproduite lisiblement et en toutes lettres ou en abrégé «a.s.b.l.», 

placée immédiatement avant ou après la dénomination;
c) l'indication précise du siège de l'association;
d)  les mots «Registre de commerce et des sociétés, Luxembourg», ou les initiales «R.C.S. Luxembourg» suivis du 

numéro d'immatriculation. »

Art. 12.

Tout membre d'une association sans but lucratif est libre de se retirer de l'association en adressant sa démission aux 
administrateurs.

Est réputé démissionnaire l'associé qui, dans le délai indiqué par les statuts sous peine de démission, ne paye pas 
les cotisations lui incombant. .Si les statuts ne règlent pas le cas, le délai dont l'expiration entraînera la démission de 
plein droit, sera de trois mois à partir de l'échéance des cotisations.

L'exclusion d'un associé ne peut être prononcée que dans les cas prévus par les statuts et par l'assemblée générale 
statuant à la majorité des deux tiers des voix. L'associé démissionnaire ou exclu n'a aucun droit sur le fonds social et ne 
peut pas réclamer le remboursement des cotisations qu'il a versées, à moins de stipulations contraires dans les statuts.

Art. 13.

Le conseil d'administration gère les affaires de l'association et la représente dans tous les actes judiciaires et 
extrajudiciaires. Il peut, sous sa responsabilité, déléguer ses pouvoirs à l'un de ses membres ou même si les statuts ou 
l'assemblée générale l'y autorisent, à un tiers.

Il est tenu de soumettre tous les ans à l'approbation de l'assemblée générale le compte de l'exercice écoulé et le 
budget du prochain exercice.

Art. 14. 

L'association est responsable, conformément au droit commun, des fautes imputables soit à ses préposés, soit aux 
organes par lesquels s'exerce sa volonté. Les administrateurs ne contractent aucune obligation personnelle relativement 
aux engagements de l'association. Leur responsabilité se limite à l'exécution du mandat qu'ils ont reçu et aux fautes 
commises dans leur gestion.

Art. 15.

L'association ne peut posséder en propriété ou autrement que les immeubles nécessaires pour réaliser l'objet ou les 
objets en vue desquels elle est formée.

Art. 16. 

(loi du 19 décembre 2008)

30.000 euros doit être autorisée par arrêté du Ministre ayant la Justice dans ses attributions.
(2) Toutefois, l’acceptation de la libéralité et la demande en délivrance pourront être faites provisoirement, à titre 

conservatoire, par l’association. L’autorisation qui interviendra ensuite aura effet du jour de l’acceptation.
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(3) Néanmoins, l’autorisation prévue au paragraphe (1) n’est pas requise pour l’acceptation de libéralités entre vifs 
effectuées par virement bancaire provenant d’un établissement de crédit autorisé à exercer ses activités dans un Etat 
membre de l’Union européenne ou de l’Espace Economique Européen.

(4) Lorsqu’il s’agit d’une libéralité entre vifs, le paragraphe (1) est applicable, que le donateur transfère le montant 
de 30.000 euros en une ou plusieurs tranches.

(5) Le montant prévu au paragraphe (1) peut être adapté par règlement grand-ducal.
(6) L’autorisation ne sera accordée que si l’association s’est conformée aux dispositions des articles 2, 3 et 9, et si 

elle a déposé ses comptes annuels depuis sa création.
(7) Aucune autorisation ne sera délivrée lorsque l’identité du donateur ne peut être établie. »

Art. 17. 

droits des créanciers ou héritiers réservataires des donateurs ou testateurs. Ils pourront poursuivre devant l'autorité 
judiciaire l'annulation de ces libéralités, conformément au droit commun.

Art. 18. 

Le tribunal civil du siège de l'association pourra prononcer, à la requête, .soit d'un associé, soit d'un tiers intéressé, 
soit du ministère public, la dissolution de l'association qui serait hors d'état de remplir les engagements qu'elle a 
assumés, qui affecterait son patrimoine ou les revenus de son patrimoine à des objets autres que ceux en vue desquels 
elle a été constituée, ou qui contreviendrait gravement soit à ses statuts, soit à la loi, soit à l'ordre public.

En rejetant la demande en dissolution, le tribunal pourra néanmoins prononcer l'annulation de l'acte incriminé.

Art. 19. 

En cas de dissolution judiciaire d'une association sans but lucratif, le tribunal désignera un ou plusieurs liquidateurs 
qui, après l'acquittement du passif, disposeront des biens suivant la destination prévue par les statuts.

Si les statuts n'en indiquent point, les liquidateurs convoqueront l'assemblée générale pour la déterminer.
A défaut d'une disposition statutaire et d'une décision de l'assemblée générale, les liquidateur donneront aux biens 

une affectation qui se rapprochera autant que possible de l'objet en vue duquel l'association a été créée.
Les associés, les créanciers et le ministère public peuvent se pourvoir devant le tribunal contre la décision des 

liquidateurs.

Art. 20. 

L'assemblée générale ne peut prononcer la dissolution de l'association que si les deux tiers de ses membres sont 
présents. Si cette condition n'est pas remplie, il pourra être convoqué une seconde réunion qui délibérera valablement 
quel que soit le nombre des membres présents. La dissolution ne sera admise que si elle est votée à la majorité des 
deux tiers des membres présents.

Toute décision qui prononce la dissolution, prise par une assemblée ne réunissant pas les deux tiers des membres 
de l'association, est soumise à l'homologation du tribunal civil.

Art. 21. 

Le jugement qui prononce, soit la dissolution d'une association, soit l'annulation d'un de ses actes, est susceptible 
d'appel.

Il en est de même du jugement qui statue sur la décision des liquidateurs, dans le cas du dernier alinéa de l'art. 19, 
ou sur l'homologation d'une décision de l'assemblée générale, dans le cas du dernier alinéa de l'art. 20.

Art. 22.

 A défaut de disposition statutaire, la décision de l'assemblée générale qui prononce la dissolution, déterminera 
aussi l'affectation des biens, et, à défaut par l'assemblée générale de statuer sur ce point, les liquidateurs donneront aux 
biens une affectation qui se rapprochera autant que possible de l'objet en vue duquel l'association a été créée.

La liquidation s'opère, dans ce cas par les soins d'un liquidateur ou de plusieurs liquidateurs qui exercent leurs 
fonctions, soit par application des statuts, soit en vertu d'une résolution de l'assemblée générale, soit, à défaut de celle-
ci, en vertu d'une décision de justice, qui pourra être provoquée par tout intéressé ou par le ministère public.

Art. 23.

Les résolutions de l'assemblée générale et les décisions de justice relatives à la dissolution de l'association, aux 
conditions de la liquidation et à la désignation des liquidateurs sont publiées, par extraits, aux annexes du Mémorial, 
ainsi que les noms, professions et adresses des liquidateurs,
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Art. 24. 

Il ne pourra être procédé à l'affectation de l'actif qu'après l'acquittement du passif.

Art. 25. 

L'affectation des biens sera publiée aux annexes du Mémorial.
Elle ne peut préjudicier aux droits des tiers.
L'action des créanciers est prescrite par cinq ans à partir de cette publication.

Art. 26. 

(loi du 4 mars 1994)

«En cas d’omission des publications et formalités prescrites par les articles 2, 3 alinéa 1er et 9, l’association ne 
pourra se prévaloir de la personnalité juridique à l’égard des tiers, lesquels auront néanmoins la faculté d’en faire état 
contre elle.

L’omission des publications et formalités prescrites par les articles 3 alinéa 2, 10 et 11 aura pour effet de rendre 
inopposables aux tiers les faits qu’elles devaient constater, si l’omission leur a causé préjudice. »

Art. 26-1. 

(loi du 4 mars 1994) 

«Les associations sans but lucratif et fondations valablement constituées à l’étranger conformément à la loi de l’Etat 
de leur siège statutaire ou de leur enregistrement sont reconnues de plein droit avec la capacité que leur reconnaît la 
loi de l’Etat de leur constitution, sous réserve que leurs activités ne contreviennent pas à l’ordre et à la sécurité 
publique et notamment ne compromettent pas les relations avec un autre Etat ou le maintien de la paix et de la sécurité 
internationales.

Sous cette réserve, elles peuvent transférer leur siège statutaire au Luxembourg, en observant les conditions de la 
loi de leur constitution. Le transfert emporte soumission à la loi luxembourgeoise, sans qu’il y ait acquisition d’une 
personnalité juridique nouvelle.

Les associations sans but lucratif et fondations constituées sous la loi luxembourgeoise peuvent transférer leur siège 
statutaire à l’étranger, sans qu’il y ait pour autant perte de leur personnalité juridique, à condition que l’Etat de leur 
nouveau siège statutaire reconnaisse la continuation de cette personnalité juridique.

(loi du 19 décembre 2008)

Les articles 15, « 16 » et 17 sont applicables aux associations ou fondations reconnues dans la mesure où elles 
exercent des activités au Luxembourg. »

Art. 26-2. 

(loi du 4 mars 1994)

« Les associations sans but lucratif qui poursuivent un but d’intérêt général à caractère philanthropique, religieux, 

grand-ducal pris sur avis du Conseil d’Etat. »

(loi du 4 mars 1994 )

Titre II. Des «fondations».

Art. 27. 

(loi du 4 mars 1994)

« Toute personne peut moyennant l’approbation par arrêté grand-ducal affecter par acte authentique ou par 
testament tout ou partie de ses biens à la création d’une fondation qui jouit de la personnalité civile dans les conditions 
déterminées ci-après.

Sont seules considérées comme des fondations, les établissements qui, essentiellement à l’aide des revenus des 
capitaux affectés à leur création ou recueillis depuis et à l’exclusion de la poursuite d’un gain matériel, tendent à la 

ou touristique. »
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Art. 28. 

(loi du 4 mars 1994)

«Toute déclaration authentique et toute disposition testamentaire faite par le fondateur en vue de créer une fondation 

Si le fondateur décède avant la communication de la déclaration au Ministre de la Justice, cette déclaration est faite 
par l’exécuteur testamentaire ou, s’il n’y en a pas, par les héritiers ou ayants cause.

Jusqu’à l’approbation, le fondateur peut rétracter sa déclaration. Ce droit n’appartient pas à l’exécuteur testamentaire 
ni aux héritiers et ayants cause.

Si la création de la fondation est faite par disposition testamentaire, le testateur peut désigner un exécuteur 
testamentaire ayant la saisine, chargé de réaliser ses intentions. »

Art. 29. 

L'arrêté grand-ducal d'approbation prescrira les mesures d'application.

(loi du 4 mars 1994)

Sauf la volonté contraire du fondateur, les droits de « la fondation » remonteront au jour où l'acte de fondation 
aura été communiqué au « Ministre de la Justice », et respectivement au jour du décès du fondateur, s'il s'agit d'un 
testament.

Art. 30. 

L'institution ne jouira de la personnalité civile que du moment où ses statuts seront approuvés par arrêté grand-
ducal.

Les statuts doivent mentionner: 
1° l'objet ou les objets en vue desquels l'institution est créée;
2° 
3° les noms, professions, domiciles et nationalités des administrateurs, ainsi que le mode selon lequel les nouveaux 

administrateurs seront désignés ultérieurement ;
4° la destination des biens au cas où l'institution viendrait à disparaître.

(loi du 19 décembre 2008)

(…)

Art. 31. 

(loi du 4 mars 1994)

l’être que par accord entre le Ministre de la Justice et la majorité des administrateurs en fonction. »

Art. 32. 

(loi du 4 mars 1994)

« Après avoir obtenu l’approbation par arrêté grand-ducal selon les formes prescrites par la présente loi, les statuts 

9 de la loi du 10 août 1915.
Il est fait mention au Mémorial, Recueil spécial des sociétés et associations, à la suite de l’acte à publier, de la date 

de l’arrêté grand-ducal portant approbation de l’acte en question.
(loi du 19 décembre 2002)
«La fondation est immatriculée au registre de commerce et des sociétés, sans que cette immatriculation emporte 

présomption de commercialité de la fondation. »
Au moment du dépôt des statuts auprès du préposé du registre de commerce et des sociétés, la remise d’une copie 

de l’arrêté grand-ducal d’approbation est requise. »

Art. 32bis. 

(loi du 19 décembre 2002)

«Tous les actes, factures, annonces, publications et autres pièces émanées des fondations, doivent contenir:
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a) la dénomination de l'association
b) la mention «fondation» reproduite lisiblement et en toutes lettres, placée immédiatement avant ou après la 

dénomination;
c) l'indication précise du siège de la fondation;
d) les mots «Registre de commerce et des sociétés, Luxembourg» ou les initiales «R.C.S. Luxembourg» suivis du 

numéro d'immatriculation. »

Art. 33. 

(loi du 4 mars 1994)

Les statuts d'une « fondation » peuvent décider que les administrateurs qui cessent d'exercer leur mandat, seront 
remplacés par les soins des administrateurs demeurés en fonctions, ou bien que les administrateur seront, en cas de 

public ou une « fondation », soit par une association ou une société douée de la personnalité civile, soit par des 
particuliers.

Art. 34. 

(loi du 4 mars 1994)

Les administrateur d' « une fondation » sont tenus de communiquer au « Ministre de la Justice » leur compte et leur 
budget chaque année dans les deux mois de la clôture de l'exercice.

(loi du 19 décembre 2002)

Le compte et le budget sont publiés dans le même délai « au Mémorial, Recueil des Sociétés et Associations ».

Art. 35. 

(loi du 4 mars 1994)

« La fondation » ne peut posséder en propriété ou autrement que les immeubles nécessaires à l'accomplissement 
de sa mission.

Art. 36. 

(loi du 19 décembre 2008)

distinctions de l’article 16.
(2) L’autorisation ne sera accordée que si la fondation s’est conformée aux dispositions de l’article 30, des 1er et 

3ème alinéas de l’article 32 et de l’article 34. »

Art. 37. 

(loi du 4 mars 1994)

portent pas préjudice aux droits des créanciers ou héritiers réservataires des fondateurs, donateurs ou testateurs.
Ceux-ci pourront poursuivre devant l'autorité judiciaire l'annulation des libéralités, conformément au droit commun, 

et même, éventuellement, la dissolution de « la fondation » et la liquidation de ses biens.

Art. 38. 

(loi du 4 mars 1994)

Les administrateurs d'« une fondation » ont les pouvoirs qui leur sont conférés par les statuts. Ils représentent 
l'établissement dans les actes judiciaires et extrajudiciaires.

Les biens de l'établissement répondent des engagements contractés en son nom.

Art. 39. 

(loi du 4 mars 1994)

La « fondation » est civilement responsable des fautes de ses préposés, administrateurs ou autres organes qui la 
représentent.
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Art. 40. 

(loi du 4 mars 1994)

Le « Ministre de la Justice » veille à ce que les biens d'« une fondation » soient affectés à l'objet pour lequel 
l'institution a été créée.

Le tribunal civil du siège de la fondation peut, à la requête d'un tiers intéressé ou du ministère public, prononcer 
la révocation des administrateurs qui auront fait preuve de négligence ou d'impéritie, qui ne remplissent pas les 
obligations qui leur sont imposées par la loi ou par les statuts, disposent des biens de l'institution contrairement à leur 

(loi du 4 mars 1994)

Dans ce cas, les nouveaux administrateurs seront nommés en conformité des statuts, ou, si le tribunal le décide, par 
le « Ministre de la Justice ».

Art. 41. 

(loi du 4 mars 1994)

Si « la fondation » est devenue incapable de rendre à l'avenir les services pour lesquels elle a été instituée, le 
tribunal, à la requête d'un administrateur, d'un tiers intéressé ou du ministère public, pourra prononcer la dissolution 
de l'institution.

Si la dissolution est prononcée, le juge nomme un ou plusieurs liquidateurs qui, après apurement du passif, donnent 
aux biens la destination prévue par les statuts. Au cas où cette destination ne pourrait être réalisée, les liquidateurs à 
ce autorisés par le tribunal remettront les biens au « Ministre de la Justice ». Celui-ci leur attribuera une destination se 
rapprochant autant que possible de l'objet en vue duquel l'institution a été créée.

Art. 42. 

Tous jugements prononcés par application des art. 40 et 41 seront susceptibles d'appel.

Art. 43. 

(loi du 4 mars 1994)

En cas d'omission des publications prescrites par la loi, « la fondation » ne pourra se prévaloir de la personnalité 
juridique à l'égard des tiers, lesquels auront néanmoins la faculté d'en faire état contre elle.

Art. 44. 

(loi du 4 mars 1994)

(…)

Art. 45. 

(loi du 4 mars 1994)

(…)

Art. 46. 

(loi du 4 mars 1994)

(…)

Art. 47. 

(loi du 4 mars 1994)

 (…)

Art. 48. 

(loi du 4 mars 1994)

 (…)
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Art. 49. 

(loi du 4 mars 1994)

 (…)

Art. 50. 

(loi du 4 mars 1994)

 (…)

Art. 51.

Les pouvoirs sous signature privée à l'effet de représenter un membre de l'association à l'assemblée générale sont 
dispensés du droit du timbre.

Disposition particulière.

Art. 52.

Les institutions et associations sans but lucratif qui ont obtenu la personnalité civile antérieurement à l'entrée en 
vigueur de la présente loi, demeurent soumises aux lois et statuts qui les régissent.

décrétées antérieurement en faveur d'associations ou d'établissements d'utilité publique.
Mandons et ordonnons que la présente loi soit insérée au Mémorial pour être exécutée et observée par tous ceux 

que la chose concerne.
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Article 1er.

1° En droit luxembourgeois l’existence de la 
personnalité morale ne découle point de la nature des 

que les conditions prévues par la loi du 21 avril 1928 
soient remplies pour que l’existence, exceptionnelle, 
à côté des personnes physiques, soit également 
reconnue dans le chef de personnes morales ainsi 
désignées, appelées à agir de façon égale à côté des 
personnes physiques, notamment pour ester en justice, 

de l’existence même des personnes morales, les règles 
conditionnant leur existence et, plus loin leur maintien 
et opposabilité, sont appelées à être interprétées de 
façon stricte, pareille interprétation stricte découlant 

l’existence des personnes morales.
Cour administrative, 1er février 2007 (21364C); Cour 

administrative, 17 avril 2008 (23851C)

2° Une action en revendication d'objets mobiliers 
déposés aux archives d'une association dépourvue 
de la personnalité civile est irrecevable si elle n'est 
dirigée contre tous les membres de l'association.

Trib. Lux. 14 déc. 1927, Pas. 12, p. 184. 

3° Si une société d'agrément qui ne s'est pas 
conformée à la loi du 21 avril 1928 sur les associations 
sans but lucratif, ne forme pas un être moral distinct 
de la personne des associés, il n'existe pas moins 
entre les personnes composant l'association un contrat 
innommé engendrant des droits et des obligations 
réciproques.

Elles peuvent donner valablement mandat à 
des associés de faire des actes de gestion d'intérêt 
commun; les mandataires agissant dans les limites 
de leur mandat obligent leurs mandants, c.-à-d. les 
personnes physiques qui composent l'association, et 
ils ne s'obligent pas personnellement envers les tiers 
avec lesquels ils contractent, lorsqu'ils leur ont donné 
connaissance du mandat.

Trib. Lux. 31 oct. 1928, Pas. 12, p. 186.

4° Les partis politiques, faute d'avoir été organisés 
par la Constitution ou la loi et à défaut d'être constitués 
dans une des formes légalement prévues, sont de 
simples associations de fait dont ni les membres ni 
même les comités n'ont fait l'objet d'une publication 

Conseil d’Etat, 28 mai 1984, Pas. 26, p. 131.

5° Dans une espèce où le premier juge avait 
constaté qu'une a.s.b.l. s'était livrée au transport de 
ses membres, acte de commerce "objectif" au sens 
de l'article 2 du Code de commerce, mais s'était 
néanmoins déclaré incompétent pour sanctionner un 
éventuel acte de concurrence déloyale au sens de la loi 
du 27 novembre 1986 réglementant certaines pratiques 
commerciales et sanctionnant la concurrence déloyale  
1, laquelle loi exigeant en son article 16 que l'acte 
prétendu déloyal soit commis par un «commerçant, 
industriel ou artisan». 

La Cour approuve la décision du premier juge: 
«Il est de l'essence même d'une association sans 
but lucratif qu'elle ne se livre pas à des opérations 
industrielles et commerciales et qu'elle ne cherche pas 
à procurer à ses membres un gain matériel. 

En l'occurrence l'a.s.b.l., en offrant le service 
"Fahrten – Vun Dir zu Dir", ne visait ni un 
enrichissement ni un gain direct pour ceux qui faisaient 
appel à ce service. 

L'a.s.b.l. a agi dans un but désintéressé (…)

L'a.s.b.l. n'ayant pas exercé d'activité commerciale, 
c'est à bon droit que le magistrat saisi s'est déclaré 
incompétent pour connaître de la demande qui lui est 
déférée".

2003, p. 8.

Article 2.

1° Les statuts d'une association sans but lucratif 
peuvent, quant aux mentions légalement obligatoires, 

cette dernière.
Conseil d'Etat, 8 juillet 1982, Pas. 25, p. 329.

2° La situation juridique des associations membres 
d'une association sans but lucratif - qu'il s'agisse de 
simples communautés de fait ne jouissant pas de la 
personnalité civile ou d'associations qui n'ont pas 
respecté les formalités et publications exigées par 
la loi du 12 avril 1928, et ne peuvent partant pas de 
prévaloir de la personnalité juridique à l'égard des 

de l'association dont elles sont membres, laquelle 
association est constituée en personne morale du 
moment qu'elle est conformée aux exigences de la loi.

Cour, 12 février 1998, Pas. 30, p. 435.

              

         

           
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3° Pour qu'une association sans but lucratif puisse 
se prévaloir de la personnalité juridique et agir en 
justice, il faut que ses statuts indiquent l'adresse de 
son siège, l'indication de la seule localité où se trouve 

de ses associés, et les conditions dans lesquelles les 
résolutions de l'assemblée générale sont portées à la 
connaissance des associés et des tiers.

Tribunal administratif,  6 avril 1997 (9537).

4° En l'espèce les statuts d'une association ne 
comportaient pas d'indications précises quant à 
l'adresse exacte du siège de l'association alors que 
l'indication du siège social de l'association constitue 

statuts de l'association en vertu de l'art. 2 de la loi du 21 
avril 1928. A cet égard l'art. 26 de la loi précitée dispose 
qu'en cas d'omission des publications et formalités 
requises notamment par l'art. 2, l'association ne pourra 
se prévaloir de la personnalité juridique à l'égard des 
tiers, qui pourront néanmoins en faire état contre elle. 
La Cour relève que "par arrêt du 6 novembre 1992, 

l'exception du défaut de personnalité tirée de l'article 
26 précité d'exception dilatoire (T.R.V., 1993, p. 170, 
note D. VAN GERVEN; Pas. b., 1992, I, p. 1238; 
R.W., 1992-1993, p. 882). Dans cet arrêt la Cour 
précise spécialement que la sanction de l'article 26 
précité ne prive pas l'association sans but lucratif de la 
personnalité juridique. A l'égard des tiers, la demande 
en justice est suspendue jusqu'à régularisation. Cet 
arrêt ne considère donc plus la sanction prévue à 

Cour d'appel, 9 juillet 2002, arrêt n° 206/2002, B.I.J., 2002, p.13.

5° Une association ne peut se prévaloir de la 
personnalité juridique à l’égard des tiers en cas 
d’omission des publications et formalités prescrites. 
Les exigences relatives aux mentions obligatoires 
au niveau des statuts étant des exigences de forme, 
voire de publication, mais non des exigences de fond 
concernant les statuts d’une a.s.b.l., la seule formalité 
prévue par l’article 2 se résume à l’exigence du constat 
des différentes mentions dans un acte authentique ou 
sous seing privé.

 Tribunal administratif, 30 juin 2008 (22984).

Article 3.

1° A défaut d'avoir publié ses statuts au Mémorial, 
une association sans but lucratif ne saurait se prévaloir 
de la personnalité juridique à l'égard des tiers. Par voie 
de conséquence, elle en dispose pas de la capacité 
active d'ester en justice, de sorte qu'un recours 
contentieux introduit par elle est irrecevable.

 Tribunal administratif, 26 janvir 1998 (9712).

2° En accordant le droit d'agir en justice dans un 
cas déterminé à des organisations syndicales qui, bien 
que reconnues par la loi, n'ont pas été constituées 
dans la forme prévue pour les associations sans but 
lucratif, le législateur a décidé implicitement mais 

nécessairement qu'en l'absence de texte spécial, les 
organisations syndicales n'ont pas qualité pour ester 
en justice, même pour la défense d'intérêts légalement 
reconnus de leurs adhérents.

Spécialement, la loi du 18 mai 1979 portant 
réforme des délégations du personnel ne confère pas 
aux syndicats qualité pour exercer des actions en vue 
d'assurer la protection des droits naissant de cette loi 

le recours par lequel un syndicat poursuit l'annulation 
des élections pour la désignation de la délégation du 
personnel ouvrier est irrecevable.

Conseil d’Etat,  29 janvier 1980, Pas. 24, p. 398.

Article 26.

1° La faculté reconnue par l'article 26 de la loi du 
21 avril 1928 sur les associations sans but lucratif 
de faire état de la personnalité juridique à l'encontre 
d'une association de fait existe non seulement en cas 
de publication incomplète ou irrégulière des statuts 
de l'association, mais même en cas de défaut de 
publication.

Lux, 19 octobre 1977, Pas. 24, p. 56.

respecté les règles sanctionnées par l'article 26 de la 

but lucratif et dont toute action judiciaire qu'il aurait 
lui-même introduite serait irrecevable, ne vienne à se 
soustraire à ses engagements, la loi admet qu'il puisse, 
bien que sa personnalité ne soit pas reconnue, être cité 
comme défendeur devant un tribunal et condamné.

Cour, 23 novembre 1995, Pas. 30, p. 7.

3° Si en principe un groupement de fait dénué de la 
personnalité juridique ne peut ester en justice en tant 
que partie demanderesse, il est toutefois admis qu'une 
action peut être intentée contre un tel groupement qui 
dispose ainsi de la capacité passive d'ester en justice.

Il s'ensuit qu'en pareil cas le demandeur, en 
assignant un groupement dépourvu de la personnalité 
juridique, a de ce fait même accepté cette capacité 
passive et ne saurait s'opposer à ce que ce groupement 
se défende à l'action lui intentée ni qu'il exerce les 
voies de recours prévues par la loi, la capacité requise 
pour interjeter appel étant celle requise pour ester en 
première instance.

Cour, 21 mai 1996, Pas. 30, p. 86.

4° La situation juridique des associations membres 
d'une association sans but lucratif qu'il s'agisse de 
simples communautés de fait ne jouissant pas de la 
personnalité civile ou d'associations qui n'ont pas 
respecté les formalités et publications exigées par la loi 
du 21 avril 1928, et ne peuvent partant pas se prévaloir 
de la personnalité juridique à l'égard de tiers - est sans 
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dont elles sont membres, laquelle association est 
constituée en personne morale du moment qu'elle s'est 
conformée aux exigences de la loi.

Cour, 12 février 1998, Pas., 30, p. 435 ; voir déjà Cour, 30 
novembre 1990, Pas., 28, p. 202.

5° La sanction grave de l'article 26 de la loi 

but lucratif concerne une absence de publication ou de 
formalité, mais non pas une erreur, commise dans la 
désignation d'un membre. Elle ne saurait normalement 
être appliquée qu'en cas de fraude.

Cour, 12 février 1998, Pas., 30, p. 435.

6° La sanction de l’article 26 de la loi du 21 
avril 1928, qui prévoit qu’en cas d’omission des 
publications et formalités prescrites par les articles 
2, 3 alinéas 1er et 9, une association ne pourra se 
prévaloir de la personnalité juridique à l’égard des 
tiers, ne saurait être appliquée qu’en cas de fraude.

Cour administrative, 18 octobre 2005, 19391C).

n’est pas un attribut naturel de tout groupement qui a 
en charge un intérêt collectif et qui est pourvu d’une 
possibilité d’expression collective, mais est subordonné 
à la publication de ses statuts conformément à la loi 

se prévaut de la personnalité morale de l’association de 
rapporter la preuve qu’il a été satisfait aux conditions 
de la susdite loi. Cette preuve n’étant pas rapportée 
en l’espèce, [l’association] ne dispose pas de la 
personnalité civile proprement dite. La conséquence 
en est que l’association en question n’a pas capacité 
de contracter elle-même. En principe, les conventions 
pour le compte de l’association devraient être conclues 
par les sociétaires eux-mêmes. Juridiquement, le bail a 
été conclu en l’espèce entre A., d’un côté, et les trois 
sociétaires B., C. et D., de l’autre côté, agissant en leur 
qualité de sociétaires pour le compte de l’association 
de fait tant en leur propre nom qu’en celui des autres 
sociétaires (cf. Planiol et Ripert, T. XI, n° 1103, 
p. 410). Les droits et obligations qui découlent du 
contrat de bail naissent directement dans le chef des 
sociétaires. Si la loi ne reconnaît pas à l’association de 
fait une personnalité civile complète, elle lui octroie 
néanmoins une capacité passive pour permettre 
aux tiers d’agir contre elle en la personne de ses 
représentants. Il faut en effet éviter qu’un groupement 
de personnes ne prenne prétexte de son inexistence 
juridique pour se soustraire à certains engagements 
contractés en fait (Cour 7 juillet 1992, aff. B. c/ Eglise 
Protestante du Grand-Duché de Luxembourg). La 
reconnaissance d’une capacité juridique passive à 
l’association de fait n’empêche pas les tiers créanciers, 
du moment qu’ils ne peuvent pas recouvrer leurs 
créances auprès de l’association dont l’insolvabilité 
est constatée, d’agir contre les sociétaires qui sont en 

tous leurs biens, aux dettes contractées pour le compte 
de l’association, et, sur cette base, pour leur part virile, 

suivant l’article 1863 du Code civil, sauf stipulation 
contraire (Cour d’appel 5 avril 2000, n° 23417 du rôle; 
De Page, Les principaux contrats usuels, n° 38, p. 62-
66). (…) C. et D. indiquent qu’ils avaient déjà quitté 
l’association à la date de la cessation des paiements 
du loyer. Ils reconnaissent dans leurs conclusions que 
«l’association précitée a continué à exister sans qu’une 
formalité administrative ne soit jamais accomplie». 
[L’association] n’avait pas déposé et tenu à jour une 
liste de ses membres auprès du registre de commerce 
et des sociétés conformément à l’article 10 de la loi 

que les intimés eussent informé l’appelant d’une 
autre manière qu’ils s’étaient retirés de l’association. 
L’omission des publications et formalités prescrites 
par la loi, respectivement le défaut d’information, 
ont causé un préjudice à l’appelant qui a été laissé 
dans l’ignorance de ces évolutions et ne pouvait pas 
y réagir, par exemple en dénonçant le bail ou en 
exigeant l’engagement personnel et solidaire d’autres 
sociétaires. Le retrait des intimés de l’association n’est 
dès lors pas opposable à l’appelant. 

Cour d'appel, 28 mai 2008, B.I.J., 2008, p.157.

8° C'est au moment où l'association sans but lucratif 
fait état de sa personnalité juridique, notamment 
par le fait d'agir en justice, qu'il y a lieu de se placer 
pour contrôler si elle a procédé aux publications et 
formalités requises par la loi. Une situation régulière 
antérieure ou une régularisation postérieure à la date 
de l'introduction de la demande ne sauraient être prises 
en considération.

 Tribunal administratif, 2 avril 1998 (10418 et 10419); Tribunal 
administratif  22 novembre 2006 (21368). 

personnalité juridique dans le chef de l’association ne 
remplissant pas les conditions prévues de ses articles 
2, 3 al. 1er et 9, sans exigence de la démonstration d’un 
grief dans le chef de celui qui l’invoque, entraînant 
que pareille carence objectivement constatée a pour 
conséquence que l’association ne pourra se prévaloir 
en l’état de la personnalité juridique à l’égard des 
tiers, étant entendu que le comblement des carences 
est susceptible d’être réalisé en cours d’instance.

Tribunal administratif, 22 avril 2003 (15535).

10° Une régularisation de la situation par opération 
de la publication omise est à admettre, du moins quant 
à l’instance engagée, jusqu’à la prise en délibéré de 
l’affaire par la juridiction saisie.

Cour administrative, 1er février 2007 (21364C); Cour 
administrative, 17 avril 2008 (23851C).

11° En application de la théorie de l'organe, le seul 
pouvoir du juge est de contrôler, soit la compétence 
de l’organe indiqué pour représenter l’association en 
justice, soit la régularité et la légalité de la décision 
des personnes physiques, organe de l’association. – Si 
les statuts permettent au président d’une association 
de diligenter une action judiciaire, toujours est-il 
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qu’il ne représente pas personnellement l’association 
en justice, mais qu’il doit le faire au nom du conseil 
d’administration.

Tribunal administratif  22 octobre 2003 (16054, B.I.J., 2004, p. 

11 août 1982 concernant la protection de la nature et 
des ressources naturelles, elle ne saurait se prévaloir 
de la capacité d'agir en justice si elle n'a pas procédé 
aux publications et formalités légalement requises.

Tribunal administratif, 2 avril 1998 (10418 et 10419); Tribunal 
administratif,  18 juin 2003 (15535).

13° (…) Suivant les intimés, les statuts de 
l'association n'auraient pas été publiés au Mémorial 
(…)

n'est pas un attribut naturel de tout groupement qui a 
en charge un intérêt collectif et qui est pourvu d'une 
possibilité d'expression collective, mais est subordonné 
à la publication de ses statuts conformément à la loi 

se prévaut de la personnalité morale de l'association de 
rapporter la preuve qu'il a été satisfait aux conditions 
de la susdite loi. 

Cette preuve n'étant pas rapportée en l'espèce, 
[l'association] ne dispose pas de la personnalité civile 
proprement dite (…) 

Si la loi ne reconnaît pas à l'association de fait une 
personnalité civile complète, elle lui octroie néanmoins 
une capacité passive pour permettre aux tiers d'agir 
contre elle en la personne de ses représentants. 

Il faut en effet éviter qu'un groupement de personnes 
ne prenne prétexte de son inexistence juridique pour 
se soustraire à certains engagements contractés en fait 
(Cour 7 juillet 1992, aff. B. C/ Eglise protestante du 
Grand-Duché de Luxembourg). 

La reconnaissance d'une capacité juridique passive 
à l'association de fait n'empêche pas les tiers créancier, 
du moment qu'ils ne peuvent pas recouvrer leurs 
créances auprès de l'association dont l'insolvabilité 
est constatée, d'agir contre les sociétaires qui sont en 

tous leurs biens, aux dettes contractées pour le compte 
de l'association, et, sur cette base, pour leur part virile, 
suivant l'article 1863 du Code civil, sauf stipulation 
contraire (Cour d'appel, 5 avril 2000, n° 23417 du 
rôle; De Page, Les principaux contrats usuels, n° 38, 
p. 62-66). 

(…)

C. et D. indiquent qu'ils avaient déjà quitté 
l'association à la date de la cessation des paiements 
du loyer. Ils reconnaissent dans leurs conclusions que 
«l'association précitée a continué à exister sans qu'une 
formalité administrative ne soit jamais accomplie». 

[L'association] n'avait pas déposé et tenu à jour une 
liste de ses membres auprès du registre de commerce 
et des sociétés conformément à l'article 10 de la loi 

Le retrait des intimés de l'association n'est dès lors 
pas opposable à l'appelant.

Cour d'appel, 28 mai 2008, R. n° 32510, B.I.J., 2008, p. 157.

Articles 27 et 30.

1° La détermination de l'objet d'une fondation est 
cruciale au niveau de la rédaction des statuts, étant 
donné que ce sont les indications y relatives qui 
doivent permettre de conclure à un établissement 
d'intérêt public au sens de l'article 27 de la loi du 
21 avril 1928. En exigeant la mention de l'objet de 
la fondation, la loi a entendu consacrer la nécessité 
d'indiquer au-delà du but, voire du mobile faisant agir, 
plutôt la nature de l'activité sociale par une description 
très nette et large de l'activité statutaire de l'organisme 
créé. L'autorité investie du pouvoir d'approuver les 
statuts d'une fondation se doit de voir tirer au clair 

activité telle que prévue par les statuts. L'approbation 
gouvernementale doit partant s'étendre au-delà du but 
de la fondation, à une appréciation de la conformité 
de l'activité envisagée pour réaliser ce but par rapport 
au cadre d'action prétracé par la loi, ainsi que de la 

l'activité projetée.
Tribunal administratif, 10 décembre 1999 (10758).

2° L'activité d'une fondation qui est principalement 
commerciale, à essence mercantile, est contraire aux 
exigences de la loi qui fait de l'absence de la recherche 
d'un gain matériel, pour le moins à titre principal, une 
des conditions requises pour qu'on puisse parler d'une 
fondation et les statuts afférents ne sauraient recevoir 
l'approbation ministérielle.

Tribunal administratif, 10 décembre 1999 (10758).

Article 29.

L'art. 29, al. 2 de la loi du 21 avril 1928 disposant 
que, sauf la volonté contraire du fondateur, les droits 
de l'établissement d'utilité publique remontent, s'il 
est approuvé, au jour où l'acte de fondation a été 

c'est cette date qui doit servir de point de départ pour 
l'exemption de l'impôt.

Conseil d'Etat, 7 janvier 1931, Pas. 12, p. 211.

Article 32.

statuts d’une fondation n’existe qu’après approbation 

légalement visées constituent les conditions 
d’invocation utile de la personnalité juridique active
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dans le chef d’une fondation sans but lucratif et leur 
omission implique l’incapacité d’ester en justice.

Cour administrative, 1er février 2007 (21364C).

1928 disposant qu’en cas d’omission des publications 
prescrites par la loi, la fondation ne pourra se prévaloir 
de la personnalité juridique à l’égard des tiers, statue 
sans distinction aucune et désigne nécessairement 
comme tiers toutes les personnes juridiques, physiques 
ou morales, à l’exclusion de la fondation dont il s’agit.

Cour administrative, 1er février 2007 (21364C).

3° Il appartient au tribunal administratif d’analyser 
si une fondation possède la capacité active d’ester 
en justice, qui comprend non seulement l’exigence 
suivant laquelle toute personne, physique ou morale, 
introduisant une action en justice doit disposer de 
la personnalité juridique mais en outre qu’au cas 
où celui qui introduit une action en justice il soit 
valablement représenté dans le cadre de celle-ci et, 
plus particulièrement, lorsqu’il s’agit d’une personne 
morale, que l’organe ou la personne la représentant 
soit habilitée, non seulement en vertu des dispositions 
statutaires mais également en vertu des lois et 
règlements applicables, à représenter la personne 
juridique notamment dans le cadre de l’introduction 
d’une action en justice. La recevabilité d’un recours 
contentieux et plus particulièrement la question de 
la capacité et du pouvoir de représentation de celui 
qui introduit une action en justice sont des moyens 

la juridiction, la partie demanderesse étant autorisée 
à apporter une régularisation ou un complément 
d’information en cours d’instance.

 Tribunal administratif, 7 mai 2003 (10569) ; Tribunal 
administratif,  14 juillet 2005 (19103).

Article 34.

1° C'est au moment où la fondation fait état de sa 
personnalité juridique, notamment par le fait d'agir en 
justice, qu'il y a lieu de se placer pour contrôler si elle 
a procédé aux publications et formalités requises par 
la loi. – Un simple retard de procéder aux formalités 
prescrites par l’article 34 de la loi du 21 avril 1928, en 
particulier le fait de n’avoir procédé à la publication 
des comptes annuels relatifs à un exercice déterminé 
que tardivement au cours d'une année subséquente, 
reste sans incidence quant à l’existence de la 

personnalité juridique de la fondation à l’égard des 
tiers, dès lors que ladite formalité a été accomplie au 
moment de l’introduction de son recours contentieux 
– Un budget est un état prévisionnel des recettes et des 
dépenses pour une période donnée, plus précisément 
pour l’année à venir. Sa publication est destinée à 
porter ledit exposé prévisionnel à la connaissance des 
tiers. Cette information est essentiellement provisoire 
et éphémère et elle devient obsolète par l’approbation 

Par conséquent, sous peine de vider l’exigence légale 

sensée, il convient de conclure que l’omission de 
publier un budget pour une année déterminée est 
purgée par l’approbation et la publication des comptes 
relatifs à ladite année.

 Tribunal administratif, 10 novembre 1999 (11147).

Droit pour une a.s.b.l./personne morale d'assurer la 
défense des intérêts individuels de ses membres

Une a.s.b.l. agit en indemnisation du préjudice 
moral subi par ses membres.

S'il est généralement admis que les personnes 
morales peuvent réclamer la réparation du préjudice 
moral subi à la suite d'une atteinte portée à leur 
réputation (Droit de la Responsabilité, éd. 1998, 
par Philippe Le Tourneau et Loïc Le Cadet, n° 706 
et La Réparation du Préjudice dans la responsabilité 
civile, éd. 1983, par Yves Chartier, n° 318), la 
demande introduite par l'a.s.b.l. tend en l'espèce à voir 
indemniser ses membres d'un préjudice qui leur est 
propre. 

Une telle défense regroupée des intérêts individuels 
est accueillie par les juridictions civiles sous la 
condition cumulative que l'action ait bien pour objet la 
défense des intérêts individuels de la totalité ou d'une 
partie des membres du groupement et que le pacte 
social prévoie clairement le droit pour l'association, 
d'exercer toute action en justice pour assurer cette 
défense. 

En l'espèce cependant les statuts de l'a.s.b.l. A. ne 
prévoient pas expressément le droit de l'association 
d'exercer une action en justice pour assurer la défense 
des intérêts individuels de ses membres, de sorte que 
cette demande est à déclarer irrecevable.

Trib. arr. Luxembourg, 19 mai 2005, R. n° 88227, B.I.J., 2005, 
p. 155.
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